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Baubürgermeister Dieter Schienmann (Bildmitte) stellt einer Gruppe der Gäste die Pläne der DB
vor, das Waiblinger Bahnhofsgebäude in nicht allzu ferner Zukunft zu begrünen und mit Fotovol-
taik zu versehen. Fotos: David

Die Bundesstiftung Baukultur sowie das Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen Baden-Württemberg sind gemeinsam mit dem Städte-
tag, dem Gemeindetag und dem Landkreistag am Donnerstag, 30. September 2021, bei ihrer Fachexkursion zu interessanten Stadtentwicklungspro-
jekten auch nach Waiblingen zum Bahnhofsareal gekommen, wo sie Oberbürgermeister Andreas Hesky (Zweiter von rechts) gemeinsam mit Bau-
bürgermeister Dieter Schienmann (ganz rechts) begrüßte. Bildmitte: Reiner Nagel, Vorstandsvorsitzender der Bundesstiftung Baukultur.

Abend stehe das gesamte Gelände dann leer.
Ein weiterer angestrebter Punkt: das Parken

auf dem direkten Bahnhofsplatz künftig zu re-
duzieren – angesichts der zahlreichen P&R-
Plätze und mit Rücksicht auf die Fußgänger
und Radfahrer.

Die IBA’27 biete für die Pläne eine große
Chance, zeigte sich Andreas Hesky überzeugt,
der auch sicher war, dass der „neue“ Waiblin-
ger Bahnhofsareal ein Vorbild für die ganze Re-
gion werden könne, gebe es doch einige andere
Bahnhofsgelände ähnlicher Art. Er wolle die
Menschen für dieses Projekt begeistern. Ein ak-
tiver Austausch mit der Bürgerschaft sei vorge-
sehen, die Öffentlichkeit, auch die Nutzerinnen
und Nutzer des ÖPNVs, werden einbezogen.

Zukunftsweisendes Projekt
Es handle sich in der Tat um ein visionäres , zu-
kunftweisendes Projekt, hob auch Vorstands-
vorsítzender Nagel hervor. Bahnhöfe seien die
öffentlichsten Gelände. Vor 150 Jahren hätten
sie zu den besten Adressen gehört. Heute, nach
einem gewissen Niedergang des Bahnhofs an
sich brauche es neue „Ankommensorte“.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 4.

Wer in Waiblingen am Bahnhof ankomme,
der frage sich vermutlich, wo es denn hier zur
Stadt gehe, wo sie beginne, meinte der Ober-
bürgermeister – die Wegeleitung ist nicht ein-
deutig. Viel habe sich allerdings schon getan
auf dem Gelände – siehe Akademie und Dis-
counter sowie Radhaus –, derzeit werde die
Baustelle für den neuen Hotelbau an der Ecke
Bahnhofstraße vorbereitet. Der eigentliche
Knackpunkt: die Bahntrassen für zwei S-Bahnli-
nien und zwei Regionalbahnlinen führen zu ei-
ner Trennung der nördlichen und südlichen
Stadtteile. Bahnhöfe, die Stadtbereiche trenn-
ten, seien freilich keine gute Baukultur, betonte
der Oberbürgermeister; vielmehr sollten sie Vi-
sitenkarten für Kommunen sein.

Aufgehoben werden soll die Trennung unter
anderem durch Wohnungsbau, durch dichte,
kompakte Quartiere mit speziellen Wohnungs-
typologien wie Werkswohnungen, Mikroap-
partements und alternative Wohnformen für
Studenten und Senioren mit besonderen Ange-
boten für Gewerbe und Dienstleistug wie das
Co-Working. Dass es unklug sei, lediglich Han-
del, Gewerbe oder Dienstleistung zu platzieren,
betonte IBA-Projektleiter Künkele, denn am

Exkursionsteilnehmer neben dem – übrigens
sehr schicken und neuen – Radhaus und gegen-
über dem im Bau befindlichen ebenfalls neuen
Parkhaus mit 550 Stellplätzen begrüßte, konn-
te berichten, dass die Deutsche Bahn nun in
Kürze eine Absichtserklärung für eine Partner-
schaft vorlegen wolle, was sehr wichtig sei, um
die Vision von einem neuen Bahnhofsareal um-
setzen zu können, denn die DB ist, wie Lidl,
Haupteigentümer der Grundstücke. Da brau-
che es einen langen Atem, habe man doch im-
mer wieder mit unterschiedlichen Gesprächs-
partnern zu tun. Er wünsche sich, dass diesbe-
züglich das Planungsrecht auf Bahnflächen ge-
ändert werde und dass zudem die Kommune
der erste Ansprechpartner sein sollte, wenn es
um Verkäufe von Bahnflächen gehe.

Dem stimmte Reiner Nagel, Vorstandsvorsit-
zender der Bundesstiftung Baukultur, zu:
„Bahnhöfe gehören eigentlich in kommunale
Hände!“. Unterstützt wurde er dabei von Hans-
Peter Künkele, IBA-Projektleiter für Waiblin-
gen, der die Ansicht vertrat, für die Überpla-
nung von Bahnhofsflächen sollten die Kommu-
nen Finanzmittel erhalten, damit sie nicht in
Vorleistung treten müssten.

nommen worden. Das bedeutet zwar nicht,
dass in sechs Jahren pünktlich zur Bauausstel-
lung alles wieder schick aussieht, dazu gibt es
zu viele Beteiligte, aber es bedeutet, dass die
Stadt auf einem richtig guten Weg ist – und
dass das bis dahin auch erkennbar sein soll.

Einen Eindruck von diesem Stadtentwick-
lungsprojekt – denn um nichts anderes handelt
es sich, wenn versucht wird, getrennte Stadt-
teile wieder miteinander zu verquicken – woll-
ten sich die Bundesstiftung Baukultur und Ver-
treter der IBA’27-Geschäftsstelle am Donners-
tag, 30. September 2021, machen. Auch Vertre-
ter des Ministeriums für Landesentwicklung
und Wohnen, des Städte- und des Gemeinde-
tags sowie der Regionalversammlung waren
bei dieser Fachexkursion in die Region dabei,
bei der es um Wohnungsbau und Nachverdich-
tung, Bestandssanierung und -entwicklung,
Mobilität und öffentlichen Raum sowie Pla-
nungs- und Beteiligungsverfahren ging.

All das passt zum Waiblinger Bahnhofsge-
lände, all das steht dort auf dem großen Plan,
der für eine grundlegende Neuordnung steht
für eine Mobilitäts-Drehscheibe zeitgemäßer
Art. Oberbürgermeister Andreas Hesky, der die

Waiblinger Bahnhofsareal soll wieder – wie einst – richtig schick werden
Bundesstiftung Baukultur zu Gast in der Stadt – Fachexkursion zum Stadtentwicklungsprojekt
(dav) Die Zeiten, in denen sich Waib-
linger Firmeninhaber ihre durchaus
herrschaftlichen Villen so nah wie
möglich beim Bahnhof haben errich-
ten lassen, weil diese Gegend in der
Gründerzeit einfach schick war, sind
vorbei. Lange. Heute hat die Uhr dafür
geschlagen, dass das Bahnhofsgelän-
de gänzlich neu gestaltet wird. Darum
bemüht sich die Stadt Waiblingen
nicht erst dieser Tage. Schon seit lan-
gen Jahren ist es Ziel, das Areal ums
Bahnhofsgebäude, mehr als einen Ki-
lometer von der Innenstadt entfernt,
zumindest gefühlt näher an die Innen-
stadt heranzutragen. Nun könnte es
gelingen.

Das Gelände, das sich mit der Aufgabe des al-
ten Güterbahnhofs bereits verändert hatte –
befindet sich doch dort nun die Ludwig-
Schlaich-Akademie und ein moderner Discoun-
ter – ist vor zwei Jahren ins IBA’27-Netz aufge-

Einladung zu
öffentlichen Sitzungen
Die Einladung zu den öffentlichen Sitzungen
der Stadt Waiblingen finden unsere Leserin-
nen und Leser in dieser Ausgabe auf Seite 10.Hinweis der Redaktion: Die Beiträge unter „Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort“ sind persönliche Meinungsäußerungen.

Demokratie leben – heißt wählen gehen! VIE-
LEN DANK an alle Wählerinnen und Wähler, die
sich mit ihren Stimmen an den diesjährigen
Wahlen so zahlreich beteiligt haben. Jetzt heißt
es nach einem langen und anstrengenden
Wahlkampf für die neu Gewählten, ihrem Man-
dat gerecht zu werden, und für alle nicht Ge-
wählten bzw. auch die zahlreichen tatkräftigen
Unterstützer im Wahlkampf, wieder zurück ins
alltägliche Leben zu finden. Das bedeutet für
die Kommunalpolitik, dass wir da weiterma-
chen, wo wir vor der Sommerpause aufgehört
haben.

Ein wichtiges Thema war und bleibt die Fron-
ackerstraße, hier hat der Gemeinderat als Er-
gebnis aus der Bürgerbeteiligung kurzfristige
Maßnahmen zur „Verkehrsberuhigung“ be-
schlossen, welche bereits umgesetzt wurden.

Doch die Frage, wie die bauliche Entwicklung
an der unteren Ecke (Ärztehaus) weitergeht, ist
noch nicht geklärt. Für die SPD-Fraktion ist es
weiterhin undenkbar, dass wir an dieser Stelle
eine weitere öffentliche Tiefgarage errichten.
Auch eine Zufahrt von Seiten der Fronacker-
straße und damit eine stärker verkehrliche Be-
lastung dieser kommt für uns nicht in Frage.

Die notwendige Verkehrswende wird uns
nicht gelingen, in dem wir immer mehr Infra-
struktur rein auf das Automobil ausrichten. Wir
müssen attraktive alternative Angebote schaf-
fen, nur so bekommen wir die Menschen zum
Umdenken und Umsteigen.

Nach dem Ende der Bürgerbeteiligung
„Schmidener Straße“ trifft sich die SPD-Frakti-
on am Dienstag, den 12. Oktober 2021, um 18:00
Uhr am Ochsenbrunnen, um die Situation in
der Schmidener Straße vor Ort in Augenschein
zu nehmen.´Interessierte sind herzlich eingela-
den, uns zu begleiten.

 www.spdwaiblingen.de

SPD
Urs Abelein

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Heute möchte ich über ein Thema sprechen,
dass mir persönlich sehr am Herzen liegt. In der
jüngsten Vergangenheit gab es einige konser-
vative Stimmen, die immer wieder fordern,
dass trotz aller städtischer Innenentwicklung
eine Erschließung neuer Wohnbaugebiete und
Gewerbegebiete zwingend notwendig sei. Als
Gründe wird dafür öfter die steigende Bevölke-
rungszahl genannt.

Wir von der Fraktion Grünt + Tierschutzpar-
tei sprechen uns grundsätzlich gegen eine wei-
tere Flächenversiegelung aus. Unser Boden ist
eine endliche Ressource. Bodenversiegelung
hat den Verlust von Agrarflächen und Ökosys-
temen zu Folge. Flächen, die einmal versiegelt
wurden, sind in ihrer Bedeutung und Funktion
für die Umwelt und das Klima nicht wieder her-
zustellen. Durch den steigenden Siedlungs-

druck und die Ausweitung gewerblicher Flä-
chen entsteht eine Flächenkonkurrenz bei der
die wirtschaftlichen Interessen allzu oft auf
Kosten der Umwelt und Biodiversität und vo-
rangestellt werden.

Der Öffentlichkeit wird häufig auch sugge-
riert, dass es durch die steigende Bevölkerungs-
zahl keine andere Möglichkeit gebe, als Natur-
flächen zugunsten von Wohn- und Gewerbe-
raum zu opfern. Unseres Erachtens entspricht
das nicht der Wahrheit. Wir selbst entscheiden
über die Stadtentwicklung und damit auch, ob
wir dem Druck der wirtschaftlichen Interessen
nachgeben. Wir entscheiden darüber, wie und
ob die Stadt weiterwachsen soll und was wir
für dieses Wachstum opfern wollen.

Um eine nachhaltige, umweltfreundliche
und ökologisch wertvolle Stadt zu schaffen, ist
es daher unerlässlich, sich noch mehr auf die In-
nenentwicklung (wie beispielsweise die Auf-
stockung von Bestandsgebäuden) zu fokussie-
ren, anstatt immer wieder auf das konventio-
nelle Konzept der Flächenversiegelung zurück-
zugreifen. Es braucht Mut und Kreativität unse-
rerseits, um Waiblingen in eine grüne und le-
benswerte Zukunft zu führen. Wir werden uns
weiter für diese nachhaltige Zukunft einsetzen.

 www.gruent-waiblingen.de

GRÜNT +
Tierschutzpartei

Julia Papadopoulos

Zum Rathaus mit E-Mail:
rathaus@waiblingen.de

Ideen online
einbringen!
Dirt-Bike-Strecke
Ein „OK“ für den Bau einer Dirt-Bike-
Strecke in Bittenfeld, auf der die Ju-
gendlichen mit ihren speziellen Rädern
sportlich-akrobatisch unterwegs sein
können, wurde vom Ortschaftsrat und
der Ortschaftsverwaltung ebenso wie
vom Gemeinderat gegeben. Nun ist es
an den jungen Nutzern, sich mit ihren
Vorstellungen und Wünschen in das
Vorhaben einzubringen. Gemeinsam
mit der Firma „Radquartier“, die einen
Streckenentwurf vorgelegt hat, sollen
die Ideengeber am Mittwoch, 13. Okto-
ber 2021, um 17 Uhr in einem Zoom-
Meeting mit von der Partie sein. Anmel-
dungen dazu bis 12. Oktober per E-Mail
an kjf@waiblingen.de.
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Nach zweieinhalb Jahren intensiv begleiteter Quartiersentwicklung endet das Förderprogramm der Landesstrategie „Quar-
tier 2030“ zum Projekt „Gemeinsam auf der Korber Höhe“. Am vergangenen Donnerstagabend hat die Stadtverwaltung
den beteiligten Bürgerinnen und Bürger für ihr hohes Engagement gedankt. Unser Bild links zeigt (v.l.) Erste Bürgermeis-

terin Christiane Dürr, Baubürgermeister Dieter Schienmann, die Projektbegleitende von Weeber+Partner, Simone Gretsch;
und Oberbürgermeister Andreas Hesky, der den Projektgruppen-Sprechern im Ökumenischen Haus der Begegnung seinen
herzlichen Dank aussprach. Auch Vertreter des Gemeinderats waren extra gekommen. Fotos: David

Anregungen fürs Wohngebiet Korber Höhe wa-
ren sogar am letzten Tag des geförderten Pro-
jekts noch erwünscht – denn es geht weiter.

gab sich eine andere Perspektive in Räumen,
die zuvor von einem Non-Food-Markt und einer
Fahrschule genutzt worden waren. Der vorge-
schlagenen Verlagerung stimmten die Ge-
meinderatsausschüsse zu – die Verwaltung trat
mit dem Eigentümer in Verhandlungen. Für
den Umbau der neuen Räume mit 250 Quadrat-
metern Fläche werden 400 000 Euro benötigt.
In der Sitzung des Gemeinderats im Juli dieses
Jahres dann wurden die Beschlüsse öffentlich
bekanntgemacht. Die jetzt vorgesehenen Räu-
me seien aus Sicht der Verwaltung, so hielt Bür-
germeisterin Dürr fest, wegen ihrer zentralen
Lage sogar noch besser geeignet als die zuvor
ins Auge gefassten, denn im direkten Anschluss
sei eine Bäckerei mit Café geplant.

Vorgesehen sind ein großer Raum für Begeg-
nung, weitere kleinere Räume für Besprechun-
gen, eine Küche sowie Sanitär- und Funktions-
räume. Bis Ende des Jahres sollen die Planun-
gen stehen. Dabei werden Vertreter der Bürger-
schaft, der Bürgeraktion Korber Höhe, der Pro-
jektgruppen „Forum Nord plus“ sowie „Rat und
Tat“ eingebunden.

Baubürgermeister Schienmann:
Immer ein offenes Ohr
An den „Stadtteil-Spaziergang“ am 6. Juni 2019
erinnerte Baubürgermeister Dieter Schien-
mann: etwa 140 Interessierte seien damals mit
ihm durch das Wohngebiet gegangen, um sich
an neun „Problemstellen“ zu überlegen, wie die
Lage verbessert oder verändert werden könnte.
Auch in Eigenregie hatten die Bewohner ein-
fach zugepackt und zum Beispiel eine Fläche
bepflanzt, dabei hatte der Betriebshof mitge-
holfen, das Stückchen Brache nahe dem Contai-
nerstandort Stauferstraße aufzubrechen, da-
mit die Samen auf Erde treffen können. Auch
bei einem dauerparkenden Wohnmobil wurde
mit Fahrradbügeln an dieser Stelle eine Alter-
native gefunden. Auf dem Grünen Anger an der
Bajastraße konnten Kompromisse zwischen Ki-
ckern und Ruhe Suchenden gefunden werden:
die Fläche wurde mit Staudenpflanzen aufge-
wertet und aufgeteilt. Auch weiterhin habe die
Stadtverwaltung stets ein offenes Ohr für die
Wünsche der Bewohner. „Wir sind immer be-
reit, uns mit unserem Know how für Ihre Idee
einzusetzen!“.

Die Bilanz
Simone Gretsch vom begleitenden Institut für
Stadtplanung und Sozialforschung Stuttgart/
Berlin, Weeber+Partner, zog Bilanz. Seit Januar
2019 entwickelte die Stadt Waiblingen gemein-

jekten des Quartierprozesses sein: manche sind
beendet, manche werden fortgeführt auch
über den vorgegebenen Förderzeitraum 30.
September 2021 hinaus. Auch Patricia Rehbein-
Bönisch vom Forum Nord werde die Bewohner
weiterhin unterstützen.

Erste Bürgermeisterin Dürr:
Ein voller Erfolg!
„Gemeinsam auf der Höhe war ein voller Er-
folg!“, zeigte sich Erste Bürgermeisterin Chris-
tiane Dürr erfreut. Viel sei für die Korber Höhe
erreicht worden – und die Projekte sollen wei-
tergehen. Dabei werde vor allem die Weiter-
entwicklung des Forums Nord im Fokus stehen,
an einem neuen Standort, mitten im Mikrozen-
trum. Auch wenn es zunächst gar nicht auf der
Agenda des Quartierprozesses gestanden sei,
so sei es als wichtiges Projekt gewünscht und in
den Prozess eingebracht worden. Rasch habe
sich die Projektgruppe „Forum Nord plus“ ge-
bildet, die Vorschläge erarbeitet habe.

Der im Stadtteil lang gehegte Wunsch war
außerdem Gegenstand zweier Haushaltsanträ-
gen der Fraktionen. Die Stadt nahm daraufhin
Verbindung zu den Eigentümern des Mikrozen-
trums auf. Von den einstigen Überlegungen,
das Forum Nord im Adix-Markt unterzubrin-
gen, wurde abgewichen: im Zusammenhang
mit der Neugestaltung des Mikrozentrums er-

Engagement der Kirchen hilfreich, daran erin-
nerte Oberbürgermeister Hesky. Das Ökumeni-
sche Haus der Begegnung sei Gold wert – für
Gottesdienste oder Veranstaltungen. Die Bür-
geraktion Korber Höhe, die beiden Kirchenge-
meinden, die Aktiven von „Rat und Tat“ und als
jüngster Spross der Jugendfarmverein. Aus die-
sem Kreis heraus wurde eine Lenkungsgruppe
ins Leben gerufen, die den Quartiersprozess
von Anfang an begleitete und lenkte. Hesky:
„Sie haben Ihre Sache gut gemacht. Dafür herz-
lichen Dank!“

Dank gelte allen, die seit der Auftaktveran-
staltung am 16. März 2019 dabei seien und sich
dauerhaft eingebracht hätten. Nicht zuletzt
gelte den Stadtteilbewohnern Dank, dass sie
überhaupt die Chance ergriffen hätten, sich
einbringen zu können. Alle hätten auch selbst
neue Impulse erhalten, alle konnten von dem
Landesprogramm profitieren, denn so wurden
niederschwellige und bedarfsorientierte Ange-
bote entwickelt. „Das gemeinsame Tun und
das Miteinander hat das bestehende Wir-Ge-
fühl bestärkt und belebt!“

Freilich: die Corona-Phase hat manches
schwerer gemacht, dabei lebe ein Quartiers-
prozess doch von Begegnung und Austausch,
meinte der Oberbürgermeister weiter. Den-
noch sei es geglückt, den Prozess über eben die-
se Zeit hinwegzuretten und am Laufen zu hal-
ten.

Drei große Themenfelder
Mit einem Blick zurück hielt Hesky fest, dass in
der ersten Phase der Schwerpunkt darauf lag,
den Bedarf zu diskutieren und Ideen zu sam-
meln; in der zweiten Phase ging es darum, Pro-
jektgruppen zu bilden und die Ideen in Projek-
te umzusetzen. Die Vor-Ort-Veranstaltungen
waren mit bis zu 100 Personen stets gut be-
sucht. Dabei waren die größten Themenfelder
Nachbarschaftskontakte und Netzwerke, Öf-
fentlichkeitsarbeit und das Image der Korber
Höhe sowie schließlich der Öffentliche Raum
und Grün.

Etwa 40 Bürgerinnen und Bürger haben sich
in insgesamt zwölf Projektgruppen engagiert,
Treffen organisiert und das Umsetzen der Ide-
en vorangetrieben. Dazu gehörte auch das Wei-
terentwickeln des Forums Nord, ein Vorhaben,
das, so stellte Hesky fest, besonderes Interesse
fand und immer wieder im Mittelpunkt der Ge-
spräche. Am Ende zähle das Ergebnis: das Fo-
rum Nord kann ins private Mikrozentrum um-
ziehen (wir berichteten), auch der Gemeinderat
hatte dazu Grünes Licht gegeben – im Haus-
haltsplanentwurf werden die Finanzmittel be-
reitgestellt. Was mit dem vorherigen Provisori-
um geschieht, ist noch offen.

Mikrozentrum: Schlüssel
für ein lebendiges Quartier
Dass die Eigentümerfamilie des Mikrozen-
trums das Objekt lebendig halten und zu-
kunftsfähig machen wolle, sei nicht selbstver-
ständlich, sondern verdiene vielmehr Anerken-
nung und Unterstützung, betonte der Oberbür-
germeister, denn das Mikrozentrum sei ein
Schlüssel für ein lebendiges Quartier. Um das
Mikrozentrum und seine – bauliche wie inhalt-
liche – Weiterentwicklung in der Bürgerschaft
zu verankern, habe der Gemeinderat eine infor-
melle Bürgerbeteiligung beschlossen.

„Die Korber Höhe ist ein Stadtteil, der dem
Gemeinderat, der Verwaltung und mir am Her-
zen liegt!“, hob Hesky hervor. Er danke allen Ak-
teuren für offene und konstruktive Gespräche,
bereichernde Begegnungen und fröhliche Ver-
anstaltungen wie das Jubiläum der Bürgerakti-
on, die Übergabe des sanierten Zentralspiel-
platzes oder auch die Veranstaltungen auf der
Jugendarm. Und wenn auch nicht alle immer
rundum zufrieden gewesen seien, so sei den-
noch immer konstruktiv nach Lösungen und
Wegen gesucht und der Blick nach vorne ge-
richtet worden. So werde es auch mit den Pro-

Neuer Schwung, wichtige Impulse und ein gestärktes Wir-Gefühl
„Gemeinsam auf der Höhe“ – Ende des Landesprogramms „Quartier 2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ – Gemeinsam geht es weiter
Die vom Ministerium für Soziales und
Integration Baden-Württemberg ins
Leben gerufene Strategie „Quartier
2030 – Gemeinsam. Gestalten.“ unter-
stützt Städte, Gemeinden, Landkreise
und zivilgesellschaftliche Akteure bei
der alters- und generationengerechten
Quartiersentwicklung. Kommunen und
zivilgesellschaftliche Akteure können je
nach Bedarf die passenden Maßnah-
men zur Umsetzung ihrer lokalen
Quartiersprojekte auswählen. Mithilfe
von Beratung und Förderungen, Ver-
netzung, Informationsvermittlung und
Qualifizierung wird die kommunale
Quartiersentwicklung vorangetrieben,
gestärkt und befördert.

(dav) Was im Landesprogramm eher trocken
und bürokratisch klingt, ist auf der Korber Höhe
in Waiblingen ein mit unglaublich viel Engage-
ment initiiertes und praktiziertes, höchst le-
bendiges und erfolgreiches Programm zum
Thema „Wie wollen wir in Zukunft miteinander
leben?“ geworden. Im großen Wohngebiet Kor-
ber Höhe – in den frühen 70er-Jahren gegrün-
det, in den 80er-Jahren vergrößert – hat sich
eine regelrechte Bürgerbewegung entwickelt,
die nach zweieinhalb Jahren mit ihren innovati-
ven und nachhaltig umgesetzten Projekten am
Donnerstag, 30. September 2021, nicht etwa
beendet wurde – die Beteiligten wollen viel-
mehr auch nach diesem offiziellen Ende des
Landesprogramms weiterwirken.

Oberbürgermeister Hesky:
Stolz sein auf das Geleistete
Bei einer coronabedingt kleinen und zurückhal-
tenden Feststunde im Ökumenischen Haus der
Begegnung im Schwalbenweg versicherte
Oberbürgermeister Andreas Hesky vor Mitglie-
dern des Gemeinderats und Vertretern der
Evangelischen sowie Katholischen Kirche den
Teilnehmern, sie dürften stolz sein auf das Ge-
leistete, auf den neuen Schwung, den sie alle
ins Wohngebiet gebracht hätten; auf die wich-
tigen Impulse, die sie gesetzt hatten und die Art
und Weise, wie sie das Wir-Gefühl im Quartier
gestärkt hatten. Sage und schreibe zwölf Pro-
jektgruppen wurden gegründet, in acht von ih-
nen wurde bereits vieles von dem in die Tat um-
gesetzt, was den Bewohnerinnen und Bewoh-
nern unter den Nägeln gebrannt hatte.

Die Experten
Sie alle seien schließlich die Experten, betonte
der Oberbürgermeister, die in den vergange-
nen Jahren das Projekt begleitet, unterstützt
und mit vorangetrieben hätten. Sie wüssten
Bescheid und kennten die Korber Höhe wie ihre
Westentasche; wüssten, was sie auszeichne,
was fehle, was die Menschen schätzten oder
vermissten. Sie seien es, die die sich verändern-
de Bewohnerstruktur kennten und arbeiteten
zum Teil an denselben Themen, die auch die
Stadt bewegten. Das Bewusstsein, dass es sich
auf der Korber Höhe gut leben lasse, sei ge-
stärkt worden.

Und was braucht man für eine „alters- und
generationengerechte Quartiersentwicklung“?
Das Wohngebiet wird älter, die Bedürfnisse
und das Miteinander der Menschen ändert
sich. Da sei es besser, man frage rechtzeitig, wie
das Quartier lebendig gehalten werden könne,
meinte auch Hesky und erinnerte an die 70er-
Jahre, in denen die Stadtverwaltung Waiblin-
gen für das große und neue Wohngebiet sogar
einen Mitarbeiter benannt hatte, der sich um
die Neubürger kümmern sollte. Quasi der erste
„Quartiersmanager“. Begegnung, Kultur und
Sport waren schon damals wichtig. So entstand
schon früh die Bürgeraktion Korber Höhe.

Und heute? Damals wie jetzt war das enorme

sam mit vielen engagierten Bewohnerinnen
und Bewohnern der Korber Höhe den Stadtteil
weiter. Schwerpunkte waren dabei das alters-
und generationengerechte Zusammenleben,
doch die Ziele richteten sich an alle: so sollte die
Gemeinschaft gestärkt, Strukturen zur Unter-
stützung und Begegnung geschaffen sowie die
Selbst- und Außenwahrnehmung verbessert
werden. In zahlreichen Veranstaltungen und
zwölf Projektgruppen trugen mehr als 100 Be-
teiligte aus dem Stadtteil zur Umsetzung dieser
Ziele bei, wobei die Corona-Zeit die Umsetzung
der Ideen sehr geprägt habe, sagte Gretsch.
Dennoch sei man auch telefonisch in Kontakt
geblieben. Es habe ihr große Freude bereitet,
die einzelnen Projekte zu begleiten, betonte
Gretsch und wünschte den Mitgliedern der
Gruppen weiterhin viel Erfolg.

Entstanden sind ein regelmäßiges Sonntags-
Café, das Telefon-Tandem, eine aktuelle Aufla-
ge der Broschüre „Willkommen auf der Korber
Höhe“, die Anlage und Pflege von Wildblumen-
beeten, die Veröffentlichung von Interviews
mit verschiedenen Akteuren aus dem Stadtteil
im „Höhenblick“. Weitere Projekte, die sich auf
die Umsetzung vorbereiten und sich über die
Unterstützung weiterer Interessierter freuen,
sind die Projektgruppen „Forum Nord+“, „Se-
niorenmobil“, „Begrünung und Instandhaltung
des Mikrozentrums“, „Möglichst lange selbst-
bestimmt im Stadtteil leben“, „Festlebox“, „Be-
ratungsstunden für nebenan.de“ sowie „Be-
gegnungen zwischen den Tieren der Jugend-
farm und Demenzerkrankten und interessier-
ten Senioren“. Eine zentrale Entwicklung in den
nächsten Jahren ist der Umzug des Forums
Nord in größere Räume.

Für ihren Einsatz dankte Oberbürgermeister
Hesky Simone Gretsch, die ja auf der Korber
Höhe schon beinahe zuhause sei. Am Ende frei-
lich müssten die Menschen dort all die Pläne
selbst umsetzen.

Ausstellung bis 24. Oktober
Bis 24. Oktober ist in den Fensterflächen des
Ökumenischen Hauses der Begegnung,
Schwalbenweg 7, eine Ausstellung über das
Quartiersprojekt mit seinen Projektgruppen
und Ergebnissen zu sehen.

Wer eine weitere Projektidee hat oder sich ei-
ner Gruppe anschließen möchte oder sich sonst
für den Stadtteil engagieren möchte, kann sich
an Patricia Rehbein-Bönisch im Forum Nord
wenden, Salierstraße 2, Telefon 5001 2690, E-
Mail patricia-rehbein-boenisch@waiblin-
gen.de.
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Gemeinsam wird das rote Band durchtrennt, das den Weg zur neuen Kita „Auf der Linde“ in der Al-
fred-Leikam-Straße 4 auf dem früheren Waiblinger Krankenhaus-Gelände an der Winnender Stra-
ße freigibt. Unser Bild zeigt (v.l.n.r.) Oberbürgermeister Andreas Hesky, Erste Bürgemeisterin
Christiane Dürr und Gastkinder der Kita „Im Sämann“, im Hintergrund Stadträtinnen und Stadt-
räte. Fotos: Redmann

Vom Gruppenraum blicken die Mädchen und Buben direkt auf den Spielhof mit Klettergerüst. Bo-
dentiefe Fenster sorgen für helle, lichtdurchflutete Räume.

Uta Kapinsky von der städtischen Abteilung
Kindertageseinrichtung erklärt den Gästen,
dass der „Knubbel“ in dem winzigen Stuhl als
Bremse für Kleinkinder gedacht ist; durch die
Windel rutschen sie sonst herunter. Neben ihr
steht der übliche Kindergartenstuhl; der, den
sie in Händen hält, ist für die ganz Kleinen ge-
dacht.

terngespräche, Garderoben in den Gängen und
Außenbereiche – ebenfalls für unterschiedliche
Altersklassen. Im Anschluss an den Gruppen-
raum der unter Dreijährigen beispielsweise be-
findet sich die Dachterrasse mit entsprechend
hoher Brüstung und Sonnenschutz; ein Sand-
kasten soll noch eingerichtet werden. Wer sich
über den runden Teppich im Gruppenraum ge-
wundert hatte, für den hatte Kapinsky die Ant-
wort: der Stuhlkreis ist durch den Sitzkreis auf
dem Teppich ersetzt worden.

Kooperation mit VfL-
Handballabteilung geplant
Der pädagogische Schwerpunkt liegt in der Be-
wegung, deshalb komme dem Bewegungs-
raum eine wichtige Bedeutung zu, sagte die
Kita-Leiterin; eine Kooperation mit der Hand-
ballabteilung des VfL ist ebenso geplant. Beab-
sichtigt sei zudem, viel auszulagern, was die
Bewegung betrifft – die Außenflächen wie der
Sandspielbereich und der Spielhof sollen ver-
stärkt genutzt werden, aber auch Spaziergänge
in die Talaue und auf die Spielplätze sind vorge-
sehen.

Oberbürgermeister Hesky wünschte der Ein-
richtung in ihrem Wirken viel Erfolg uns alles
Gute.

Nachwuchs aus eigenen Reihen
Der Fachkräftemangel hatte sich bei der Beset-
zung der neuen Stellen nicht ausgewirkt. Uta
Kapinsky, Pädagogische Leitung der Abteilung
Kindertageseinrichtungen, sagte, dass pädago-
gische Fachkräfte gern mitwirkten, neue Kitas
einzurichten, deshalb seien ausreichend Be-
werbungen eingegangen. Sie seien auch in der
glücklichen Lage, Nachwuchs aus der eigenen
„Werkstatt“ gewinnen zu können, so auch in
diesem Fall.

In der Anfangszeit sind es sieben Fachkräfte,
die sich um das Wohl der Kinder kümmern;
wenn dann im nächsten Jahr alle vier Gruppen
vollständig besetzt sind, werden es 13 Vollzeit-
stellen sein, verteilt auf 20 Mitarbeitende, die
die 70 Mädchen und Buben betreuen.

Räume auf drei Ebenen
In den hellen, lichtdurchfluteten Räumen, die
sich auf drei Geschosse ausdehnen – Erdge-
schoss, 1. Obergeschoss und Untergeschoss –
gibt es viel zu entdecken: Gruppenräume mit
bodentiefen Fenstern für Kinder unter und
über drei Jahre; einen Bewegungsraum, der
sich im Untergeschoss befindet; Küche und Sa-
nitärräume, die mit niedlichen Toiletten ausge-
stattet sind, Räume für die Mitarbeiter und El-

Die vier ersten Kinder der neuen Kita wurden
mit ihren Eltern erst um 10 Uhr erwartet. Sie
sollten ungestört die neue Einrichtung kennen-
lernen können. Bis Sommer 2022 ist der vier-
gruppige Kindergarten dann voll besetzt. Das
neue Haus „Auf der Linde“, der Name ist vom
früheren Gewannnamen abgeleitet worden,
sei ein weiterer Beleg dafür, erklärte Andreas
Hesky, dass das Attribut der kinderfreundlichen
Stadt keine leere Worthülse sei, sondern in die
Tat umgesetzt werde. Er zählte weitere Einrich-
tungen auf, die in jüngster Zeit eröffnet wor-
den waren und solche, die noch in Planung sei-
en. Die Geburtenrate steige, gute Betreuungs-
möglichkeiten seien deshalb unerlässlich, be-
tonte Dürr.

Kita an geschichtsträchtiger Stelle
Zur Feier des Tages wurden auch Geschenke
überreicht: Oberbürgermeister Hesky und Erste
Bürgermeisterin Dürr übergaben gemeinsam
einen Verkaufsstand; Kreisbau-Geschäftsfüh-
rer Dirk Braune einen Spendenscheck in Höhe
von 1 000 Euro. Für die vielen guten Wünsche
und die Starthilfe dankte die Kita-Leiterin Ni-
cole Harjung. Sie und ihre Kolleginnen seien
stolz, an einer solchen geschichtsträchtigen
Stelle eine Einrichtung wachsen zu lassen.

ein Novum in der städtischen Kindergartenge-
schichte. Die Kreisbau sei der geborene Partner,
betonte der Oberbürgermeister und erinnerte
daran, wie sich die Planung von Büros für das
Soziale Landratsamt hin zur Kindertagesstätte
entwickelt habe. Dafür wird inzwischen der
Standort am Alten Postplatz erweitert.

Start mit zwei Gruppen
Zwei Luftballons an der Treppe in der Alfred-
Leikam-Straße wiesen den Weg zur inzwischen
16. städtischen Einrichtung, die anfänglich mit
zwei von vier Gruppen startet, einer Kindergar-
tengruppe mit 20 Ganztagesplätzen und einer
Kleinkindgruppe mit zehn Ganztagsplätzen.
Wer das Eingangsportal durchschritten hatte,
dem öffnete sich ein Innenhof, der mit einem
Sandkasten und einem ersten Klettergerüst
ausgestattet ist. In die Kita ging’s geradeaus,
wo noch alles frisch und gänzlich neu roch.

Grüße von Kindern aus anderen Kitas
Allerdings war der Eingang noch mit einem ro-
ten Band und Schleife versperrt. Diese wurde in
einer Gemeinschaftsaktion von Oberbürger-
meister Hesky, Erster Bürgermeisterin Christia-
ne Dürr und Kindern aus der Kita „Im Sämann“
durchtrennt. Die Gastkinder überbrachten Grü-
ße von den anderen städtischen Einrichtungen.

70 Mädchen und Buben in heller, lichtdurchfluteter Kindertagesstätte gut betreut
Novum: Stadt mietet Räume für neue Einrichtung „Auf der Linde“ in Wohngebäude auf früherem Krankenhaus-Areal an
(red) Wo früher ein Krankenhaus
stand, wächst derzeit ein Wohngebiet
heran. Die Kita dafür ist am Montag,
4. Oktober 2021, in Betrieb genommen
worden. Die Rede ist vom früheren
Areal des Kreiskrankenhauses an der
Winnender Straße, das nur noch Ge-
schichte ist. An dessen Stelle ist ein in-
nenstadtnahes Wohngebiet gerückt.
Die ersten Wohnungen sind bezogen
und auch die ersten vier Kinder gehen
in den städtischen Kindergarten. Nach
und nach kommen weitere dazu.

Draußen sind zwar noch Baufahrzeuge und
Handwerker unterwegs, in der Alfred-Leikam-
Straße 4 sind die Bauarbeiten beendet. Die
Stadt hat in dem Wohngebäude Räume für ei-
nen städtischen Kindergarten eingerichtet.
Oberbürgermeister Andreas Hesky machte bei
der Eröffnung auf die besondere Lage aufmerk-
sam: die Kita „Auf der Linde“ liege geschützt im
Innenbereich der Gebäudezeile. Sie ist aber
nicht nur in einem Wohngebäude integriert;
die Stadt hat zum ersten Mal Räume gemietet
und zwar von der Kreisbaugesellschaft. Das ist

Mit dem Lastenrad Teil der Energie- und Verkehrswende werden
darin einen Beitrag hin zu einer lebenswerteren
Stadt mit mehr Qualität für alle.

Die Veranstaltung stieß mit 17 Lastenrädern
und 50 Besucherinnen und Besucher auf gute
Resonanz. Auch das bei der Parkierungsgesell-
schaft ausleihbarer Lastenrad (Telefon 07151
905945 oder E-Mail an parkwart@waiblin-
gen.de) stieß auf Interesse und wurde nachge-
fragt. Die Beteiligten wünschen sich eine Wie-
derholung des Treffens.

Foto und Text: Wanja Leippold

der mit unterschiedlichen Funktionen und Raf-
finessen, die verschiedene Nutzungen bei ver-
schiedenen Bedürfnissen ermöglichen. So wer-
den mit den Lastenrädern die Kinder in die Kin-
dertagesstätte bzw. zur Schule gebracht, die
Wocheneinkäufe erledigt, Getränke beschafft
oder Wertstoffe zum Recyclinghof gefahren.
Somit lassen einige ihr Auto immer häufiger
stehen und andere sind komplett auf das Las-
tenrad umgestiegen. Sie alle wollen Teil der
Energie- und Verkehrswende sein und sehen

Das erste Waiblinger Lastenradtreffen auf dem
Rathausplatz am Samstag, 2. Oktober 2021, hat
Besitzerinnen und Besitzern sowie Interessier-
ten die Möglichkeit geboten, sich über Erfah-
rungen mit diesen Transportmobilen; Beweg-
gründe dafür, sie zu kaufen; und auch über die
verschiedenen Modelle von Lastenrädern aus-
zutauschen. Die Besitzer stellten ihre Räder vor
und berichteten Wissenswertes aus erster
Hand für Interessierte.

Dabei zeigte sich eine Modellvielfalt der Rä-

bequem Platz. Mit den Pkw-Stellplätzen hatte
es ohnehin immer wieder Probleme gegeben,
wenn lange Autos zu weit in den Straßenraum
ragten und damit den Busverkehr behinderten
oder wenn mehr als die zugelassenen vier Au-
tos für Enge sorgten.

Bewusst wurde auf die beiden Pkw-Stellplät-
ze verzichtet, da das Fahrrad im innerstädti-
schen Bereich immer mehr die Mobilitätsbe-
dürfnisse ersetzt. Solche Infrastrukturen erhö-
hen die Attraktivität des Zweirads als alltags-
taugliches Verkehrsmittel. Auch in der Fron-
ackerstraße sind die neuen Edelstahl-Bügel in-
stalliert.

Der zweite neue Rad-Abstellplatz: in der
Marktgasse wurde im oberen Ausgangsbereich
in Richtung Weingärtner Vorstadt das bisheri-
ge unpraktische und nur schlecht genutzte
Fahrradrondell gegen vier neue Stellplätze ge-
tauscht – mit den gleichen Anlehnbügeln wie in
der Kurzen Straße. Einer von ihnen ist für ein
Lastenrad gedacht.

Nicht zuletzt wird mit den Umbauten Innen-
stadtbesuchern und der Kundschaft des Wo-
chenmarkts an Mittwochen und Samstagen an
zentralen Punkten nahe dem Marktplatz ein at-
traktives Angebot gemacht.

Mehr Parkplatz für Räder
Weniger Parkplatz für Pkw in der Kurzen Straße
(dav) Wer mit dem Fahrrad in der
Waiblinger Innenstadt unterwegs ist,
findet inzwischen noch mehr Park-
plätze für Zweiräder vor: in der Kurzen
Straße auf Höhe des früheren „Alt-
stadtstübles“ wurden jüngst neun
Fahrradbügel installiert, zwei davon
sind für Lastenräder gedacht. Und
auch in der Marktgasse ist das bisheri-
ge Abstellangebot für Drahtesel ver-
bessert worden.

Wo bisher Pkw abgestellt werden durften, wur-
de nun Platz gemacht für das Abstellen von
Fahrrädern: in der Kurzen Straße schräg gegen-
über dem Alten Dekanat. Dem Beschlussvor-
schlag der Stadtverwaltung hatte der Aus-
schuss für Planung, Technik und Umwelt in sei-
ner Juli-Sitzung bereits zugestimmt. Auf den
bisher nur für Pkw ausgewiesenen vier Park-
plätzen bleiben zwei Kurzzeit-Parkplätze für
Pkw, die beiden anderen wurden in stabil ver-
ankerte Abstellmöglichkeiten für Fahrräder
verwandelt; auch zwei Lastenräder finden dort

Sieben Fahrräder und zwei Lastenräder können an den neuen Bügeln in der Kurzen Straße auf der
Rückseite des Rathauses fixiert werden. Foto: Lehmann
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Endlich wieder ein Krämermarkt in der Innenstadt – nach anderthalb Jahren „Corona-Pause“
achtung der Corona-Schutzmaßnahmen veran-
staltet werden: es galt 1,5 Meter Abstand zu
halten und Maske zu tragen. Aber das ist den
Besucherinnen und Besuchern sicherlich nicht
schwergefallen angesichts der Möglichkeit,
wieder über einen Krämermarkt schlendern zu
können. Fotos: Lehmann

der Suche nach einem neuen Besen war, Tep-
pichklopfer oder Handbesen zuhause austau-
schen musste, der war dort gut beraten. Nach
all dem abwechslungsreichen Krämermarkt-
Shopping durfte ein ordentliches Stück Käse für
den heimischen Kühlschrank nicht fehlen. Aber
sicher: der Krämermarkt konnte nur unter Be-

große Auswahl an Kleidungsstücken wie die
aktuell modischen „Baumfäller-Hemden“ oder
klassische Damenpullover mit passenden Ho-
sen, kuschelige Winter-Nachthemden und di-
cke Socken, jede Menge Handtaschen, Rucksä-
cke, aber auch Gürtel und Mützen. Ganz wich-
tig: der Haushaltswaren-Stand. Wer längst auf

2021, der Erdbeermarkt 2020 und 2021, der
BuchMarktPlatz 2020 und nicht zu vergessen
der Weihnachtsmarkt 2020, der aber für diese
Adventszeit wieder geplant wird, ausfielen we-
gen Corona, haben sich dementsprechend die
Waiblinger umso mehr gefreut, dass sie einen
Krämermarkt besuchen konnten. Es gab eine

(leh) Nach anderthalb Jahren „Corona-Pause“
ist am Dienstag, 5. Oktober 2021, die Freude
groß gewesen, dass es in Waiblingen endlich
wieder einen Krämermarkt in der Innenstadt
gab. Nachdem der Danielsmarkt 2020 und 2021
und der Michaelsmarkt 2021 ebenso wie der
Martinimarkt 2020, der Ostermarkt 2020 und

Her mit den Waiblinger
Äpfeln für den Saft!
Obstannahme hat begonnen
Die Annahme von ökologisch erzeugten Äp-
feln, aus denen der Waiblinger Apfelsaft ge-
presst wird, hat begonnen; die Früchte kön-
nen bis Freitag, 29. Oktober 2021, angeliefert
werden. jeden Dienstag und Freitag von 14
Uhr bis 18 Uhr.

Annahmestelle ist ausschließlich die Fir-
ma Bittenfelder Fruchtsäfte, Petershans,
Schillerstraße 166;8 Bittenfeld. Wer Äpfel für
den Waiblinger Apfelsaft abliefert, erhält in
diesem Jahr 11 Euro inklusive Umsatzsteuer
(bei Vorlage der Steuernummer) für 100 Ki-
logramm Mostobst. Ein Anbauvertrag muss
jedoch abgeschlossen sein, er ist vor Ort er-
hältlich; neue Verträge sind möglich.

Fragen zum Streuobstwiesenprojekt
„Waiblinger Apfelsaft“ beantworten die Ab-
teilung Umwelt der Stadt Waiblingen unter
der Telefonnummer 5001-3260, oder die Fir-
ma Bittenfelder Fruchtsäfte, Telefon 07146
8751-0. Informationen gibt es auch im Inter-
net.

 www.waiblingen.de/waiblingerapfelsaft

Obstbäume für
„Stücklesbesitzer“
Anmelden zur Herbstaktion
Möchten Sie mit „Geheimrat Oldenburg“, der
„Gräfin von Paris“, der „Regina“, mit „Königin
Viktoria“ oder „Ronda“ zu Tisch sitzen, um eine
genussvolle Kaffeestunde zu erleben? Dann
dürfte dem in naher Zukunft nichts mehr im
Weg stehen, handelt sich doch dabei allsamt
um Obstsorten, mit denen man köstliche Ku-
chen backen kann. Die Stadt Waiblingen bietet
mit dem Förderprogramm „Biotop-Vernet-
zung“ Eigentümern von Streuobstwiesen auf
Waiblinger Markung die Möglichkeit, zweimal
jährlich bis zu fünf Obstbaum-Hochstämme
um je zehn Euro vergünstigt zu erhalten. Das
Grundstück, auf dem Äpfel, Birnen, Kirschen,
Pflaumen oder Quitten gedeihen sollen, muss
außerhalb der Bebauung liegen. Der Grund-
stücks-Eigentümer verpflichtet sich durch sei-
nen Antrag, die Anpflanzungen zu erhalten und
zu pflegen.

Der Bestellantrag mit einer Übersicht zu den
Obstsorten ist im Internet unter www.waiblin-
gen.de mit der Suche „Förderprogramm“, bei
der Abteilung Umwelt und bei allen Ortschafts-
verwaltungen erhältlich. Er kann dort jeweils
zwar wieder abgegeben werden, bevorzugt
sollte er jedoch per E-Mail versandt werden. Ab-
gabeschluss ist Freitag, 12. November 2021. Es
erfolgt eine schriftliche Bestätigung. Die Bäu-
me können am Freitag, 19., und am Samstag,
20. November, in der Baumschule Müller in
Poppenweiler abgeholt werden.

Informationen unter der Telefonnummer
5001-3261, E-Mail: umwelt@waiblingen.de.

Lebensmittel retten
Infostand auf dem Wochenmarkt
Mit einem Infostand auf dem Waiblinger Wo-
chenmarkt vor dem Marktdreieck wirbt die Ab-
teilung Hauswirtschaft und Ernährung des
Landwirtschaftsamtes Rems-Murr am Sams-
tag, 9. Oktober 2021, von 7 Uhr bis 13 Uhr dafür,
„Lebensmittelretter“ zu werden, nach dem
Motto „Ist das noch gut oder muss das weg?“.
Im Mittelpunkt stehen Tipps gegen Lebensmit-
telverschwendung, Mitmachangebote und all-
tagstaugliche Anregungen. Außerdem erhal-
ten Verbraucherinnen und Verbraucher Rat-
schläge, wie sie Lebensmittel richtig lagern
können, dazu gibt es Rezepte für die Restekü-
che. Bei einem Quiz zum Mindesthaltbarkeits-
datum und am Glücksrad können die Besucher
ihr Wissen testen. Ergänzend dazu sind Mitar-
beiterinnen vom Kreis-Umweltamt vor Ort.

Insgesamt zwölf Millionen Tonnen Lebens-
mittel werden in der Bundesrepublik jährlich
weggeworfen. Mehr als die Hälfte davon ent-
sorgen nicht etwa Gastronomiebetriebe und
Gemeinschaftsverpflegungen, sondern Privat-
haushalte. Im Durchschnitt wirft jeder von uns
75 Kilogramm Lebensmittel pro Jahr weg, wo-
von vieles häufig noch verwertbar wäre. Da-
durch werden wertvolle Ressourcen wie Boden
und Arbeit, Wasser und Energien verschwendet
und letztendlich schadet das voreilige Entsor-
gen der Nahrungsmittel auch dem Klima.

Christbäume gesucht
Jetzt an Advent denken
Wer einen Beitrag dazu leisten will, dass
die Waiblinger Innenstadt in der Ad-
ventszeit mit in Lichterglanz gehüllten
Christbäumen Weihnachtsstimmung
ausstrahlt und dafür einen Nadelbaum
spenden will, sollte sich an Stephan Ro-
pertz vom städtischen Betriebshof, Te-
lefon 07151 5001-9032, E-Mail an ste-
phan.ropertz@waiblingen.de, wenden.
Die Stadtverwaltung nimmt also auch
in diesem Jahr Bäume von privaten
Grundstücken entgegen, um Plätze und
Straßen festlich zu schmücken. Die
künftigen Christbäume, die von Mitar-
beitern des Betriebshofs direkt vom hei-
mischen Garten abgeholt werden, soll-
ten auf den Waiblinger Grundstücken
gut erreichbar sein.

Ehrenamtlich im Einsatz
Sprachbegleiter werden
Die Kommunale Integrationsförderung der
Stadt Waiblingen sucht ehrenamtliche Dol-
metscherinnen und Dolmetscher, die im „Dol-
metscherpool“ der Stadt dazu beitragen möch-
ten, Sprachbarrieren von Menschen, die die
deutsche Sprache noch nicht sprechen, zu über-
winden. Seit vielen Jahren engagieren sich
Menschen mit unterschiedlichen Mutterspra-
chen im ehrenamtlichen „Dolmetscherpool“
und helfen mit mündlichen Übersetzungen
beispielsweise in Schulen, in Kitas, bei Ämtern
und Behörden.

Zurzeit kann in 16 verschiedene Sprachen
übersetzt werden. Dieses bewährte Angebot
soll weiter ausgebaut werden. Dazu werden
ehrenamtliche Sprachbegleiterinnen und
Sprachbegleiter gesucht. Eine Schulung berei-
tet die Ehrenamtlichen auf den Einsatz vor.

Interessierte erhalten Informationen bei Ute
Ortolf, Kommunale Integrationsförderung der
Stadt Waiblingen, unter der Telefonnummer
5001-2330, oder E-Mail an ute.ortolf@waiblin-
gen.de.

Hochwachtturm
noch geschlossen
Wartungsarbeiten
Der Waiblinger Hochwachtturm bleibt wegen
Wartungsarbeiten noch geschlossen. Voraus-
sichtlich ist der Aufstieg von Mitte Oktober an
wieder möglich. Wissenswertes und Geschicht-
liches zum Hochwachtturm finden sich unter
dem Suchbegriff Hochwachtturm hier:

 www.waiblingen.de

Hans-Peter Künkele, Projektleiter der IBA-Geschäftsstelle, geht vor der Diskussion auf die „transit-
orientierte Entwicklung bei IBA´27-Projekten“ ein. Ganz rechts: Julius Mihm, Baubürgermeister
von Schwäbisch Gmünd mit Oberbürgermeister Hesky. Im Hintergrund: IBA-Projektleiterin für das
Waiblinger Bahnhofsareal Margit Ott-Najafi mit Fachbereichsleiter Henschel (links) und Baubür-
germeister Schienmann (rechts).

Bahnhofsareal soll
„Visitenkarte“ werden

die Ankommenden wertschätzen und den
Bahnverkehr insgesamt attraktiver machen.
Trennende Elemente, selbst trennendes zu üp-
piges Grün, gelte es zu vermeiden.

Grünes Bahnhofsgebäude
Die DB habe jüngst bekanntgegeben, berichte-
te Baubürgermeister Dieter Schienmann, dass
das eigentliche Bahnhofsgebäude aus den
1980er-Jahren nicht abgerissen, sondern sa-
niert werden soll: mit einer Begrünung – der
ersten in Deutschland – und Fotovoltaik auf
dem Dach. Auch das im Gebäude befindliche
Reisezentrum mit persönlicher Beratung werde
modernisiert; die Fahrkartenautomaten sollen
vom Platz weg und ins Bahngebäude hinein.
Das Gebäude ist derzeit fremdvermietet.

Das ganz große Ziel sei außer neuen Stadt-
quartieren entlang der Bahn auch, die Tren-
nung zwischen den beiden Standquartieren
aufzulösen durch eine leistungsfähige Fuß-
und Radwegeachse zwischen Bahnhofstraße
und Innerer Weidach. Bis die Bauarbeiten aber
losgingen, vergehe noch viel Zeit.

Der Vorsitzende der Bundesstiftung Baukul-
tur, Reiner Nagel, hielt es für durchaus möglich,
dass auch ein Umbau des Gebäudes schön wer-
den könne. „Wir wollen kommunale Orte
schaffen!“. Er schlug außerdem vor, dass die
Stadt Waiblingen die Hochschul-Kompetenz
der Dieter-Schwarz-Stiftung nutzen solle.
Oberbürgermeister Hesky betonte in diesem
Zusammenhang, dass die Stadt froh sei, dass
mit deren Unterstützung die Ludwig-Schlaich-
Akaemdie habe gebaut werden können. „Ein
sehr guter Partner mit Herz und Gespür!“.

technik in Verbindung mit dem neuen Haupt-
bahnhof in Stuttgart betreuen werden.

Machbarkeitsstudien
Die Stadt Waiblingen hat für all diese Entwick-
lungsziele eine Machbarkeitsstudie in Auftrag
gegeben, die sich mit den gemischt genutzten
Stadtquartieren, mit der entsprechenden urba-
nen Dichte und den Geschossigkeiten befasst;
auch mit den neuen Formen der Arbeitswelten
und Wohntypologien sowie den gewünschen
„Qualitäten“ im Städtebau, nicht zuletzt geht
es dabei um die Architektur, neue Materialien
im Hochbau und um das Schließen städtebauli-
cher „Wunden“. Patrik Henschel: „Wir wollen
attraktive Stadträume schaffen und den öf-
fentlichen Raum beleben!“.

Die Herausforderung sei groß, erfreulich sei
dabei, dass sich Bahn und Lidl in das Projekt ein-
bringen wollten, da die Stadt selbst nur einen
geringen Anteil der Flächen im Eigentum habe.
In intensivem Dialog mit den beiden Partner
habe erreicht werden können, dass sie bereit
seien, ihre eigenen Flächen in die künftige Ent-
wicklung einzubinden, erklärte Henschel.

Bis zum Jahr 2027, dem IBA-Jahr, soll schon
einiges „aufs Gleis gesetzt“ und zumindest in
Teilen sichtbar werden. Bis dahin geht es ge-
meinsam mit Projektleiterin Margit Ott-Najafi
nach dem Internationalen Wettbewerbsver-
fahren darum, Grundlagen für einen Bebau-
ungsplan zu schaffen. Die Bürgerschaft wird in
den Prozess eingebunden.

„Vieles richtig gemacht“
Die Stadt habe bereits sehr vieles richtig ge-
macht, lobte Hans-Peter Künkele von der IBA-
Geschäftsstelle. Immerhin sei das Potenzial von
Bahnhöfen meist stark untergenutzt, meinte
er, um so schöner sei es, dass Wailbingen so po-
sitiv an diesem Prozess teilhaben wolle. Erfreut
zeigte sich Künkele, dass auch Waiblingen sich
für hochschulaffine Nutzungen des Areals mit
entsprechenden Wohnungen wie zum Beispiel
die Stadt Nürtingen offen zeige; hinzukommen
sollte eine dichte Bebauung mit zum Beispiel
Mikro-Appartements, Werkswohnungen oder
gemeinschaftliches Wohnen für Junge und Alte
– und dadurch attraktiv auch in den Abend-
stunden, was mit Einzelhandel und Dienstleis-
tung nicht machbar sei. Bedeutsam seien auch
Quartiersgaragen: sie müssten multifunktional
und am besten aus wiederverwertbarem Mate-
rial hergestellt werden. „Heute ist da eine an-
dere Qualität nötig“. Der Bahnhof soll in der
Summe ein Brückenkopf zur Stadt werden, soll

Fortsetzung von Seite 1

Ankommensorte, die einer mittlerweile neuen
Stadtkultur entsprächen. Waiblingen werde da
zum Vorreiter. Andere bauten vielleicht das
Bahnhofsgebäude um – „aber dass Sie sich
gleich um ein ganzes Areal kümmern, ist neu!“.

Die Stadtvision
Patrik Henschel, der Leiter des städtischen
Fachbereichs Stadtplanung, stellte das „Mo-
dellprojekt für eine an den ÖPNV-Schienen ori-
entierte Siedlungsentwicklung in der europäi-
schen Metropolregion Stuttgart“ vor. Es ent-
spreche den IBA-Thesen „Neue Mobilität und
Baukultur“, dabei unterstütze die Internationa-
le Bauausstellung das Projekt insbesondere in
Bezug auf das anspruchsvolle „Prozess-De-
sign“, das heißt den umfangreichen Beteili-
gungsprozess mit allen Akteuren, Bürgrschaft,
Projektpartnern und Politik. Derzeit seien viele
Flächen versiegelt, die Aufenthaltsqualität sei
nicht gerade hoch, die Fußgängerunterführun-
gen unattraktiv – es brauche eine städtebauli-
che Neuordnung.

Die gebaute Stadt müsse an den Bahnhof he-
rangeführt, die Trennung zwischen nördlichem
und südlichem Siedlungsbereich überwunden
werden – durch das Entwickeln eines dichten,
innovativen, mischgenutzten Stadtquartiers
entlang der Bahntrasse; durch das Schaffen
von neuen Arbeitswelten wie Co-Working und
Co-Living. Ein „Mobility Hub“ müsse entstehen,
der dem Transformationsprozess in der Ver-
kehrsentwicklung gerecht werde, indem der
Umsteigepunkt Waiblinger Bahnhof zu einer
zukunftsfähigen Mobilitäts-Drehscheibe mit
attraktivem Zentralen Omnibusbahnhof um-
gebaut wird. Insgesamt sei die Aufenthaltsqua-
lität des Bahnhofs mit seinen Freiflächen zu
verbessern und auch eine leistungsfähige Ach-
se für Radfahrer und Fußgänger zu schaffen.
„Welcome to Waiblingen“ – aber wohin wen-
det sich der am Bahnhof Ankommende? Wo ge-
nau fährt ein Bus ab? Auch Unterführungen,
Zu- und Abgänge wirkten nicht gerade einla-
dend.

Auf privater Ebene herrscht bereits eine gro-
ße Dynamik: Henschel verwies auf das frühere
Ziegeleigelände Hess, auf dem sich heute der
Daimler-Technologie- und Zukunftspark befin-
de mit seiner guten Lage zum Bahnhof. Das frü-
here Hotel an der Ecke Bahnhofstraße sei abge-
rissen, ein neues werde gebaut. Ebenso verhält
es sich mit dem neuen P&R-Parkhaus, das
schon deutlich erkennbar ist. Bereits früher
wurde auf dem alten Zollgelände die Ludwig-
Schlaich-Akademie errichtet; überdies wird
eine Moschee neu gebaut.

Die Bahn plant darüber hinaus südlich der
Bahngleise im Bereich „Innerer Weidach“ eine
Bebauung zur Thematik „Digitaler Knoten“, in-
nerhalb des Bahnkonzerns ein Pilotprojekt für
weitere deutschlandweite Standorte. Dort ent-
stehen Büroarbeitsplätze, die die digitale Leit-

Patrik Henschel, der Leiter des städtischen
Fachbereichs Stadtplanung, erläutert, wie sich
das neue Bahnhofsareal entwickeln soll.

Heimatverein in der City
Geschichte zum Greifen nah
Der Heimatverein Waiblingen ist in neuen Räu-
men in der Kurzen Straße 20 in der City anzu-
treffen. Dort kann man nicht nur persönlichen
Kontakt mit den aktiven Mitgliedern und den
Verantwortlichen des Vereins aufnehmen, son-
dern sich auch über die Neuigkeiten aus dem
Vereinsleben informieren und austauschen.
Ebenso können dort Bücher und Veröffentli-
chungen des Vereins erworben werden, bei-
spielsweise aus der Reihe „Waiblingen in Ver-
gangenheit und Gegenwart“ sowie das aktuel-
le Buch „Waiblinger Museumsgeschichte“. Öff-
nungszeiten: mittwochs und samstags von 10
Uhr bis 13 Uhr.
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„Waiblingen leuchtet“, so durfte das Motto am Freitag, 1. Oktober 2021, wieder lauten, nachdem die Pandemie der Veran-
staltung im Vorjahr einen Strich durch die Rechnung gemacht hatte. Auf dem illuminierten Marktplatz konnten die Besu-
cher bei bunten Lichtinstallationen den lauen Abend genießen.

Das Rathaus von seiner bunten Seite und in ungewohntes Licht getaucht – wechselnde Bildinstallationen, die allesamt et-
was mit der Stadt und ihren Bauten zu tun hatten, luden zum Verweilen ein und ermöglichten gewissermaßen einen Stadt-
rundgang auf dem Rathausplatz. Fotos: Greiner

Sorgten für guten Klang: The Choristers.

Oberbürgermeister Hesky gibt am „Buzzer“ das
Startsignal fürs Geschehen.

Aktionsfläche für die Impressionen aus der
Stadt, denn 2021 waren es ausschließlich lokale
Motive, die zu sehen waren. Doch schien in ei-
nigen Bearbeitungen der Verhüllungskünstler
Christo am Werk gewesen zu sein: die Deacon-
Skulptur „This is not a Story“ wirkte wie in Alu-
folie verhüllt, der Hochwachtturm und andere
historische Bauten waren ebenfalls einem
technisch animierten Verhüllungsprozess un-
terzogen. Wie von Zauberhand formten sich
aus Waben- oder Mosaikstrukturen vor dem
Auge der Betrachter Waiblinger Impressionen,
die sich auch in Aquarell-Optik präsentierten.

Das Ensemble der Musikschule Unteres
Remstal „Sax & Drums“ sorgte namensspezi-
fisch für unterhaltenden Sound, die Musikerin-
nen und Musiker verziert mit neonfarbenen
Leuchtstreifen und eben solchen Handschu-
hen. Leuchten allerorten, auch am Halsband
von Pablo, dem jungen Hundeimport aus Spa-
nien, der in Waiblingen vor einem Jahr seine
Heimat gefunden hat und der zur Feier des Ta-
ges Leuchtgrün um den Hals trug.

Zuerst der Fleiß, dann der Preis – die Lichter-
tüten konnten in der Kunstschule zuerst kreativ
gestaltet werden, bevor sie, mit einem Teelicht
versehen, ganz individuellen Zauber verliehen
haben, am Besten als kleine Formation. The
Choristers sorgten mit Livemusik für Unterhal-
tung gegenüber der Kunstschule und die Fan-
gemeinde war nicht weit: von der nahegelege-
nen Gastronomie aus war der Musikgenuss
gleich mitgebucht, aber auch die umstehenden
Besucher hatten ein „Gläsle“ in der Hand, lie-
ßen sich zu Tanzschritten verleiten und
wünschten sich spürbar mehr Abende wie die-
sen, an denen auch ein „Großes Haus an der
Rems“, das Haus der Stadtgeschichte, im Hip-
pie-Look „daherkommt“ und Farbe ganz ein-
fach für gute Stimmung sorgt.

ky. Zwar musste das Altstadtfest wieder ausfal-
len, doch auch bei „Waiblingen leuchtet“ ließe
sich die Stadt noch ein wenig bei Tag und in der
Nacht genießen, nun da man wieder mehr Nor-
malität erleben könne. „Waiblingen leuchtet –
für heute und für immer!“

Mit fortschreitender Uhrzeit kamen auch im-
mer mehr Besucher in die Stadt, um zu staunen
und zu genießen. Kunst mit erforderlichem Ab-
stand gewissermaßen boten die beiden Akteu-
re von „Circolo“, die auf ihren Stelzen in jedem
Fall anderthalb Meter höher als die üblichen
Fußgänger positioniert waren. „Uhhh, Stelzen
laufen ist ja so schon schwierig!“, rief ein Junge,
der die beiden Akrobaten bewunderte, die mit
schwindendem Umgebungslicht immer noch
geheimnisvoller anmuteten. Schließlich waren
ihre Gewänder mit LED-Technik durchwoben,
auf dass die beiden zugleich wie filigrane
Leuchtobjekte durch die Innenstadt wandelten.

Die Nacht brachte die Pracht, lässt sich treff-
lich reimen, denn die bunten Leuchtinstallatio-
nen an den Gebäuden brauchten die Dunkel-
heit, um zur Geltung zu kommen. Wer sich auf
dem Marktplatz einfand, war in dessen Mitte
am besten aufgehoben. Schließlich musste
man sich bei einer solchen Position lediglich im
Kreis drehen, um die Justizia golden leuchten
zu sehen, das Alte Rathaus mit seinen Arkaden
in buntem Lichterglanz zu erleben und die his-
torischen Fachwerkbauten als buntgefärbte
Ensembles mit dem Charme der „Bohème“.

Doch ganz am Rande warteten andere Verlo-
ckungen: unter die Arkaden wurde zu Musik
und Wein eingeladen, die örtliche Gastronomie
bewirtete da und dort und ein zuvor reservier-
ter Tisch erwartete termingerecht seine Gäste.

„Waiblingen – schön, dich zu sehen“ lautete
das Motto der Lichtershow, die auf das Rathaus
projiziert wurde. Damit wurde das Rathaus zur

2021: Waiblingen leuchtet endlich wieder
Ein erhellendes Ereignis in der Stadt – lang ersehnte Punktlandung für die Besucher

(gege) Es hat sich etwas getan in der
Stadt, etwas fürs Vergnügen unter
freiem Himmel, etwas, wonach sich
die Menschen gesehnt haben, etwas
mit Tradition, das Gäste aus nah und
fern in die Waiblinger Innenstadt
lockte: „Waiblingen leuchtet“, das
Lichterspektakel mit verkaufsoffener
Nacht, war am Freitag, 1. Oktober
2021, dort wieder möglich und aller-
bestens besucht.

Bunte Becher mit LED-Kerzen bestückt säum-
ten die Wege von der Galerie in Richtung In-
nenstadt, die Geschäfte lockten mit ihren Ra-
batt-Aktionen zum Einkauf und so ganz offiziell
sollte das Fest um 19.01 Uhr, eben nach Sonnen-
untergang, eröffnet werden. Doch Oberbürger-
meister Andreas Hesky wollte die Gäste in sei-
ner Stadt nicht warten lassen, er drückte den ei-
gens für das Startsignal installierten „Buzzer“
schon gegen 19 Uhr, auf dass die Besucher sich
ins Vergnügen stürzen konnten. „Genießen Sie
und kaufen Sie ein, geben Sie ihr Erspartes in
der Stadt aus!“, riet er dem Publikum ermun-
ternd und machte damit indirekt auf die pan-
demiebedingte Durststrecke aufmerksam, un-
ter der Handel und Gewerbe im zurückliegen-
den Jahr zu leiden hatten – auch das Leuchten
der Innenstadt war im Vorjahr entfallen.

„Waiblingen leuchtet“ reiche in das Jahr
2006 zurück, dem Jahr, erklärte der Oberbür-
germeister, in dem mit der Grundsteinlegung
der Weg für die Galerie Stihl Waiblingen und
die Kunstschule geebnet worden war und ein
„Kraftfeld für die Kunst“ geschaffen werden
sollte. Diese leuchtenden Spuren greife man
seitdem in jedem Jahr wieder auf. meinte Hes-

Gemütlich unter Bäumen ließ es sich in der Lan-
gen Straße verweilen, wo außerdem stim-
mungsvolle Leuchtriesen für Atmosphäre sorg-
ten.

ist die Mindestvoraussetzung der 3. Platz einer
Württembergischen, Baden-Württembergi-
schen, Süddeutschen Meisterschaft oder der
höchsten Württembergischen Liga sowie ein
entsprechender Ranglisten-Meistertitel.

Außerdem können Ehrungsvorschläge für
herausragende ehrenamtliche Tätigkeiten im
sportlichen Bereich von Vorstands- und
Übungsleitertätigkeiten gemeldet werden. Vo-
raussetzung für die Sportverdienstplakette der
Stadt Waiblingen ist, dass die vorgeschlagenen
Personen mindestens 20 Jahre eine ehrenamt-
liche Tätigkeit als Übungsleiter oder Schieds-
richter ausgeübt haben. Personen, die eine 25-
jährige ununterbrochene Vorstandstätigkeit in
einem Waiblinger Verein innehaben, werden
mit der Verdienstplakette der Stadt Waiblingen
in Silber geehrt.

Die Waiblinger Vereine wurden schon zur
Meldung ihrer Mitglieder angeschrieben. Alle
anderen erfolgreichen Sportlerinnen und
Sportler, die in Waiblingen wohnhaft sind, kön-
nen sich bis spätestens Mittwoch, 20. Oktober,
bei der Abteilung Sport, Andreas Schwab, Tele-
fon 07151 5001-1730, Fax 07151 5001-1739, E-Mail
andreas.schwab@waiblingen.de, melden. Die
Meldeformulare und Ehrungskriterien können
im Internet unter www.waiblingen.de herun-
tergeladen werden.

Ob die Ehrungskriterien erfüllt sind bezie-
hungsweise welche Ehrung in den einzelnen
Fällen möglich ist, wird im weiteren Prüfungs-
verfahren entschieden.

Mindestvoraussetzung für eine Ehrung ist
ein Württembergischer, Baden-Württembergi-
scher oder Süddeutscher Meistertitel oder der 1.
Platz in der höchsten Württembergischen Liga
sowie ein entsprechender Ranglisten-Meister-
titel. Bei „Aktiven- und Jugend-Wettbewerben“

Erfolgreiche Sportler der Stadt melden
Präsenzveranstaltung wird für Ende November geplant
Einige Meisterschaften auf Landes-
und Bundesebene, aber ebenso inter-
national konnten inzwischen im Sport
wieder veranstaltet werden. Die Stadt
Waiblingen möchte die Erfolge würdi-
gen und hofft auf eine Präsenzveran-
staltung traditionell am letzten Frei-
tag im November im Bürgerzentrum.
Die Entscheidung darüber erfolgt zu
einem späteren Zeitpunkt. Sollte die
Sportlerehrung nicht möglich sein,
werden den Sportlerinnen und Sport-
ler die Medaillen, Plaketten und Ur-
kunden zugesendet.

Nach wie vor bestimmt das Pandemie-Gesche-
hen zwar das gesellschaftliche Leben und somit
auch den Sport. Über den zurückliegenden
Winter kam der Sportbetrieb in einigen Sport-
arten auch teilweise oder ganz zum Erliegen,
im Frühjahr konnte der Sport nach ersten Lo-
ckerungen wieder schrittweise aufgenommen
werden, so dass beste Leistungen im Sport wie-
der erbracht werden konnten.

Geehrt werden sportliche Höchstleistungen
in der Zeit von 1. November 2020 bis 15. Oktober
2021 von Mitgliedern Waiblinger Vereinen und
von Waiblinger Bürgerinnen und Bürgern, die
keinem oder einem auswärtigen Verein ange-
hören.

Leuchtende Stelzenläufer „Circolo“ versetzten
ihr Publikum ins Staunen.

Zusätzliche Aufstellfläche für Fußgänger
in der oberen Bahnhofstraße

le keine Pflicht sei, auch wenn er nicht von Lu-
xus sprechen wolle. Auch eine Aufwertung des
Bereichs sei nicht beabsichtigt; wäre aber
durch die Neubebauung vertretbar. Eine Auf-
stellfläche sei auf Höhe der Treppe von der
Fronackerstraße her sinnvoll, ergänzte er, so
wie der Zebrastreifen und die Ampel sich an der
richtigen Stelle befänden.

Mit 21 Ja-Stimmen und fünf Nein-Stimmen
wurde dem Vorschlag der Verwaltung zuge-
stimmt, eine Querungshilfe in Form einer Ein-
engung der Bahnhofstraße bei der Theodor-
Kaiser-Straße anzulegen. Die etwaigen Kosten
betragen 11 000 Euro. Mit den Bauarbeiten wird
aller Voraussicht nach Ende Oktober begonnen.

Fahrbahn wird verengt
(red) In der Waiblinger Bahnhofstraße soll auf
Höhe der Theodor-Kaiser-Straße in der Verlän-
gerung des Fußwegs von der Fronackerstraße,
wie zum Haushalt 2021 beantragt, die Fahr-
bahn durch eine Gehwegnase als „Aufstellflä-
che“ für die Fußgänger verengt werden. Der
Antrag war im Zusammenhang mit der Schul-
wegsicherheit gestellt worden.

Der Fachbereich Städtische Infrastruktur war
nach Prüfung zweier Varianten zu diesem Be-
schlussvorschlag gekommen. Ein weiterer Ze-
brastreifen dürfe aufgrund des schon vorhan-
denen auf Höhe der Oppenländerstraße und
der Ampel zur Blumenstraße hin nicht gebaut
werden, hat Oliver Strauß, Leiter der Abteilung
Straßen und Brücken, am Donnerstag, 16. Sep-
tember 2021, in der Sitzung des Gemeinderats
erklärt. Das geben die Straßenverkehrsordnung
und die Richtlinien für Fußgängerüberwege
vor. Auch eine Mittelinsel als Querungshilfe
wurde untersucht, aber wieder verworfen; zu
viele Stellplätze auf der Nordseite der Bahnhof-
straße würden wegfallen.

Die Aufstellfläche war für Stadträtin Iris Förs-
ter von der Fraktion GRÜNT+Tierschutzpartei
kein adäquater Ersatz, sie riet zu einer Fahr-
bahnverengung von beiden Seiten. ALi-Stadträ-
tin Dagmar Metzger regte an, die Geschwindig-
keit von 50 auf 30 Kilometer zu reduzieren, weil
aus ihrer Sicht in diesem Bereich „sehr gerast“
werde.

Oberbürgermeister Andreas Hesky erklärte,
dass eine weitere Querungshilfe an dieser Stel-

Caféchen wieder offen
Im KARO Familienzentrum
Das Caféchen im KARO Familienzentrum am
Alten Postplatz 17 ist wieder geöffnet: am Mitt-
woch, 13. Oktober 2021, können sich junge El-
tern von 15 Uhr bis 17 Uhr zum ersten Mal nach
den Einschränkungen durch die Corona-Pande-
mie wieder treffen. Allerdings gilt es immer
noch einiges zu beachten: die üblichen Hygie-
ne- und Abstandsregeln sind einzuhalten.

Die Anzahl der Menschen im Caféchen-Be-
reich ist auf maximal acht erwachsene Perso-
nen begrenzt, die bei Bewegung im Raum per-
manent eine Maske tragen müssen. Weiterhin
ist der Abstand einzuhalten, außer die Erwach-
senen sind nachweislich geimpft. Mit einem
Kontaktformular werden die Daten nachver-
folgt sowie 3G abgeprüft und nachgewiesen.
Nach Ende des Caféchens werden diese gerei-
nigt und desinfiziert. Vorerst ist eine Anmel-
dung erforderlich per E-Mail an monika.nieder-
krome@waiblingen.de, Telefon 5001-2693.

Spendensammler
unterwegs
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
sammelt von 17. Oktober bis 21. November 2021
Spenden in Waiblingen. Der Sammelerlös soll
den deutschen Kriegsgräberstätten im Ausland
und der Jugendarbeit für deren Begegnungs-
stätten und Workcamps zugute kommen. Wer
die Aktivitäten unterstützen möchte, hat auch
die Möglichkeit, einen Betrag an die Kriegsgrä-
berfürsorge auf das Konto der BW-Bank, IBAN
DE30 6005 0101 0002 626664, zu überweisen.
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Kunst und Kultur

manns berühmteste Märchennovelle. Die Ge-
schichte über die Macht der Poesie und ihre ge-
waltige Bildsprache wird mit punkiger Note,
Musik und Videoinstallationen in überraschen-
den Wendungen auf die Bühne gebracht.

Eintrittskarten für die Saison 2021/2022 sind
nur im freien Verkauf erhältlich.Karten sind
zum Einheitspreis für 20 Euro, ermäßigt 15 Euro,
Schüler 5 Euro und Abonnenten 10 Euro bei den
üblichen Vorverkaufsstellen zu haben, zum Bei-
spiel in der Touristinformation Waiblingen (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-
8321, und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de. Angesichts der Entwicklung
der Corona-Pandemie werden die Veranstal-
tungen in der Spielzeit 21/22 in drei Vorver-
kaufszeiträume aufgeteilt.

Es gilt ein eingeschränkter Sitzplan. Die Ein-
trittskarten werden nur im Vorverkauf, perso-
nalisiert und nicht übertragbar, mit numme-
rierten Plätzen und zu Einheitspreisen verge-
ben. Die zum Zeitpunkt der Veranstaltung ak-
tuell vorgeschriebenen pandemiebedingten
Hygienebestimmungen und Besucherregelun-
gen der Landesverordnung Baden-Württem-
berg sind gültig. Die Veranstaltung wird von
der Stadtbücherei Waiblingen mit einer Me-
dienausstellung begleitet.

Die Macht der Poesie
Bürgerzentrum Waiblingen
Mit dem Theaterstück „Der goldne
Topf“ nach E. T. A. Hoffmann ist die
Württembergische Landesbühne Ess-
lingen am Freitag, 15. Oktober 2021,
um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waib-
lingen zu Gast. Einführung 19.15 Uhr.

Der ungeschickte Student Anselmus hat sich in
Serpentina verliebt, eine wunderschöne
Schlange und Tochter eines Salamanders, die in
einer fremden Sprache zu ihm spricht. Zugleich
macht ihm Veronika, die Tochter des Konrek-
tors Paulmann, schöne Augen: die ideale Gat-
tin, vorausgesetzt, er ist bereit, die Karrierelei-
ter hochzuklettern. Während Anselmus für den
kauzigen Archivarius Lindhorst fremdländische
Schriften kopiert, beginnt er um seinen Ver-
stand zu fürchten. Wird er sich am Ende für eine
Welt voll magischer Kräfte, Geister und Zauber-
wesen oder für ein Leben bei klarem Verstand
mit materieller Sicherheit entscheiden?

Dem Hin- und Herpendeln zwischen der rea-
len und einer anderen, wundersamen Welt, lie-
gen wiederkehrende Ideen des Schriftstellers E.
T. A. Hoffmann zugrunde. Er ist der erste Ro-
mantiker, der die geheimen Schattenseiten der
menschlichen Existenz in all ihrer Unerbittlich-
keit ausleuchtet. „Der goldne Topf“ ist Hoff-

Die Württembergische Landesbühne Esslingen zeigt am Freitag, 15. Oktober 2021, um 20 Uhr das
Theaterstück „Der goldne Topf“ von E.T.A. Hoffmann. Foto: Björn Klein

Liane Schieferstein und Benedikt Krappmann
Foto: Thomas Zörlein

Der Berliner Bandoneón-Solist Lothar Hensel.
Foto: Paola Evelina

dem Jazz, der Klassischen und der Neuen Mu-
sik.

Regelmäßige Konzertgängerinnen und Kon-
zertgänger wissen: die Programme des WKO
überraschen immer wieder mit Besonderheiten
des klassischen Konzertrepertoires. Die Verbin-
dung von Tanz, Bandoneón und der einmaligen
Musik von Astor Piazzolla werden diesen Abend
jedoch zu etwas ganz Seltenem machen – seien
Sie dabei

Karten: Normalpreis 26 €, ermäßigt 21 € und 5
€. Vorverkauf bei der Touristinformation (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, Telefon 07151 5001-
8321 oder online https://waiblingen.eventim
inhouse.de/webshop/webticket/eventlist.

Für den Zutritt zu der Veranstaltung gelten
die Regeln der aktuellen Corona-Verordnung
des Landes Baden-Württemberg (aktuell: 3G-
Nachweis erforderlich).

sind eng mit dem Tanz verbunden. Und um die-
ser Verbindung atmosphärisch Ausdruck zu
verleihen, hat das WKO für die erste Hälfte des
Konzertes die Tango-Argentino-Tanzschule La-
lotango zur Mitgestaltung gewinnen können.
Das Tanzlehrerpaar Liane Schieferstein und Be-
nedikt Krappmann werden aus den Klängen
Bewegungen formen, die das sinnliche Rollen-
spiel, das Ringen um (ver-)führen und geführt
werden, einfangen und verdeutlichen.

So sprechen das pure Leben und Erlebnistiefe
aus dieser Musik, welche, geboren in zwielichti-
gen Nachtlokalen, zu einer kultivierten, zeitge-
nössischen Kunstform aufgestiegen ist. Vor al-
lem durch ihn: Astor Piazzolla. Er hat durch sei-
ne Ausbildung als Musiker, Komponist und Ar-
rangeur dieses Musik-Genre nicht zuletzt durch
sein eigenes Spiel auf dem Bandoneón auf eine
ganz neue Ebene gehoben, dem Tango Nuevo,
angereichert mit Einflüssen und Elementen aus

Tango-Konzert zu Ehren Astor Piazollas
WKO am Sonntag, 17. Oktober, im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums Waiblingen
Bei diesem herausragenden Konzertereignis
am Sonntag, 17. Oktober 2021, um 20 Uhr im
Ghibellinensaal des Bürgerzentrums widmet
sich das Waiblinger Kammerorchester (WKO)
dem von Leidenschaft und Melancholie ge-
prägten argentinischen Tango und ehrt dabei
den 100. Geburtstag des musikalischen Groß-
meisters des Tango Nuevo Astor Piazzolla.
Für diesen Abend kommt extra der Berliner
Bandoneón-Solist Lothar Hensel nach Waiblin-
gen und wird mit seinem im klassischen Kon-
zertrepertoire selten zu hörenden Instrument
die einmalige Stimmung dieses Genres in die
Gefühlswelt des Publikums einströmen lassen.
Mit eigenen Arrangements und einer eigens
von ihm zusammengestellten Konzertsuite
spürt der Ausnahmemusiker der originären At-
mosphäre, dem emotionalen Wechselspiel von
Lebenslust und Schwermut nach.

Die musikalischen Ursprünge des Tangos

„Gaza Mon Amour“ –
ein Drama
Kommunales Kino
Der „Traumpalast“ in Waiblingen, zeigt am
Mittwoch, 20. Oktober 2021, um 20 Uhr das
Drama „Gaza Mon Amour“. Der gemeinsame
Film von Palästina, Frankreich, Deutschland
und Portugal wurde 2020 gedreht. Das Min-
destalter liegt bei zwölf Jahren, die Filmdauer
bei 87 Minuten; der Eintritt kostet sechs Euro.

In dem Drama geht es um den 60-jährigen
Junggesellen Issa, welcher ein ruhiges Leben
als Fischer im Hafen von Gaza führt. Heimlich
ist er in die Witwe Siham verliebt, die er täglich
an ihrem Marktstand beobachtet, wo sie als
Schneiderin arbeitet. Eines Tages findet er in
seinen Fischernetzen eine antike Apollo-Satue,
welche sein ruhiges Leben komplett verändert.

Das Drama erhielt bereits sechs Auszeich-
nungen und acht Nominierungen. Tickets kön-
nen online oder an der Abendkasse gekauft
werden. Es gelten die aktuellen Coronaregelun-
gen.

Drama gesellen sich auch eindringlich-düstere
Töne und verleihen der Jagd auf neue Frauen
und der Flucht vor den Verflossenen, ihren
Männern und Vätern eine faszinierende Leich-
tigkeit und Tiefe zugleich.

Die Veranstaltung wird vom Land Baden-
Württemberg gefördert.

Eintrittskarten für die Saison 2021/2022 sind
nur im freien Verkauf erhältlich. Es werden kei-
ne Abonnements angeboten. Karten sind an
den üblichen Vorverkaufsstellen zu haben, wie
in der Touristinformation Waiblingen (i-Punkt),
Scheuerngasse 4, Telefon 5001-8321, im Inter-
net auf den Seiten www.waiblingen.de,
www.buergerzentrum-waiblingen.de,
www.eventim.de.

Einheitspreis 26 € | ermäßigt 21 € | Schüler 5 €
| Abonnenten 10 €.

Angesichts der dynamischen Entwicklung
der Corona-Pandemie werden die Veranstal-
tungen in der Spielzeit 21/22 in drei Vorver-
kaufszeiträume aufgeteilt. Für die oben ge-
nannte Veranstaltung sind Karten bereits er-
hältlich.

Sicher im Theater: es gilt ein eingeschränkter
Sitzplan. Die Eintrittskarten werden personali-
siert, nicht übertragbar, mit nummerierten
Plätzen und zu Einheitspreisen vergeben.

Es gelten die zum Zeitpunkt der Veranstal-
tung aktuell vorgeschriebenen pandemiebe-
dingten Hygienebestimmungen und Besucher-
regelungen der Landesverordnung Baden-
Württemberg. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

„Don Giovanni“ als Meisterwerk
Bürgerzentrum Waiblingen
Wolfgang Amadeus Mozarts Meister-
werk der Oper „Don Giovanni“ steht
am Freitag, 29. Oktober 2021, um 20
Uhr auf dem Spielplan des Bürgerzen-
trums. Das Theater Pforzheim präsen-
tiert die Oper in italienischer Sprache,
deutsche Untertitel werden einge-
blendet. Um 19.15 Uhr wird in das
Werk eingeführt.

„Don Giovanni“ bricht den Frauen reihenweise
die Herzen. Die Liste seiner Geliebten, die sein
Diener Leporello für ihn führt, wird immer län-
ger. Doch Don Giovannis Lebenswandel droht
ihn früher oder später einzuholen: als er den
Vater seines neusten Zielobjekts Donna Anna
tötet und jener ihm sterbend Rache schwört,
gerät sein Leben aus den Fugen. Auf der Hoch-
zeit von Masetto und Zerlina schafft er es zwar
noch fast, die junge Braut zu verführen und sich
durch einen Kleidertausch mit Leporello aus der
Affäre zu ziehen, doch eine Einladung zum
Abendessen von unerwarteter Seite kündigt
Don Giovannis Henkersmahlzeit an.

Wolfgang Amadeus Mozarts „dramma gio-
coso“ „Don Giovanni“ wird oft als Meisterwerk
oder „Oper aller Opern“ bezeichnet. Für die Fi-
gur des „Don Giovanni“ griff Lorenzo Da Ponte
auf den Archetypus des berüchtigten Frauen-
helden zurück: Don Juan. Zur klassisch-leichten
Klangsprache Mozarts passend zum lustigen

Die Liste der Affären ist lang: in Wolfgang Amadeus Mozarts Oper „Don Giovanni“ können die Zu-
schauer am Freitag, 29. Oktober 2021, im Bürgerzentrum mit dem Titelhelden leiden.

Foto: Sabine Haymann

Stream und mit einer begrenzten Teilnehmer-
zahl könne man nun unter Corona-Bedingun-
gen wieder zu Präsenzveranstaltungen zurück-
kehren.

Nachdem Oberbürgermeister Hesky nicht
mehr für das Amt des Oberbürgermeisters kan-
didieren wird, war diese Mitgliederversamm-
lung das letzte Mal mit einem seiner Referate.
Vereinsvorsitzender Dr. Hansjörg Thomae erin-
nerte an viele interessante Ausführungen, auch
über die Kunst und Kultur in den Partnerstäd-
ten. „In Ihrer Ära als Oberbürgermeister hat die
Kultur und Kunst in Waiblingen sich sehr posi-
tiv entwickelt. Die Galerie Stihl Waiblingen ist
in den vergangenen fast 14 Jahren zu einem
Kunst-Highlight in Waiblingen, der Region und
drüber hinaus geworden. Danke für Ihr Engage-
ment und Ihre Unterstützung – auch als Vor-
standsmitglied kraft Amtes im Förderverein“,
so Dr. Thomae.

Bewährt habe sich nicht nur das Konzept „Ar-
beiten auf und aus Papier“, betonte dieser, son-
dern darüber hinaus, „die Galerie Stihl nicht al-
lein als Ausstellungshaus zu sehen, sondern
auch als Bildungsstätte“. Dies habe sich durch
das Galerie-Begleitprogramm, die sehr gute
Zusammenarbeit mit der Kunstschule Unteres
Remstal sowie die Öffnung für Kindergärten
und Schulen als richtungweisend herausge-
stellt.

Kultur in der Stadt nicht
hängen gelassen
Kultur wurde und wird in Waiblingen in Zeiten
von Corona nicht hängen gelassen, das hat
Oberbürgermeister Andreas Hesky bei der Jah-
reshauptversammlung der „Freunde der Gale-
rie Stihl Waiblingen“ hervorgehoben. Auch
nicht über die Zeit zwischen dem radikalen
Shutdown von heute auf morgen und den nun
wiederbeginnenden Liveerlebnissen hinweg.
Nach der Remstal Gartenschau 2019 mit vielen
Kunst- und Kulturereignissen sei Corona ein
harter Schnitt gewesen, die Stadt wollte gleich-
wohl Kunst und Kultur so gut wie möglich am
Leben erhalten, denn, so Hesky, „Kunst und
Kultur bringen Mensch zusammen“. Projekte
sollten also nicht abgesagt, sondern eventuell
gestreamt oder verschoben werden.

Vieles musste rasch entschieden, einiges am
Anfang improvisiert werden, berichtete der
Oberbürgermeister weiter. Oft seien auch au-
ßergewöhnliche Mittel notwendig gewesen:
da musste beim Livestream schon mal ein um-
gedrehter Putzeimer als Kamerastativ herhal-
ten. Hesky: „Zwischenzeitlich sind unsere Live-
streams sehr professionell gemacht, werden
viel angeschaut und kommen vor allem auch
gut an. Aber Liveerlebnisse sind nicht zu erset-
zen“. Nach den Hybridveranstaltungen per

Kultur-Notizbüchle

Big Band ganz groß
Vertigo Big Band
Nach mehr als anderthalb Jahren ohne Auf-
tritte und Konzerte freuen sich die Musike-
rinnen und Musiker der Vertigo Big Band
ganz besonders, dass sie am Sonntag, 17. Ok-
tober 2021, um 19 Uhr im Welfensaal des
Bürgerzentrums endlich wieder ein Konzert
geben dürfen. Karten gibt es für Erwachsene
ab 15 Euro, für Schüler/Studenten ab 8 Euro,
entweder im Vorverkauf bei der Touristinfo
Waiblingen (Scheuerngasse 4) oder an der
Abendkasse, zu erwerben.

Die Big Band des Städtischen Orchesters
Waiblingen wird an diesem Abend Origina-
larrangements der großen Big Band-Arran-
geure wie Count Basie, Stan Kenton u.a. er-
klingen lassen. Außerdem wird Carolin Vor-
holt einige Titel von Ella Fitzgerald singen.
Ebenso werden Solisten aus den Reihen der
Band und Jürgen Bothner zu hören sein. Jür-
gen Bothner feiert mit diesem Konzert auch
seine 26-jährige Tätigkeit als Bandleader der
Vertigo Big Band.

Es gelten die 3G-Regeln sowie Masken-
pflicht, da bei dieser Veranstaltung der Ab-
stand von 1,5 Metern zwischen den einzel-
nen Besuchern nicht gewährleistet werden
kann. Ebenso ist zur Nachverfolgbarkeit ein
Nachweis über die Luca-App oder ausgeleg-
te Listen vor Ort nötig. Es gilt die zum Zeit-
punkt der Veranstaltung gültige Corona-
Verordnung des Landes Baden-Württem-
berg.

Unterm Regenbogen
Der Waiblinger Puppenspieler Veit Utz Bross
lädt in den Gewölbekeller seines „Theaters un-
term Regenbogen“ am Marktplatz, Lange Stra-
ße 32, zum Marionettenspiel ein.
Angebote für Kinder von vier Jahren an: „Hän-
sel und Gretel“ am Freitag, 8., am Samstag, 9.,
und am Sonntag, 10. Oktober, jeweils um 16
Uhr. – „Das tapfere Schneiderlein“ am Freitag,
15., am Samstag, 16., und am Sonntag, 17. Okto-
ber, jeweils um 16 Uhr. – Der Eintritt beträgt für
Kinder 8 Euro, für Erwachsene 10 Euro, für Fami-
lien und Kleingruppen 30 Euro.

Das Theater ist eine halbe Stunde vor Vor-
stellungsbeginn geöffnet, die Cafeteria eine
halbe Stunde vor und nach der Vorstellung.

Informationen zum Theater gibt es außer-
dem im Internet:

 www.veit-utz-bross.de.

Jazz mit Peter Bühr – ein Leckerbissen
Besetzung: Wolfram Grotz (Piano), Peter

Bühr (Klarinette, Saxophon), Peter Schmidt
(Schlagzeug), Andy Lawrence (Kornett),
Benno Reinhard (Bass), Thomas Oehme (Po-
saune), Felix Gschwind (Gitarre).

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 13 Euro. Karten
im Vorverkauf gibt es in der Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Telefon 5001-
8321 und im Internet unter www.waiblin-
gen.de, www.buergerzentrum-waiblin-
gen.de, www.eventim.de sowie an der
Abendkasse.

Veranstalter: Stadt Waiblingen, Abtei-
lung Kultur und Veranstaltungsmanage-
ment

Bürgerzentrum Waiblingen
„Flat Foot Favorites“, ein Jazzkonzert mit
„Peter Bühr and his Flat Foot Stompers“ er-
wartet die Gäste am Sonntag, 24. Oktober
2021, um 20 Uhr im Bürgerzentrum Waib-
lingen.

Für die Freunde des Jazz’ ein musikali-
scher Leckerbissen: die Virtuosen rund um
Peter Bühr treten mit einem vielfältigen
Programm auf die Bühne, um das Publikum
mit Dixieland- und Swing-Klassikern, be-
liebten Melodien aus dem „Great American
Song Book“ und auf einzigartige Komposi-
tionen und Bearbeitungen zu unterhalten.
Peter Bühr führt durch den Abend.
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Kartenvorverkauf
Der Vorverkauf ist bereits gestartet. Karten
sind an den üblichen Vorverkaufsstellen erhält-
lich, zum Beispiel in der Touristinformation
Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4, 71332
Waiblingen, Telefon 07151 5001-8321; und im In-
ternet unter www.waiblingen.de, www.buer-
gerzentrum-waiblingen.de, www.eventim.de.
Einheitspreis 20 € | Schülerpreis 5 €

Sicher im Theater
Damit sich Theaterbesucher im Bürgerzentrum
Waiblingen wohl und sicher fühlen, ergreift die
Stadt alle notwendigen Gesundheits- und Hy-
gienemaßnahmen, um ihnen Sicherheit zu ge-
währleisten. Es gelten die zum Zeitpunkt der
Veranstaltung vorgeschriebenen pandemiebe-
dingten Hygienebestimmungen und Besucher-
regelungen der Landesverordnung Baden-
Württemberg. Es gilt ein eingeschränkter Sitz-
plan. Die Eintrittskarten werden nur im Vorver-
kauf, personalisiert und nicht übertragbar mit
nummerierten Plätzen und zu Einheitspreisen
vergeben. Veranstalter: Stadt Waiblingen.

erwarten, bekommt ihr geschlossenes Weltbild
erste Risse.
Am Samstag, 23. Oktober 2021, um 18 Uhr gas-
tiert das Landestheater Schwaben mit der In-
szenierung „Ein deutschen Mädchen“ nach der
Autobiografie von Heidi Benneckenstein im
Bürgerzentrum Waiblingen. Die Geschichte ei-
ner jungen Aussteigerin aus der deutschen
Neonazi-Szene ist einer der verstörendsten
Texte, der in den vergangenen Jahren auf den
Buchmarkt gekommen ist. Die persönlichen
Einblicke in eine hermetische Parallelwelt zei-
gen, wie umfassend organisiert die rechtsradi-
kale Szene in Deutschland ist und wie sorgsam
sie in Nachwuchsorganisationen ihre Zukunft
plant.

Dass es Heidi Benneckenstein und ihrem
Mann Felix dennoch gelungen ist, die Szene
hinter sich zu lassen und danach selbst Ausstei-
gern und Aussteigerinnen zu helfen, sorgt da-
für, dass das Stück „Ein deutsches Mädchen“
nicht beängstigend bleibt, sondern ein starker,
Mut machender Bericht wird.

„Ein deutsches Mädchen“ – heimattreu
Junges Büze
Im Münchner Speckgürtel wächst
Ende der 1990er Jahre ein ganz nor-
males Mädchen namens Heidi in einer
unauffälligen Mittelstandsfamilie
auf, in der Heidi und ihre Schwestern
in der Ideologie des Nationalsozialis-
mus’ aufgezogen werden. Als kleines
Mädchen erlebt Heidi paramilitäri-
schen Drill in den Ferienlagern der
mittlerweile verbotenen „Heimat-
treuen Deutschen Jugend“. Sie lernt,
alle drei Strophen des Deutschlandlie-
des zu singen und das Deutsche Reich
in den Grenzen von 1937 als Laubsäge-
arbeit anzufertigen.

Mit 15 Jahren ist sie fester Teil der Neonazi-Sze-
ne in Bayern, nimmt an Aufmärschen teil, ver-
prügelt einen Journalisten und hetzt gegen
Ausländer. Erst als Heidi sich in den rechten Lie-
dermacher Flex verliebt und die beiden ein Kind

Schulklassen können direkt beim Abo-Büro
Karten reservieren, unter der Telefonnummer
5001-1610, -1611, E-Mail an Abo-buero@waiblin-
gen.de.

Die Stadtbücherei Waiblingen begleitet die
Gastspiele mit Medienausstellungen.
Veranstalter: Stadt Waiblingen.

ment, Martina Kunert, An der Talaue 4 | Telefon
07151 5001-1633 | Fax 07151 5001-1619 | E-Mail:
martina.kunert@waiblingen.de.

Die Familienvorstellung „Ein deutsches Mäd-
chen“ kann auf der Homepage des Bürgerzen-
trums Waiblingen oder auch bei Eventim ge-
bucht werden.

• Am Dienstag, 22. März 2022, um 9 Uhr im Ghi-
bellinensaal das Theaterstück „Satelliten am
Nachthimmel“ für die Klassenstufen fünf bis
sieben.

• Am Dienstag, 24. Mai, um 9 Uhr im Ghibelli-
nensaal das Theaterstück „Urmel aus dem
Eis“ von Max Kruse von sechs Jahren an bis zur
Klassenstufe vier.

Der ausführliche Spielplan mit allen Informa-
tionen über die Stücke ist in der Touristinfor-
mation (i-Punkt), Scheuergasse 4, erhältlich.

Beratung und Anmeldung: Stadt Waiblingen
| Abteilung Kultur und Veranstaltungsmanage-

2021, um 18 Uhr zur Familienvorstellung „Ein
deutsches Mädchen“ in den Ghibellinensaal
eingeladen, eine Inszenierung über den Aus-
stieg aus der rechten Szene nach der Autobio-
grafie von Heidi Benneckenstein. Ein Stück für
Kinder von zwölf Jahren an.
• Am Dienstag, 16. November, um 9 Uhr im

Welfensaal das Theaterstück „Monsta“ nach
Dita Zipfel; von vier Jahren an bis zu Klassen-
stufe zwei.

• Am Dienstag, 23. November, um 9 Uhr im Ghi-
bellinensaal das Theaterstück „Sophie Scholl“
für die Klassenstufen acht bis elf.

Frischer Stoff im Kinder- und Jugendtheater
Junges Büze – Der Spielplan
Das Kinder- und Jugendtheater im
Bürgerzentrum Waiblingen bietet in
seiner Reihe Junges Büze in Koopera-
tion mit der Württembergischen Lan-
desbühne Esslingen wieder neue
Theaterstücke an. Dieses Mal sind
auch das Landestheater Schwaben
und das Landestheater Tübingen mit
von der Partie.

Als Besonderheit wird am Samstag, 23. Oktober

Links: Marc Chagall, Selbstporträt, 1960, Farblithografie, Kunsthalle St. Annen, Lübeck © VG Bild-Kunst, Bonn 2021, Foto: Kunsthalle St. Annen.
Rechts: Maria Lassnig, Ohne Titel (Schreiende), 1981, Bleistift, Aquarell © Maria Lassnig Stiftung / VG Bild-Kunst, Bonn 2021, Foto: Roland Krauss.

forschung von Mimik und Emotion, der Rolle
der Frau in der Gesellschaft oder auch der Un-
kenntlichmachung und Abwendung vom Ge-
sicht. Sozialkritische Werke sind ebenso vertre-
ten wie der humorvolle Umgang mit der eige-
nen Person.

Das Selbstbildnis im Wandel der Zeit
Selbstdarstellungen unterliegen seit Jahrhun-
derten einem stetigen Wandel. Zu Beginn des
20. Jahrhunderts setzten Künstlerinnen und
Künstler häufig sich selbst repräsentativ in Sze-
ne oder nutzten das eigene Äußere für Studien
der Gesichtszüge. Bald darauf wandelte sich
die Darstellungsweise, begünstigt unter ande-
rem durch psychologische Erkenntnisse und
das Aufkommen der Fotografie. Der Blick der
Künstler und auch zunehmend der Künstlerin-
nen richtete sich nach innen und spiegelte da-
bei persönliche Interessen wie auch gesell-
schaftliche Zustände wider.

Außer einer idealisierten Selbstdarstellung
gewann nun auch die Selbstbefragung und so-
mit kritische Auseinandersetzung mit sich
selbst an Bedeutung, bis hin zur völligen Neuer-
findung. „ICH. Zwischen Abbild und Neuerfin-
dung“ greift mit der Auswahl der Exponate den
stilistisch-technischen Wandel auf und stellt
die Entwicklung des Selbstporträts heraus.

Ausstellungseröffnung am 15. Oktober
Die Vernissage findet am Freitag, 15. Oktober,
um 19 Uhr in der Kunstschule Unteres Remstal
statt. Aufgrund der Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie stehen nur wenige
Sitzplätze zur Verfügung. Damit dennoch alle
Besucherinnen und Besucher an der Ausstel-
lungseröffnung teilhaben können, überträgt
die Galerie die Rede- und Musikbeiträge live
auf den Galerieplatz. Zudem ist die Ausstellung
bereits ab 19 Uhr geöffnet.

Eine Anmeldung zur Teilnahme an der Ver-
nissage ist erforderlich. Anmeldungen sind von
Mittwoch, 13. Oktober, an unter der Telefon-
nummer 07151.5001-1686 oder per E-Mail an ga-
lerie@waiblingen.de möglich. Für einen Besuch
in der Galerie Stihl Waiblingen ist derzeit einer
der 3G-Nachweise (geimpft, getestet, genesen)
nötig.

Darüber hinaus wird die Veranstaltung live
gestreamt, so dass die Eröffnung auch aus dem
heimischen Wohnzimmer verfolgt werden
kann. Der Livestream ist unter www.waiblin-
gen.de sowie unter www.galerie-stihl-waiblin-
gen.de abrufbar.

Sich mit der eigenen Person
auseinandersetzen – aber anders
Rund 100 Arbeiten national und international agierender
Künstlerinnen und Künstler in der Galerie Stihl Waiblingen
Zum Jahresende präsentiert die Gale-
rie Stihl Waiblingen rund 100 Selbst-
bildnisse von 1900 bis heute. Die Aus-
stellung „ICH. Zwischen Abbild und
Neuerfindung“ zeigt eine repräsenta-
tive Auswahl an Werken von unter an-
derem Marc Chagall, Jörg Immen-
dorff, Cindy Sherman sowie Marina
Abramović und veranschaulicht, auf
welch unterschiedliche Weise sich
Künstlerinnen und Künstler mit der ei-
genen Person auseinandersetzen. Die
Themen der Schau sind dabei breit ge-
fächert: von der Rolle der Frau in der
Gesellschaft über die Erforschung von
Mimik bis hin zu einem humorvollen
Umgang mit sich selbst.

Von 16. Oktober 2021 bis 16. Januar 2022 wid-
met sich die Galerie Stihl Waiblingen dem viel-
seitigen Thema des Selbstporträts. In heutiger
Zeit scheinen Selbstdarstellungen in Form von
Selfies allgegenwärtig. Als fester Bestandteil
der Kunstgeschichte zieht sich das Selbstbild-
nis jedoch bereits durch die Jahrhunderte. Die
Ausstellung „ICH. Zwischen Abbild und Neuer-
findung“ präsentiert rund 100 Werke von 1900
bis heute, die aufzeigen, auf welch unter-
schiedliche Weise Künstlerinnen und Künstler
die eigene Person befragen, erforschen und in-
strumentalisieren.

Den Grundstock der Schau bildet eine Aus-
wahl an Werken aus der umfangreichen
Sammlung Leonie Freifrau von Rüxlebens, heu-
te im Bestand der Kunsthalle St. Annen in Lü-
beck, und schließt namhafte Künstler wie Marc
Chagall, Max Liebermann und Jörg Immendorff
ein. Weitere Exponate - von Cindy Sherman, der
Meisterin des Rollenspiels, über die Perfor-
mance bei Marina Abramović bis hin zum poli-
tischen Statement Ai Weiweis – unterstreichen
die Entwicklung des Sujets und dessen thema-
tische Vielfalt.

Auch die Bandbreite an gezeigten Techniken
ist abwechslungsreich: Ausdrucksstarke Holz-
schnitte, filigrane Zeichnungen sowie faszinie-
rende Fotografien verdeutlichen die Herange-
hens- und Ausdruckweisen der Kunstschaffen-
den. Eine interaktive Videoarbeit von Daniel
Rozin lädt die Besucherinnen und Besucher zu-
dem ein, selbst Teil des Kunstwerks zu werden.

Verschiedene Themenbereiche gliedern die
Schau und widmen sich unter anderem der Er-

5001-1701, E-Mail an kunstvermittlung@waib-
lingen.de.
o „Porträtzeichnen“ am Freitag, 22. Oktober,
von 15 Uhr bis 18.15 Uhr und am Samstag, 23. Ok-
tober, von 11 Uhr bis 14 Uhr für Jugendliche und
Erwachsene in der Kunstschule.
o „Porträtfotografie“ am Samstag, 30., und am
Sonntag, 31. Oktober, von 11 Uhr bis 16 Uhr für
Jugendliche und Erwachsene in der Kunstschu-
le.

Eintritt in die Galerie
Eintrittspreise: Erwachsene 6 €; ermäßigt 4 €
(Studenten, Rentner, Schwerbehinderte, Stadt-
pass-Inhaber, Teilnehmer an Gruppenführun-
gen). Kinder/Jugendliche bis 16 Jahre und Schü-
ler frei. Freier Eintritt: freitags von 14 Uhr bis 18
Uhr. – Mitglieder des Fördervereins, des ICOM,
des Deutschen Museumsbunds und des VdK
sowie Inhaber des „Museums-PASS-Musées“,
der StuttCard und BVGD-Gästeführer frei.

Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags von
11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr.
Die Zeit 11 Uhr bis 18 Uhr gilt auch am Montag, 1.
November.

der Kasse der Galerie, unter der Telefonnum-
mer 5001-1690 und per E-Mail an susan-
na.baumgartner@waiblingen.de.
o „Lesung mit Musik“, Caro Mendelski, die
Schauspielerin und Synchronsprecherin liest
aus Elfriede Jelineks Stück „Das Licht im Kas-
ten“, Marvin Holley, Musik- und Sounddesig-
ner, spielt Gitarre am Samstag, 23. Oktober, um
19 Uhr in der Galerie Stihl Waiblingen. Eintritt:
10 €, ermäßigt 8 €. Karten im Vorverkauf an der
Kasse der Galerie, unter der Telefonnummer
5001-1690 und per E-Mail an susanna.baum-
gartner@waiblingen.de.

Dazu im Haus der Stadtgeschichte:
„DU. Im Spiegel unserer Beziehungen“
Eine Ausstellung mit Zeugnissen des menschli-
chen Miteinanders aus der stadteigenen
Sammlung unter dem Titel „DU. Im Spiegel un-
serer Beziehungen“ ist von 11. November bis 24.
April 2022 im Haus der Stadtgeschichte zu se-
hen.

Kunstvermittlung der Kunstschule
Mit Anmeldung unter der Telefonnummer

Podiumsdiskussion mit Adrienne Braun
Ein buntes Programm begleitet die Ausstellung
„ICH. Zwischen Abbild und Neuerfindung“ und
ermöglicht es, vertiefend in die Themen der
Schau und des Museumswesens einzusteigen.

Einen besonderen Höhepunkt bildet eine Po-
diumsdiskussion mit Adrienne Braun am
Dienstag, 26. Oktober, um 19 Uhr im Bürgerzen-
trum Waiblingen. Unter dem Titel „Mitdenken
erlaubt. Chancen und Freiheiten regionaler
Museen“ spricht die Autorin und Kulturjourna-
listin gemeinsam mit Oberbürgermeister An-
dreas Hesky, der Leiterin der Galerie Stihl Waib-
lingen Dr. Anja Gerdemann sowie mit Sibylle
Bross, freie Künstlerin und Dozentin, über die
Aufgaben, Chancen und Hindernisse regionaler
Museen. Veranstaltet wird die Podiumsdiskus-
sion vom Förderverein Freunde der Galerie Stihl
Waiblingen. Der Eintritt ist frei.

Weitere Begleitveranstaltungen
o „Tanz-Performance: Soliloque Dansé“ mit
Yahi Nestor Gahe am Freitag, 22. Oktober, um
19 Uhr in der Galerie Stihl Waiblingen. Eintritt:
15 €, ermäßigt 12 €. Karten: im Vorverkauf an
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Kunst und Kultur
Geschichte:
vor Ort erkunden
Haus der Stadtgeschichte
Das Haus der Stadtgeschichte ist geöffnet,
auch Führungen für bis zu 15 Personen können
wieder wie gewohnt über die Kunstvermitt-
lung gebucht werden. Es gelten die 3G-Regel,
übliche Hygienemaßnahmen und medizinische
Maskenpflicht sowie Kontaktdatenerfassung;
eine vorherige Anmeldung zum Besuch ist
nicht notwendig. Maximal 35 Besucherinnen
und Besucher können sich gleichzeitig im Mu-
seum aufhalten. Von der Römerzeit bis heute –
spannend präsentiert die Dauerausstellung die
vielfältige Stadtgeschichte. Leben und Arbei-
ten, Aufbruch und neue Wege stehen dabei im
Fokus. In Zeitschnitten und Zeitsprüngen wird
ein Blick auf die verschiedenen Aspekte gewor-
fen: Herrschaft und Verwaltung, Maschine und
Massenprodukt, Freizeit, die „Stadt des guten
Tons“ bis hin zu „Waiblingen weltweit“. Auch
die Zeit selbst und ihre Wahrnehmung kann
unter die Lupe genommen werden. Ein multi-
mediales Stadtmodell ermöglicht unerwartete
Einblicke in die Waiblinger Geschichte.

„DU. Im Spiegel unserer Beziehungen“
Eine Ausstellung mit Zeugnissen des menschli-
chen Miteinanders aus der stadteigenen
Sammlung unter dem Titel „DU. Im Spiegel un-
serer Beziehungen“ ist von 11. November bis 24.
April 2022 im Haus der Stadtgeschichte zu se-
hen. Ein begleitendes Angebot zur Ausstellung
in der Galerie Stihl Waiblingen: „ICH. Zwischen
Abbild und Neuerfindung“, die von 16. Oktober
bis 16. Januar zu sehen ist.

Luise Deichers Blumenpracht
Nachdem 2020 die Ausstellung „Luise Deicher –
eine Malerin auf Achse“ für einen Teil ihrer
Laufzeit wegen Covid-19 geschlossen werden
musste, entschädigt nun der Blumengruß, der
die Blumenstillleben der Künstlerin zeigt, die
Gäste in der Begleitschau des Hauses und heißt
sie willkommen. In Waiblingen ist Luise Dei-
cher (1891-1973) vor allem als Blumenmalerin
im Gedächtnis geblieben. Ihre farbenprächti-
gen Stillleben markieren Anfang und Ende ganz
unterschiedlicher Schaffensperioden und ma-
chen einen Großteil ihrer bekannten Werke
aus. Zu sehen bis November.

Exponatgeschichte[n]
Viele der im Haus der Stadtgeschichte ausge-
stellten Gegenstände bewahren ein besonde-
res Stück Stadtgeschichte und sind bedeutsam
für das Stadtgedächtnis. Sie erzählen besonde-
re Geschichten von und über Waiblinger Men-
schen, illustrieren deren Denken und Handeln
oder belegen deren Schicksale. Eigens dazu ent-
wickelt wurde das neue Format der »Exponat-
geschichte[n]«: mehrseitige Flyer, welche die
Geschichten hinter diesen Exponaten näher
hervorheben. Diese Flyer können im Museum
gelesen, mit nach Hause genommen werden
oder auch in Klassensätzen im Schulunterricht
Verwendung finden. Zum Download stehen
folgende Exponatgeschichte[n] bereit:
• Festtagsgeschirr Berta Kahn
• Das Maschinengewehr aus der Rems
• „Gepfählte Figur“ von Wolfgang Bier

Noch mehr Angebote
rund um die Geschichte
Auf seiner Internetseite bietet das Museum
nicht nur ein lesenswertes Informations- und
Schmökerangebot, sondern auch jede Menge
Mitmach-Projekt für alle Altersgruppen an.
• „Das fantastische Museum“ ist ein Mitmach-

projekt für Kinder, bei dem mit viel Kreativität
und Ideenreichtum einzelnen Objekten aus
dem Museumsarchiv eine Geschichte auf den
Leib geschneidert werden darf.

• In „Mein Museum“ heißt es „Erzählen Sie uns
was“ und „Fragen Sie uns was“, denn die Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt, so die Über-
zeugung der Verantwortlichen, tragen ganz
wesentlich dazu bei, dass die Waiblinger
Stadtgeschichte präsentiert werden kann –
weil sie Geschichten erzählen, Objekte anver-
trauen und in Gesprächen auf interessante
Dinge hinweisen. Kurzum: man kann auf
spannende Art und Weise Teil des Museums
werden.

Öffnungszeiten
Das Haus der Stadtgeschichte ist dienstags bis
sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr offen.

Kontakt
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen.
Tel. 5001-1717; E-Mail: haus-der-stadtgeschich-
te@waiblingen.de; auf den Social-Media-Kanä-
len: Twitter (@HdS_Waiblingen), Facebook
(Haus der Stadtgeschichte Waiblingen) und
Instagram (@stadtgeschichtewn).

Für Führungen: E-Mail an kunstvermitt-
lung@waiblingen.de, Telefonnummer 5001-
1701 (montags, dienstags, mittwochs und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 14
Uhr bis 18 Uhr.

Das Stadtarchiv ist für Recherchen per E-Mail
unter stadtarchiv@waiblingen.de erreichbar.

 www.waiblingen.de/haus-der-stadtge-
schichte

Parton, Elle King, Jessie J, CCR, Van Morrison,
Johnny Cash, Jack Savoretti, Y’akoto und ande-
ren mehr.

Cassandra Acker: Gesang, Trevor Brown: Sax
& Gitarre, Ebbe Buhl: Congas & Percussion, Gin-
ger Gerlinger: Gitarre & Gesang, Markus Kug-
ler: Bass & Gesang, Marcus Siegel: Schlagzeug,
Gez Zirkelbach: Gesang & Gitarre.

Karten: im Vorverkauf online über reservix
und an den Vorverkaufsstellen zum Preis von 10
Euro, ermäßigt 8 Euro; Abendkasse 14 Euro, er-
mäßigt 10 Euro, Reservierung möglich.

Kult!ufer: Mayuko
Ein Live-Konzert steht beim Kult!ufer auf dem
Plan am Freitag, 22. Oktober, um 20 Uhr mit
Mayuko. Sie erschaffen kaleidoskopische Zwi-
schenwelten, in denen die Zuhörerinnen und
Zuhörer sich verirren, verlieren und wiederfin-
den können. Traumwandlerische Klangcolla-
gen kombinieren raue Bassloops mit polni-
schen Folklore-Samples oder dreistimmigen
Gesang mit einer Four-on-the-Floor-Bassdrum.
Auf diese Weise wird ein eigenes Klang-Univer-
sum geschaffen, immer auf der Suche nach ei-
nem Ort, wo die Musik fragil und doch kraftvoll
sein kann, sphärisch und konkret, anspruchs-
voll und mitreißend, alles zur selben Zeit.

Michelle Cheung: Gesang, Synths, Effekte;
Kasia Kadlubowska: Percussion, Electronics,
Gesang; Rebecca Mauch: Double Bass, Loops,
Gesang.

Karten: im Vorverkauf online über reservix
und an den Vorverkaufsstellen; Abendkasse 14
Euro, Reservierung möglich.

rung unter der Telefonnummer 5001-1674 er-
forderlich.

Cassandra & The Boyz

Rock, Pop und Blues, verfeinert mit Soul, dies
bieten Cassandra & The Boyz am Samstag, 16.
Oktober, um 20 Uhr. Cassandra Acker ist eine
junge, schon bekannte Sängerin aus der Regi-
on, die mit dem Timbre ihrer rauchigen Stimme
besticht. Mit ihrer natürlichen unaufgesetzten
Art überzeugt die Pop-/Jazz-angehauchte
Rocklady ihr Publikum. Ihre Boyz sind allesamt
erfahrene Musiker aus Rock, Pop, Blues und
Gospel. Die Formation steht für gute und ei-
genständige Musik, für auf ihre eigene Weise
interpretierte Covers und für tiefgründige Ei-
genkompositionen. Seit Jahren steht sie in der
Region regelmäßig auf den Bühnen. Dabei er-
klingen Songs quer durch die Genres, von Dolly

Kulturhaus Schwanen – Musik ganz unmittelbar!
Winnender Straße 4. Kartenvorverkauf:
www.kulturhaus-schwanen.de; Touristinfor-
mation, Scheuerngasse 4, Tel. 07151 5001-8321
oder -8322; Reservierungen Abendkasse Tel.
07151 5001-1674.

Für entsprechende Hygiene ist gesorgt, auch
wird während Veranstaltungen gelüftet. Der
Schwanensaal hat eine Deckenhöhe von sechs
Metern und eine Lüftungsanlage, die nicht um-
wälzt, sondern 100 Prozent Außenluft ansaugt
und die verbrauchte Luft an anderer Stelle ins
Freie transportiert.

Singen für alle –
„Live on the banks of the Rems“
Beim Singen für alle wird am Dienstag, 12. Ok-
tober 2021, um 20 Uhr „Live on the banks of the
Rems“ gesungen. Gesungen wird bei trocke-
nem und halbtrockenem Wetter hinterm Fritz
im Biergarten (egal, ob er offen hat oder nicht).
Bitte an angemessene Kleidung denken. Auf
geht’s zu neuen ufernden wie ausufernden Ge-
sängen! Alle sind eingeladen, alle willkommen!
Jene, die glauben, dass sie gar nicht singen kön-
nen, die, die glauben, es ein wenig zu können –
und auch diejenigen, die es können. „Aus voller
Kehle für die Seele“ ist kein Chor, sondern eine
Verabredung zum Singen, bei der der Spaß im
Vordergrund stehen soll. Der Spaß am gemein-
samen Singen, der Spaß am Ausprobieren und
Experimentieren, am Emotionalen und auch
die Lust am gemeinsamen Scheitern. Gesungen
wird ohne Noten, der Text erscheint auf einem
Riesenmonitor.

Eintritt frei, Spenden in den Hut. Reservie-

Cassandra & The Boyz sorgen für Stimmung.
Foto: Band

browser oder die kostenlose Freegal App. Als
Bonus können jede Woche drei Songs gratis he-
runtergeladen werden (https://stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Suchen-Finden/Freegal).
Mehr als 15 Millionen Musiktitel aus aller Welt
und aus allen Musikrichtungen lassen sich auf
dem Computer oder dem Mobilgerät streamen.
Rock, Pop, Jazz, Klassik – hier sollte für jeden
Geschmack etwas dabei sein.

„Pressreader“ bietet Zugriff auf mehrere
Tausend tagesaktuelle Zeitungen und Zeit-
schriften in mehreren Sprachen. Im Archiv wer-
den zudem die Ausgaben der letzten 90 Tage
zum späteren Nachlesen gespeichert. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/PressReader).

Die verschiedenen digitalen Datenbanken
Brockhaus, Britannica, Munzinger und das GE-
NIOS Presseportal laden zum Informieren und
Lernen ein.

Kontakt und Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); Tel. 5001-1777, -1778, E-Mail: stadtbueche-
rei@waiblingen.de; Internet: stadtbueche-
rei.waiblingen.de, offen dienstags bis freitags
von 10 Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
14 Uhr.
Ortsbüchereien
• Beinstein – Rathausstraße 29, Tel. 36105;

dienstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus), Tel.

5001-1865; donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64, Tel. 5001-1905:

donnerstags von 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bürger-

haus), Tel. 5001-1945; mittwochs von 15 Uhr
bis 18 Uhr.

• Neustadt – im Gebäude der Friedensschule,
Ringstraße 34, Tel. 5001-1788; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr.

In allen Waiblinger Büchereien gilt die „3G-Re-
gel“, außerdem sind die Abstands- und Hygie-
nevorschriften zu beachten.

Der Kontoinhaber muss volljährig sein. Die
Einzugsermächtigung kann schriftlich bis vier
Wochen vor Ablauf des Büchereiausweises in
der Stadtbücherei gekündigt werden.

„Bücherei der Dinge“ und
„Kinderbibliothek der Dinge“
Nicht nur Lesestoff: auch verschiedene Dinge
können mit nach Hause genommen werden,
Artikel, die man selten verwendet und entlie-
hen werden können. Mit der Ausleihe leistet
man also gleichzeitig einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit. Ein Laminiergerät oder ein Spiralbin-
degerät sind Beispiele für die Angebote. Für das
jüngere Publikum ist die „Kinderbibliothek der
Dinge“ eingerichtet. Mit Schwerpunkt auf die
MINT-Gebiete (Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik) gibt es unter an-
derem Bau- und Experimentierkästen oder pro-
grammierbare Mini-Roboter zum Ausleihen,
Ausprobieren und Spaß haben. Der Pfad zu den
Angeboten: www.stadtbuecherei.waiblin-
gen.de/de/Suchen-Finden/Gesamtkatalog-
der-Stadtbuecherei.

Filme, Musik und noch viel mehr
In der Büchereimitgliedschaft sind viele Ange-
bote enthalten, die von zu Hause aus genutzt
werden können. Lesefutter, Filme und Musik,
oder Lernstoff fürs Selberlernen, Lehren oder
Homeschooling. Zum Anmelden wird die Bü-
chereiausweisnummer sowie das Geburtsda-
tum als Passwort benötigt (ohne Punkte, im
Format TTMMJJJJ). Zahlreiche kostenlose elek-
tronische Medien wie E-Books, digitale Zeit-
schriften und Zeitungen, Hörbücher, E-Lear-
ning-Formate, Film- und Musikstreamings so-
wie Online-Datenbanken stehen den Nutzern
unter sb-waiblingen.Imscloud.net zur Verfü-
gung. Außerdem gibt es noch folgende Mög-
lichkeiten:

Die eBibliothek Rems-Murr (https://onlei-
he.de/rems-murr) bietet außer eBooks Zeit-
schriften, Hörbücher und eLearning Kurse an.
Krimis, Kochbücher, Sprachkurse und vieles
mehr lassen sich auf eReader, Smartphone,
Tablet oder Computer laden. Eine Schritt-für-
Schritt-Anleitung für die erste Ausleihe sowie
Tipps und Tricks zur Nutzung finden sich auf
der Hilfeseite (https://hilfe.onleihe.de/). Bei
Fragen oder Problemen steht das Userforum
(https://userforum.onleihe.de/) mit Rat und
Tat zur Verfügung. Anfragen sind auch über
das Kontaktformular möglich. Die Onleihe-App
gibt es für Android und iOS Mobilgeräte.

Über „filmfriend Waiblingen“ lassen sich Fil-
me direkt ins Wohnzimmer oder auf das
Smartphone streamen. Das Angebot beinhaltet
mehr als 2 000 Filme und Serien, von Kinder-
über Dokumentar- bis hin zu Kriminalfilmen;
diese können über den Computer, per App auf
Smartphone und Tablet oder auch auf AirPlay/
Chromecast TVs geschaut werden. (https://
stadtbuecherei.waiblingen.de/de/Suchen-Fin-
den/Filmfriend). Zum Anmelden jeweils die
Stadtbücherei Waiblingen auswählen, die Bü-
chereiausweisnummer und als Passwort das
Geburtsdatum ohne Punkte eingeben
(TTMMJJJJ, z.B. 12012002).

Mit „Freegal Music“ lassen sich mehr als 15
Millionen Songs aus aller Welt anhören. Einzel-
ne Songs oder ganze Playlisten streamen bis zu
drei Stunden pro Tag direkt über den Web-

den nicht nur dekorative Elemente oder Ge-
schenkideen, auch berühmte Persönlichkeiten,
literarische Themen und vieles mehr. Die Wer-
ke sind bis Dienstag, 30. November, zu sehen.

„Interkulturelle Wochen“

Die „Interkulturellen Wochen“ sind in Waiblin-
gen noch bis November erlebbar. In der Stadt-
büchrei werden zahlreiche Medien zum Thema
angeboten, präsentiert auf einem Medientisch.
Außerdem stehen über die Homepage Erklärvi-
deos für Menschen mit geringen Sprachkennt-
nissen zur Verfügung, die im Kurzfilm über die
Nutzung der Medienangebote wie PressReader
oder Onlinekurse informieren. Auf der Internet-
seite der Stadtbücherei, Rubrik Angebote, In-
terkulturelles Angebot, steht das gebühren-
freie Informationsmaterial zur Verfügung. Ge-
führte Bibliotheksbesuche für Integrationskur-
se und andere Gruppen sind ebenfalls buchbar,
Uli Heim, Telefon 07151 5001-1756, E-Mail: stadt-
buecherei@waiblingen.de, ist der Ansprech-
partner dafür.

Neues in der Bücherei:
OverDrive – im Landesangebot vernetzt
Im Online-Portal „OverDrive Baden-Württem-
berg“ (https://bw.overdrive.com/) können mit
einem gültigen Büchereiausweis bis zu fünf
eBooks in englischer Sprache gleichzeitig aus-
geliehen werden, damit ist die Möglichkeit der
Onleihe erweitert. Für Android- und iOS-Geräte
steht die kostenfreie OverDrive-App „Libby“ zur
Verfügung. Zur Anmeldung einfach die Stadt-
bücherei Waiblingen auswählen, die Nummer
des Büchereiausweises eingeben und als Pass-
wort das Geburtsdatum ohne Punkte im For-
mat TTMMJJJJ verwenden, z.B. 01122001.

Für eine Schritt-für-Schritt Anleitung zur
Ausleihe und bei Fragen zur Benutzung ist die
deutschsprachige Hilfeseite unter https://over-
drive-hilfe.de/, eingerichtet. Die eBooks von
OverDrive lassen sich auch auf einem eReader
lesen. – Lust auf Ausprobieren? In der Bücherei
der Dinge gibt es Tolino eReader zum Auslei-
hen!

Jahresgebühr per Lastschrift begleichen
Die Jahresgebühr der Stadtbücherei kann nun
auch per jährlicher Lastschrift beglichen wer-
den. Dazu muss ein SEPA-Lastschriftmandat in
der Bücherei unterschrieben werden. Die IBAN
des Kontos und BIC des Kreditinstituts werden
benötigt. Einfach die Bankkarte mitbringen –
oder das Formular von der Seite herunterladen,
ausfüllen und mitbringen: stadtbueche-
rei.waiblingen.de/de/Service-Info/Benut-
zungsordnung.

Stadtbücherei – Die Bibliothek für Weit- und Durchblick
Lesen – 10 000 Romane, mehr als 30 000 Sach-
bücher und Nachschlagewerke, etwa 150 Zeit-
schriften und Zeitungen sowie mehr als 15 000
Kinderbücher, dazu Sprachkurse, Fremdspra-
chiges, Lernhilfen, Jugendromane, Comics, Gra-
phic Novels, Mangas und Bilderbücher gehören
zum Angebot der Stadtbücherei Waiblingen.
Sehen – etwa 5 000 Spiel-, Musik- und Kinder-
filme auf DVD und Blu-Ray stehen zur Verfü-
gung. Hören – 5 000 Musik-CDs aus den Berei-
chen Rock/Pop, Jazz, Klassik und Unterhaltung
sowie etwa 2 000 Hörbücher für Erwachsene
und Kinder gehören zum Bestand.
Erleben – mehr als 2 000 Spiele für alle Alters-
gruppen, PC-, Konsolen- und Brettspiele, Lern-
und Wissens-CDs- und DVD-ROM oder Sprach-
kurse. – In der Stadtbücherei und in den Ortsbü-
chereien gelten die 3G-und die Hygieneregeln.
nas Kabsch leiten die Runde. Eintritt frei.

Tisch zum „Weltmädchentag“
Auf einem „Mädchentisch“ bietet die Stadtbü-
cherei aus Anlass des „Weltmädchentags“ am
11. Oktober von Freitag, 8. Oktober, an ausge-
wählte Bücher, Filme, CDs und Spiele an, die
zum Stöbern, Informieren und Spaß haben ein-
laden. Die Auswahl wird bis 30. Oktober bereit-
gehalten.

Spiel & Spaß am Samstag
In der Reihe „Spiel & Spaß am Samstag“ stimmt
das Angebot am 9. Oktober von 10 Uhr bis 12
Uhr auf die kommende Ausstellung „ICH. Zwi-
schen Abbild und Neuerfindung“ in der Galerie
Stihl Waiblingen ein. – „So bin ich“ heißen die
Aktionen zur Entdeckung der eigenen Identität.

Nachhaltigskeitstage
Die Nachhaltigkeitstage bis Samstag, 9. Okto-
ber, sollen noch mehr vor Augen führen, wie
wichtig nachhaltiges Handeln ist. Aus diesem
Anlass ist in diesem Zeitraum eine Medienprä-
sentation sowohl im Untergeschoss der Büche-
rei als auch in der Kinderbücherei im Oberge-
schoss zu finden. Eine Kinderdokumentation
des SWR-Kindernetzes mit dem Thema „Müll-
trennung“ wird ebenfalls in der Kinderbücherei
zu sehen sein. Außer den ausgestellten Medien
liegt auch der büchereieigene Nachhaltigkeits-
flyer aus, der über die Agenda 2030 und die Zie-
le zur nachhaltigen Entwicklung informiert.

Ausgestellt:
„Die Geschichte des Buches“
Die Geschichte des Buches, von der Keilschrift
bis zum E-Book, wird bis Samstag, 6. Novem-
ber, gezeigt. Die Geschichte des Buches beginnt
schon weit vor der Erfindung des Papiers, als
die ersten Schriften noch auf Stein, Holz oder
Wachstafeln festgehalten wurden. Die Ausstel-
lung zeigt diese Entwicklung bis hin zum ge-
bundenen Buch aus Papier auf, verläuft weiter
über Gutenbergs Druckerpresse, den moder-
nen Buchdruck und stellt die im 21. Jahrhundert
neu aufkommenden Erscheinungsformen des
Buches vor.

„Buch – Viel(falt) – Kunst“
Aus alten Büchern werden Kunstwerke: jede
einzelne Seite wurde von der Hobbykünstlerin
Katinka Weber mit Eselsohren und zum Teil
auch Schnitten so bearbeitet, dass im Buch-
schnitt ein Motiv zu sehen ist. Dabei entstan-

Sinfonietta
sucht Nachwuchs
Montags wird geprobt
Die Sinfonietta Waiblingen hat die Proben wie-
der aufgenommen; die Musikerinnen und Mu-
siker treffen sich montags von 20 Uhr bis 22 Uhr
in der Aula der Staufer-Realschule in der May-
enner Straße. Neue Mitspielerinnen und Mit-
spieler sind in allen Instrumentengruppen will-
kommen, vor allem bei den Bässen. Weitere In-
formationen sind im Internet unter www.sinfo-
nietta-waiblingen.de aufgeführt und bei Eve-
marie Fessmann per E-Mail an efess-
mann@web.de erhältlich.

Geprobt wird für das Winterkonzert am
Sonntag, 13. Februar 2022, im Bürgerzentrum.
Auf dem Programm stehen die „Simple Sym-
phonie Nr. 4“ von Benjamin Britten, die „Suite
g-Moll“ von Max Reger, die „Meditation aus
Thais“ von Jules Massenet sowie die „Sinfonie
Nr. 5 B-Dur“ von Franz Schubert. Solist ist Janis
Lielbardis, Viola.

Ausstellungen, Galerien
Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 12. Das Haus ist derzeit geschlossen, die
Herbstschau, die sich von 16. Oktober 2021 bis
16. Januar 2022 den Selbstporträts widmet,
wird vorbereitet: „ICH. Zwischen Abbild und
Neuerfindung“ ist der Titel. Öffnungszeiten:
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr und
donnerstags bis 20 Uhr.
Haus der Stadtgeschichte – Weingärtner Vor-
stadt 20. Außer der Dauerausstellung zur Ent-
stehungsgeschichte Waiblingens mit multime-
dialem Stadtmodell sind bis Ende November
auch Werke der Waiblinger Künstlerin Luise
Deicher zu sehen, nämlich als Blumengruß:
Stillleben aus der städtischen Sammlung. Öff-
nungszeiten: dienstags bis sonntags von 11 Uhr
bis 18 Uhr. – Führungen sind möglich mit bis zu
15 Personen. Maximal 35 Gäste dürfen sich
gleichzeitig im Haus aufhalten. Es gelten die
üblichen Hygienemaßnahmen.
Stadtbücherei – Kurze Straße 24, Marktdreieck.
„Die Geschichte des Buches – Von der Keil-
schrift bis zum E-Book“ ist bis 6. November zu
sehen. – „Buch – Viel(falt) – Kunst“ – aus alten
Büchern werden Kunstwerke; die Hobbykünst-
lerin Katinka Weber stellt ihre Werke aus, bis
Dienstag, 30. November. Öffnungszeiten:
dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30 Uhr
und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr. Es gelten die
üblichen Hygienemaßnahmen.
Galerie Schäfer – Lange Straße 9. „Farbkraft“
heißt die Schau mit Werken von Monika Baum-
hauer. Öffnungszeiten bis 28. November: don-
nerstags und freitags von 10 Uhr bis 17 Uhr,
samstags von 10 Uhr bis 14 Uhr.
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Die Gartenschau-Biene
Remsi geht in Winterruhe
Das Stempelspiel für Kinder entstand zur
Remstal Gartenschau 2019. Die Aufgabe für
den Nachwuchs lautete: finde alle vier Statio-
nen und „stemple“ mit der jeweiligen Zange
ein Feld in dem kleinen Stempelheft auf dem
die Biene „Remsi“ zu sehen ist. Adresse drauf
und ab zur Touristinformation. Dort bekam je-
des Kind für ein komplett abgestempeltes Heft
eine kleine Überraschung.

„In den Lockdowns 2020 und 2021 war es uns
wichtig, für Kinder eine Aktion anzubieten“,
sagt Sabine Schober von der WTM (Wirtschaft,
Tourismus, Marketing GmbH Waiblingen), „die
einen Zeitvertreib mit Bewegung an der fri-
schen Luft damit verbindet“. Mehr als 250 Mal
wurde ein Stempelheft im Sommer 2021 ausge-
füllt und abgegeben. Die schlichte, liebenswer-
te Idee hatte viele kleine Fans in Waiblingen
und Umgebung gefunden.

Die Biene „Remsi“, das sympathische Mas-
kottchen der Remstal Gartenschau, die das
Stempelheft ziert, geht nun von Freitag, 1. Ok-
tober 2021, in die Winterruhe.

Vorübergehend
Mittags-Pausenzeit
beachten
Touristinformation
für eine Stunde zu
Die Waiblinger Touristinformation in
der Scheuerngasse 4 hat derzeit mon-
tags bis freitags von 13.30 Uhr bis 14.30
Uhr geschlossen; diese Regelung gilt
bis Freitag, 15. Oktober 2021. Von Mon-
tag, 18. Oktober, an ist wieder durch-
gängig offen, es gelten folgende Zei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis
18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.

Wanderung mit flauschigen Begleitern
Anfang interessante Infos über die Tiere erzäh-
len wird. Danach folgt die kleine Wanderung an
der frischen Luft mit den Tieren, die bei den sie
führenden Menschen für Entschleunigung sor-
gen werden.

Die Führungen werden gemäß den Corona-
Vorgaben der Landesregierung durchgeführt.
Anmeldungen unter www.waiblingen.de unter
dem Menüpunkt WTM und Tourismus.

Wer vom Alltag abschalten und sich in der Na-
tur entspannen möchte, auf den wartet ein un-
gewöhnlicher Spaziergang: am Freitag, 22. Ok-
tober 2021, beginnt um 16 Uhr die Wanderung
an der Waldmühle Waiblingen im Waldmühle-
weg mit den Alpakas Alfi, Bärchen, Don und
Pepe. Sie dauert 90 Minuten und kostet pro
Person 20 Euro. Die Wanderung wird von der
Sozialpädagogin Joy Fehm geführt, welche am

nicht aufgeführt. Zudem sind es alles Waiblin-
ger Originale, mit Firmensitz in der Kernstadt
und den Ortschaften.

Wer im Herbst einen kulinarischen Streifzug
durch die Betriebe unternimmt, der kann auch
etwas gewinnen. Es gibt ein Stempelspiel als
Begleitaktion zu der Broschüre. Wer sich sechs
unterschiedliche Stempel der teilnehmenden
Perlen abholt und auf die in der Broschüre be-
findliche Stempelkarte einträgt, diese in der
Touristinformation abgibt oder der WTM per
Post, Mail oder Whatsapp zukommen lässt,
kann ein kulinarisches Erlebniswochenende für
zwei Personen und viele Einkaufs- und Restau-
rantgutscheine gewinnen.

Das Gewinnspiel hat gerade erst begonnen;
bis Sonntag, 7. November 2021, ist Zeit, die
Stempel zu sammeln. Die Broschüre „Waiblin-
ger Perlen“, in der die 24 Perlen aufgeführt sind,
ist in der Touristinformation, Scheuerngasse 4,
und in den 24 teilnehmenden Betrieben erhält-
lich.

Im Internet unter www.waiblingen.de ist zu-
dem eine Liste mit den Perlen ersichtlich. Die
Teilnahmebedingungen des Gewinnspiels kön-
nen online ebenfalls abgerufen werden.

„Waiblinger Perlen“ entdecken
Und gewinnen!
Waiblingen hat im Bereich Kulinarik
und Regionalität viel zu bieten. Zahl-
reiche Erzeuger und Händler reichen
mittwochs und samstags ihre Spezia-
litäten aus heimischer Erzeugung so-
wie Feinkostartikel auf dem Wochen-
markt dar. Hinzu kommen kleine La-
dengeschäfte in der Stadt und den
Ortschaften, die Lebensmittel ver-
edeln und verkaufen.

Weiterhin gibt es eine große Anzahl an Restau-
rants, Biergärten, Cafés und Bars, die pure Gau-
menfreude versprechen. 24 dieser Betriebe sind
in der Broschüre „Waiblinger Perlen“ aufge-
führt. Die Wirtschaft Tourismus Marketing
GmbH (WTM) ist Herausgeberin der Broschüre.

Waiblingen verfügt natürlich über mehr als
24 Einkaufsstätten und Gastronomiebetriebe.
Ziel ist es, in dieser Broschüre das Besondere,
Individuelle und Einzigartige aufzuzeigen.
Demzufolge sind Supermärkte, Imbissbetriebe
oder Franchisebetriebe und Filialunternehmen

Kulinarischen Hochgenuss nicht verpassen
richten wird auf Wunsch eine Dreier-Weinpro-
be mit guten Remstäler Weinen im 0,1 l-Glas
zum Preis von 12 Euro an angeboten. Die Rems-
täler Gastronomen freuen sich auf viele
Schlemmermenü-Gäste und halten natürlich
mit großer Sorgfalt die derzeit vorgeschriebe-
nen Verordnungen ein. Es ist ratsam, einen
Tisch bzw. das Menü vorzubestellen.

Flyer verschafft Überblick
Ein Flyer mit allen Gerichten des „Remstal
Schlemmermenüs 2021“ liegt bei den teilneh-
menden Gastronomen, in den Rathäusern bzw.
Touristinformationen im Remstal sowie bei
weiteren Auslagestellen in der Region aus. Der
Flyer kann zudem kostenlos beim Remstal Tou-
rismus in Endersbach unter der Telefonnum-
mer 07151 27202-0 oder per E-Mail an in-
fo@remstal.de angefordert werden. Auf der In-
ternetseite www.remstal.de/prospekte steht
dieser auch zum Download bereit.

Endspurt beim
„Remstal Schlemmermenü“
Mit dem „Remstal Schlemmermenü“ verab-
schiedet Remstal Tourismus den Sommer in die
kulinarisch wohl vielfältigste Jahreszeit: drau-
ßen hängen pralle Trauben an den Rebstöcken,
die Zweige der Apfelbäume tragen rote Früchte
und drinnen finden sich auf den Speisekarten
nun wieder Leckereien mit Wild, Pilzen und
weiteren herbstlichen Zutaten.

In diesem Jahr feiert die Herbst-Aktion ihr 20-
jähriges Bestehen. Dafür haben zehn Küchen-
chefs zwischen Waiblingen und Essingen mit
viel Liebe und kreativer Phantasie köstliche
Drei-Gänge-Menüs entworfen, die noch bis
Sonntag, 10. Oktober 2021, zum Preis von 35
Euro an bestellt werden können. Beim Haupt-
gang stehen Gerichte mit Ente, Wild, Schwein
oder Fisch zur Wahl. Genussreiche Desserts mit
Zwetschge, Birne und Apfel runden die „Rems-
tal Schlemmermenüs“ ab. Passend zu den Ge-

Slow Jogging Event
Frischer Trend in Waiblingen
Der „Slow Jogging Event“ geht weiter! Am
Freitag, 15. Oktober 2021, beginnt wieder um
16 Uhr am Brunnen beim Bürgerzentrum der
Lauf. Unter fachkundiger Leitung eines Fit-
nesscoaches wird in 90 Minuten die richtige
Technik des Slow Joggens erlernt. Bei einem
gesunden Smoothie und Obst können die
Teilnehmer anschließend in entspannter
Runde ihre Erfahrungen austauschen. Die
Veranstaltung ist eine Kooperation zwi-
schen Laufzeit, Vorratskammer und der
WTM Waiblingen. Der Preis beträgt 22,50
Euro.

Gerade im Herbst und Winter ist Bewe-
gung in der Natur das Beste, um geistig und
körperlich fit zu bleiben. Slow Jogging ist
eine besonders leichte, gelenkschonende
und gesunde Bewegungsform. Es eignet sich
für alle Menschen, die gehen können – auch
für diejenigen, die sich selbst als „unsport-
lich“ bezeichnen würden oder eine Abnei-
gung gegen schnelles Laufen haben.

Nach einem kurzen Aufwärmprogramm
legen die Teilnehmer eine kleine Runde in
der Talaue zurück. Außer dem Erlernen der
richtigen Technik für das Walking und Slow
Jogging wird auch ein kleines Mobilisations-
und Kräftigungsprogramm eingebaut, so
dass sich die Anwesenden nach dem Trai-
ning wohler und zufriedener als zuvor füh-
len. Wichtig ist geeignetes Schuhwerk!

Die Vorgaben der Corona-Verordnung des
Landes gelten. Die Anmeldung ist online
möglich.

 https://www.waiblingen.de/de/Der-Inno-
vationsstandort/Tourismus/Stadtfuehrun-
gen-
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Am Donnerstag, 7. Oktober: Erich Johmann
zum 90. Geburtstag.
Am Freitag, 8. Oktober: Jutta Schleier zum
85. Geburtstag.
Am Samstag, 9. Oktober: Michael Schuller
zum 100. Geburtstag. Günter Unger in Neu-
stadt zum 85. Geburtstag. Margarete Ze-
hender zum 80. Geburtstag. Christine und
Janos Barna zur Goldenen Hochzeit. Gabrie-
le und Bernd Gäbler zur Goldenen Hochzeit.
Am Sonntag, 10. Oktober: Lisa Seidel zum
85. Geburtstag.
Am Dienstag, 12. Oktober: Günter Dietzsch
in Hohenacker zum 80. Geburtstag. Irene
Mahler zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 13. Oktober: Rosa Baumann
zum 90. Geburtstag. Klothilde und Gott-
fried Koller zur Diamantenen Hochzeit.

Die Stadt gratuliert

CDU/FW
Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 13.
Oktober Stadtrat Peter Abele, Tel. 23813; am
20. Oktober Stadtrat Wolfgang Bechtle, Tel.
360462; am 27. Oktober Stadträtin Sabine
Häfner, Tel. 563420.
 www.cdu-waiblingen.de
 www.facebook.com/cduwaiblingen
 Instagram:_cduwaiblingen

SPD
Montags: am 11. Oktober von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Roland Wied, Tel. 22112; am 18.
Oktober von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Urs
Abelein, Tel. 1694813; am 25. Oktober von 19
Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Dr. Peter Beck, Tel.
22546; am 8.
 www.spdwaiblingen.de

FW-DFB
Am Montag, 11. Oktober, von 18 Uhr bis 19
Uhr Stadtrat Matthias Kuhnle, Tel. 0151
42223121, E-Mail: matthias_kuhn-
le@web.de. Am Mittwoch, 20. Oktober, von
19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Volker Escher, Tel.
54445, E-Mail: volker.escher@gmx.de. Am
Montag, 25. Oktober, von 19 Uhr bis 20 Uhr
Stadträtin Silke Hernadi, Tel. 562296, E-
Mail: silke.hernadi@arcor.de.
 www.waiblingen.freiewaehler.de

GRÜNT + Tierschutzpartei
Montags von 8 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Da-
niel Bok, Tel. 0176 34975155, E-Mail: bok.da-
niel@gmx.de. Donnerstags von 8 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Iris Förster, Tel. 18824, E-
Mail: iris.foerster@gmx.de.
 E-Mail: wir@gruent-waiblingen.de
 www.gruent-waiblingen.de

ALi
Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Al-
fonso Fazio, Tel. 0171 9560229; von 14.30
Uhr bis 15.30 Uhr Stadträtin Monika Wink-
ler, Tel. 59915. Dienstags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr Stadtrat Alfonso Fazio, Tel. 0171
9560229; von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadträtin
Monika Winkler, Tel. 59915. Mittwochs von
16 Uhr bis 17 Uhr Stadträtin Dagmar Metz-
ger, Tel. 15142. Donnerstags von 14 Uhr bis 15
Uhr und freitags von 16 Uhr bis 17 Uhr Stadt-
rat Alfonso Fazio, Tel. 0171 9560229.
 E-Mail: ali-fraktion@web.de
 www.ali-waiblingen.de

FDP
Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, Tel.
6040922. Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr
Stadträtin Andrea Rieger, Tel. 565371.
 www.fdp-waiblingen.de

BüBi
Stadtrat David Krammer, Tel. 07146
9396886, E-Mail: davidkrammer@gmx.de.
 www.blbittenfeld.de

Sprechstunden
der Fraktionen
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Radweg am Oberen Ring
wird gesperrt
Bis 12. November
Für die Sanierung der Umkleide- und Sanitär-
räume des Gebäudes Oberer Ring 3 muss an der
Rückseite ein Gerüst aufgestellt werden, auch
weil das Dach erneuert wird. Der an dieser Stel-
le, Gebäude 1 und 3 der Sportanlage Oberer
Ring, verlaufende Radweg an der Rems muss
deshalb bis voraussichtlich Freitag, 12. Novem-
ber 2021, gesperrt werden. Der Radverkehr wird
über die Brücken kurz vor und kurz hinter dem
Gelände umgeleitet. Der Streckenabschnitt ist
jedoch Fußgängerbereich, Radfahrer müssen
absteigen und das Fahrrad schieben.

Unterführung der
Querspange gesperrt
Treppenanlage wird saniert
Bis voraussichtlich Freitag, 15. Oktober 2021, ist
die Treppenanlage Querspange zur Unterfüh-
rung Alter Postplatz für den Fußgängerverkehr
gesperrt. Die Treppenanlage wird saniert – Po-
deste und Trittstufen sind in einem maroden
Zustand und müssen ausgetauscht werden.
Der neue Belag wird ein geflammter „Rose
beta“-Granit sein. Die Fußgänger werden über
den Stadtgraben umgeleitet.

Beeinträchtigungen
am Alten Postplatz
Bis Ende November
Im Vorfeld zum Erweiterungsbau des Landrats-
amts am Alten Postplatz wird die Fernwärme-
leitung umverlegt. Deshalb kommt es auf dem
Abschnitt zwischen der „AOK-Kreuzung“ und
der Kreuzung Bahnhof/Mayenner Straße bis
voraussichtlich Ende November zu Beeinträch-
tigungen für Fußgänger und den Straßenver-
kehr; teilweise mit Sperrungen einzelner Rich-
tungen. Der Fußweg entlang der Villa Roller bis
zur AOK-Kreuzung ist während des gesamten
Zeitraums der Fernwärmeverlegung gesperrt.
Es gilt eine Umleitung durch den Luisenpark
entlang der Michaelskirche.

Verkehr/Bauarbeiten
Bei der Stadt Waiblingen ist in der Abteilung
Personal des Fachbereichs Personal und Orga-
nisation zum frühestmöglichen Beginn eine
Stelle als

Sachbearbeiter (w/m/d)
unbefristet und in Vollzeit zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst die Bearbei-
tung aller Angelegenheiten der Personalge-
winnung und -betreuung von ca. 1 400 Be-
schäftigten, insbesondere die Urlaubsverwal-
tung, die Zusammenarbeit mit dem Betriebs-
arzt sowie die Abwicklung von Altersteilzeitar-
beitsverhältnissen.

Für diese vielseitige und verantwortungsvol-
le Tätigkeit wünschen wir uns eine engagierte
und aufgeschlossene Persönlichkeit, die Freu-
de an aktiver, kreativer Mitgestaltung sowie
fundierte Kenntnisse im Umgang mit moder-
nen Informations- und Kommunikationstech-
niken mitbringt.

Eine Ausbildung im öffentlichen Verwal-
tungsdienst (zum Beispel Verwaltungswirt,
Verwaltungsfachangestellter – w/m/d) wäre
von Vorteil.
Wir bieten
• vielfältige Fort- und Weiterbildungen,
• eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf

durch flexible Arbeitszeitmodelle und Home-
Office-Regelungen,

• umfassende gesundheitsfördernde Angebote
• und gewähren einen Fahrtkostenzuschuss

bei Inanspruchnahme des ÖPNV in Höhe von
50 Prozent.
Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe

9a TVöD.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-

nung besonders berücksichtigt.
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Frau Dry-

galla, Abteilung Personal, unter der Telefon-
nummer 07151 5001-2140.

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte bis 29.
Oktober 2021 vorzugsweise online unter
www.waiblingen.de (Das-Rathaus/Karriere/
Stellenangebote) oder senden Sie uns Ihre Be-
werbung mit den üblichen Unterlagen an die
Abteilung Personal der Stadt Waiblingen, Post-
fach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Un-
terlagen nach Abschluss des Verfahrens ver-
nichtet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Stellenausschreibung

Stadt Waiblingen
Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen
www.waiblingen.de

Gisela Strähle, die ehrenamtlich seit einem Vierteljahrhundert im Forum Mitte des Seniorenzen-
trums Blumenstraße, mitwirkt, hat Oberbürgermeister Andreas Hesky für ihr vieles Tun ohne viel
Aufhebens seine Anerkennung ausgesprochen. Foto: Lehmann

könnte das Forum Mitte nicht betrieben wer-
den, betonte der Oberbürgermeister. Durch
ihre Persönlichkeit, ihr aktives Mittun und ihren
hohen Bekanntheitsgrad in Waiblingen bekam
die Begegnungsstätte ein positives Ansehen in
der Stadt. Bis heute motiviert sie noch viele
Menschen, einmal persönlich vorbeizukom-
men, sogar ihren eigenen Jahrgang.

Ein Ende steht für Gisela Strähle nicht in den
Sternen. Sie möchte weiter ehrenamtlich im
Forum Mitte helfen und sich weiterhin enga-
gieren.

Marlies Stöckler
verstorben
Die frühere städtische Angestellte Marlies
Stöckler ist im September 2021 verstorben.
Oberbürgermeister Andreas Hesky betont in
seinem Kondolenzschreiben an die Angehöri-
gen, dass sie ihre Aufgaben stets zuverlässig
und gewissenhaft erledigt habe. Marlies Stöck-
ler sei eine sehr geschätzte und beliebte Mitar-
beiterin gewesen. Von 1981 bis zu ihrem Ruhe-
stand 2002 war sie bei der Ortschaftsverwal-
tung Beinstein beschäftigt und als Sachbear-
beiterin im Renten- und Personenstandswesen
tätig.

Viel Lob für Gisela Strähle
vom Forum Mitte
(leh) „Sie, Frau Strähle, gehören seit 25 Jahren
zu unseren Heinzelmännchen!“, das hat Ober-
bürgermeister Andreas Hesky bei deren Ehrung
am Dienstag, 5. Oktober 2021, gesagt, als er ei-
nen Blumenstrauß, eine Geschenktüte und ei-
nen Gutschein für das Restaurant „Remsstu-
ben“ die seit 25 Jahren ehrenamtlich tätige Gi-
sela Strähle, überreichte. Ohne solches freiwilli-
ge Einsetzen, Zupacken und „einfach mal ma-
chen“ wäre eine Stadt nichts, hob Hesky hervor.

Die heute 86-jährige Gisela Strähle hatte bis
Mitte der 90er-Jahre einen Lebensmittelladen
in der Waiblinger Schwabstraße betrieben.
Nach der Schließung des Ladens war für sie
klar: untätig zuhause sitzen, dass möchte sie
nicht! In die gleiche Zeit fiel auch der Neubau
des Seniorenzentrums mit seiner Begegnungs-
stätte. Für den Betrieb der Cafeteria wurden Eh-
renamtliche gesucht und Gisela Strähle wusste
sofort, dass das das Richtige sei für sie. Seit der
Eröffnung am 16. September 1996 ist sie tat-
kräftig dabei. Bis heute tut sie dies, sowohl im
Normalbetrieb, als auch bei vielen Festen und
Feiern.

Ohne Ehrenamtliche wie Gisela Strähle

Personalien

Einladung zu öffentlichen Sitzungen
ner Fraktion

13. Entsiegelung von Flächen – Antrag einer Frak-
tion

14. Zukünftiges Bauen – Antrag einer Fraktion
15. Beitritt zur Städte-Initiative Tempo 30 – An-

trag einer Fraktion
16. WN Süd: Kita mit Wohnen und Turnhalle –

HLSE, Dachabdichtung, Gerüst, Profilglas,
Holzbau – Vergaben

17. Beschaffung einer Wasserstoff-Kehrmaschi-
ne Faun Typ Viajet 6 RE – Vergabebeschluss

18. Feuerwehr Waiblingen-Hegnach – Vorstel-
lung der Machbarkeitsstudie und weiteres
Vorgehen

19. Kita Berg-Bürg – Anbau weiterer Gruppen an
den Bestand – Planungsbeschluss

20. Förderung der kirchlichen und privaten Trä-
ger von Kindertageseinrichtungen – Gute-
Kita-Gesetz und Pakt für gute Bildung und Be-
treuung

21. Satzung für den steuerbegünstigten Betrieb
gewerblicher Art „Kulturveranstaltungen“

22. Änderung der Satzung über die Erhebung ei-
ner Hundesteuer

23. Neubau Regenwasserableitung „Rank“ mit
Erneuerung des Entlastungsbauwerks Regen-
überlaufbecken Stihl – Bau- und Vergabebe-
schluss

24. Eigenbetrieb Stadtentwässerung – Feststel-
lung Jahresabschluss 2020 – Prüfungsbericht

25. Verschiedenes
26. Anfragen
Wegen der derzeitigen Corona-Situation gelten
folgende Regelungen: die Bürgerfragestunde ist
auf eine Höchstzahl von fünf Anfragen und eine
Fragezeit von je maximal drei Minuten begrenzt.
Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. Bürge-
rinnen und Bürger, die in der Sitzung eine Frage
stellen wollen, werden gebeten, sich bis spätes-
tens Mittwoch, 13. Oktober, 12 Uhr, per E-Mail an
oberbuergermeister@waiblingen.de oder telefo-
nisch unter 07151 5001-1000 unter Angabe des
Namens und des Anliegens zu melden. Gehen
mehr als fünf Anmeldungen ein, werden die An-
meldungen in der Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt.

- Weltmädchentag
- Haushalt

Es gilt die aktuelle Corona-Verordnung mit
der 3G-Regel. Besucher müssen einen ent-
sprechenden Nachweis mitbringen und eine
medizinische Maske tragen. Wer teilnehmen
möchte, muss sich anmelden: E-Mail an frau-
enrat@waiblingen.de, Telefon 07151 5001-
2320.

Am Donnerstag, 14. Oktober 2021, findet um
18 Uhr im Ghibellinensaal des Bürgerzen-
trums Waiblingen eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster

Beschlüsse
3. Oberbürgermeisterwahl 2022 – Beset-

zung des Gemeindewahlausschusses
4. Verlängerung Westumfahrung und Süd-

tangente Hegnach, Antrag einer Fraktion
– Vorstellung der Untersuchungsergeb-
nisse

5. IBA´27 Projekt Bahnhofsumfeld Waiblin-
gen

6. Antrag einer Fraktion, Untersuchung ei-
ner öffentlichen Tiefgarage im Bereich
ehemalige Avia-Tankstelle

7. Bebauungsplan „Fronackerstraße/Am
Stadtgraben“ und Satzung über örtliche
Bauvorschriften, Planbereich 01.03 – Auf-
stellungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Sondergebiet Mikrozen-
trum Korber Höhe“ und Satzung über ört-
liche Bauvorschriften, Planbereich 06.07 –
Aufstellungsbeschluss

9. Bebauungsplan „Neubau Landratsamt“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 01.02, Gemarkung Waib-
lingen – Auslegungsbeschluss

10. Mehrweg – Antrag einer Fraktion auf Ein-
führung eines kommunalen Einwegver-
botes

11. Kommunales Starkregen-Risiko-Manage-
ment – Antrag einer Fraktion

12. Machbarkeitsstudie Zisternen – Antrag ei-

Am Donnerstag, 7. Oktober 2021, findet um
18 Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen, An
der Talaue 4, eine öffentliche Sitzung des
Ausschusses für Wirtschaft, Kultur und
Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerfragestunde
2. Wechsel im Gemeinderat der Stadt

Waiblingen
3. Satzung für den steuerbegünstigten Be-

trieb gewerblicher Art „Kulturveranstal-
tungen“

4. Änderung der Satzung über die Erhe-
bung einer Hundesteuer

5. Antrag Online Shops für lokales Laden-
geschäft gewinnen

6. SSV Hohenacker – Zuschuss und Finan-
zierungsunterstützung für die Sanie-
rung der Heizungsanlage im Vereins-
heim

7. Annahme von Spenden
8. Verschiedenes
9. Anfragen
Aufgrund der derzeitigen Corona-Situation
gelten folgende Regelungen: die Bürgerfra-
gestunde ist auf eine Höchstzahl von fünf
Anfragen und eine Fragezeit von maximal
drei Minuten begrenzt. Eine vorherige An-
meldung war erforderlich.

Am Montag, 11. Oktober 2021, findet um 19
Uhr im Forum Süd im Martin-Luther-Haus,
Danziger Platz 36, eine öffentliche Sitzung
des Frauenrats statt.
TAGESORDUNG
1. Bürgerinnenfragerunde
2. Formalien und Personelles
3. Waiblinger Frauenkonferenz
4. Ideensammlung OB-Neuwahl
5. AG Frauentag 2022
6. Projektidee: „Ohne Unterschied des Ge-

schlechts“
7. Kampagne des Sozialministeriums

„nachtsam. Mit Sicherheit besser feiern“
8. Verschiedenes

- Neues aus den Bürgerschaftlichen
Gremien

Amtliche Bekanntmachungen

Bauarbeiten in der
Winnender Straße
gehen weiter
Stadteinwärts halbseitig gesperrt
Die Winnender Straße muss erneut von Mon-
tag, 18. Oktober 2021, an bis voraussichtlich
Freitag, 10. Dezember, halbseitig gesperrt wer-
den. Der Verkehr aus Richtung Winnenden und
Korb wird wieder über die Korber Straße umge-
leitet; stadtauswärts kann der Verkehr auf der
Winnender Straße rollen.
• Im Zusammenhang mit den Straßenbauarbei-

ten werden die beiden Verkehrsinseln auf der
Winnender Straße samt Ampeln hergestellt
und in Betrieb genommen.

• Der nördliche Gehweg bergauf auf der rech-
ten Seiten zwischen den Zu- und Ausfahrten
der Alfred-Leikam-Straße wird um etwa 50
Zentimeter verschmälert, um die Radspur
bergauf durch Markierung herstellen zu kön-
nen.

• Die Bordsteine im genannten Baubereich
werden erneuert.

• Die nördliche Bushaltestelle wird hergestellt
sowie barrierefrei und behindertengerecht
ausgebaut.

• Der Radstreifen bergab auf der linken Seite
wird angelegt und der zu markierende Ab-
schnitt wird im Zusammenhang mit den Stra-
ßenbauarbeiten ebenfalls angelegt.

• Die Beleuchtung wird erneuert ebenso wie
zwischen den beiden Ampeln der Gehwegbe-
lag.

• Der Fahrbahnbelag wird auf der gesamten
Breite der Winnender Straße im Bereich zwi-
schen der unteren Zufahrt Alfred-Leikam-
Straße (beim künftigen Amtsgericht) und der
Winnender Straße bis zum Kurvenbereich
neuer Spielplatz „Auf der Linde“ neu aufge-
bracht.
Im Zuge der Straßenbauarbeiten müssen au-

ßerdem die Bordsteine auf der nördlichen Seite
der Winnender Straße (bergauf rechts) ausge-
tauscht werden: im Bereich der Grundstücks-
einfahrten kann deshalb pro Einfahrt etwa
zwei Tage lang nicht zu- oder abgefahren wer-
den. Fahrzeuge, die in diesem Zeitraum benö-
tigt werden, müssen außerhalb des Grund-
stücks abgestellt werden. Zu Fuß sind die Häu-
ser zu erreichen. Für die Dauer der Beeinträchti-
gung versuchen die Kreisbaugesellschaft und
die Stadt Waiblingen eine Parkalternative zu
finden, die Abstimmung hierzu steht noch aus
und wird den Anliegern frühzeitig durch die
Kreisbaugesellschaft per Briefwurfsendung
mitgeteilt.
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Veranstaltungen von Vereinen, Kirchen und Organisationen
„Sinfonie Nr. 5 B-Dur“ von Franz Schubert. Neue
Mitspielerinnen und Mitspieler in allen Instru-
mentengruppen, vor allem bei den Bässen, sind
willkommen. Nähere Informationen im Inter-
net unter www.sinfonietta-waiblingen.de und
bei Evemarie Fessmann: Mail efess-
mann@web.de.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezen-
trum in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer).
Internet: www.vdk.de/ov-waiblingen/. Tele-
fon: 2064200, E-Mail: ov-waiblingen@vdk.de. –
Die Beratung ist auch für Nichtmitglieder kos-
tenfrei, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und In-
formationen zu den Angeboten des Ortsver-
bands.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwer-
höriger und Ertaubter. Im Internet: www.fi-
sche-waiblingen.de.
BSVW – Blinden- und Sehbehindertenverband
Württemberg. Im Internet: www.bsv-wuert-
temberg.de; E-Mail: vgs@bsv-wuerttem-
berg.de.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder-
und Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet ster-
bende und trauernde Kinder sowie deren Fami-
lien und Angehörige, Tel. 07191 92797-20, E-
Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. Psycho-
soziale Beratungs- und ambulante Behand-
lungsstelle. Kontakt: Tel. 95919-112, E-Mail: psb-
wn@kdv-rmk.de, Heinrich-Küderli-Straße 61.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-
Gesetz des Landes. Sitz: Winnenden, Schloß-
straße 32. Das ehrenamtliche und unabhängige
Team unterstützt und sucht Lösungen rund um
Themen wie Behandlungsformen, Ärzte, Thera-
peuten, Zwangsmaßnahmen, richterliche Un-
terbringung, gesetzliche Betreuung oder
Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kostenlos.
Telefonischer Kontakt: montags bis freitags
von 9 Uhr bis 17 Uhr unter 07195 9777345, mobil
01590 4409800; Fax: 07195 9777346; E-Mail: in-
fo@ibb-rems-murr-kreis.de; außerdem über
www.ibb-rems-murr-kreis.de.

Anmeldung per Mail an info@foerderverein-
bildungshaus-hohenacker.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Ausflug zum Brezelmuseum (mit Führung)
nach Erdmannhausen. Treff um 11.50 Uhr am
Kiosk des Bahnhofs Waiblingen zur Fahrt mit
der Bahn. Kaffeetrinken zum Abschluss in Back-
nang. Info und Anmeldung unter den Telefon-
nummern 2096487 oder 0173 5613967 bis 12.
Oktober, 19 Uhr. – Anmeldeschluss zur Mär-
chenwanderung für Familien am 16. Oktober;
Anmeldung unter der Telefonnummer 0711
2258555, per E-Mail an aelsaesser@schwaebi-
scher-albverein.de.

Sa, 16.10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Märchenwanderung in Waiblingen für Fa-
milien mit Kindern von vier Jahren an (jüngere
Geschwister können mitgebracht werden, der
Weg ist für Kinder- und Bollerwagen geeignet)
– eintauchen in die Natur mit Geschichten –,
Treff um 14 Uhr am Hallenbad. Anmeldung bis
14. Oktober unter der Telefonnummer 0711
2258555, per E-Mail an aelsaesser@schwaebi-
scher-albverein.de.

Di, 19.10.
Evangelische Erwachsenenbildung Rems Murr.
„Der Gorilla an der Weihnachtskrippe – Weih-
nachten überraschend anders“. Weihnachts-
werkstatt um 18 Uhr im Jakob-Andreä-Haus,
Alte Rommelshauser Straße 22, Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 0177 3166467 oder per
E-Mail an info@baf-waiblingen.de.

*
Sinfonietta Waiblingen. Einladung zu den Pro-
ben in der Aula der Staufer-Realschule in der
Mayenner Straße montags von 20 Uhr bis 22
Uhr. Im Mittelpunkt steht das Winterkonzert
am 13. Februar 2022 im Bürgerzentrum mit den
Werken „Simple Symphonie Nr. 4“ von Benja-
min Britten, „Suite g-Moll für Viola und Strei-
cher“ von Max Reger, „Meditation aus Thais für
Viola und Streicher“ von Jules Massenet sowie

gen. Wanderung (etwa 13 Kilometer) auf dem
Weinwanderweg von Fellbach nach Stetten.
Treff um 10.10 Uhr am Kiosk des Bahnhofs
Waiblingen zur Fahrt mit dem Bus nach Fell-
bach. Schlusseinkehr geplant. Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 2096487 oder unter
0173 5613967 bis 8. Oktober.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohen-
acker. Wanderung von Endersbach nach
Strümpfelbach, Treff um 11 Uhr am Gemeinde-
haus Hohenacker zur Fahrt mit dem privaten
Pkw in Gemeinschaften. Einkehr um 14 Uhr in
Strümpfelbach geplant (Impfnachweis erfor-
derlich); Rückfahrt nach Endersbach mit dem
Bus. Gäste sind willkommen, sie bezahlen drei
Euro zusätzlich.

Mo, 11.10.
LandFrauen Hegnach. Spaziergang zur Aus-
sichtsbank, Treff um 14 Uhr an der Apotheke in
Hegnach, Einkehr zum Abschluss (ins „Herz-
stück“, Hauptstraße). Wer den etwa andert-
halbstündigen Rundgang nicht mitmachen
möchte, kann dennoch am geselligen Beisam-
mensein teilnehmen. Info und Anmeldung un-
ter der Telefonnummer 59289 bis 8. Oktober.
Gäste willkommen, es gilt „3G“.

Di, 12.10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldeschluss (19 Uhr) zum Ausflug zum
Brezelmuseum am 14. Oktober. Info und An-
meldung unter den Telefonnummern 2096487
oder 0173 5613967.

Do, 14. 10.
Jahrgang 1939. Die Teilnehmer kommen um 12
Uhr in den „Remsstuben“ des Bürgerzentrums
zusammen.
Bildungshaus Hohenacker, Förderverein. „Ge-
hirn an, Stress aus“, Vortrag mit Anregungen
für die Beseitigung von Denkblockaden, Stress
und Konzentrationsstörungen um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Hohenacker, Rechbergstraße 40.

Für die nachfolgend genannten Termine gilt:
Es ist die jeweils aktuelle Corona-Verordnung
des Landes zu berücksichtigen.

Do, 7.10.
Ökumenischer Treffpunkt Senioren Beinstein.
Vortrag zur „Welt der Bäume“ um 14 Uhr im
Evangelischen Gemeindehaus Beinstein; ge-
reicht werden Kaffee und Kuchen. Eintritt frei.

Fr, 8.10.
LandFrauen Hegnach. Anmeldeschluss zum
Spaziergang zur Aussichtsbank, Treff um 14 Uhr
an der Apotheke in Hegnach, mit Einkehr zum
Abschluss (ins „Herzstück“, Hauptstraße) am 11.
Oktober. Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 59289. Gäste willkommen (auch jene, die
direkt ins Gasthaus kommen). – Linientanz um
16.30 Uhr im Treff im Rathaus, künftig freitags
bis 17. Dezember; es gilt „3G“, ein Nachweis
muss vorgelegt werden.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. Anmeldeschluss zur Wanderung (etwa 13
Kilometer) auf dem Weinwanderweg von Fell-
bach nach Stetten am 10. Oktober. Anmeldung
unter der Telefonnummer 2096487 oder unter
0173 5613967.

Sa, 9.10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-
gen. „Zu Gletschern und Bären in den Rocky
Mountains“, Bildervortrag im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11, um 15 Uhr; von 14 Uhr an gibt es
Kaffee und Kuchen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jugendkirche:
Mini-Gottesdienst um 16 Uhr für Kinder bis
sechs Jahre und ihre Familien; der Weg Mose’
durch die Wüste wird an diesem Nachmittag
spielerisch nachvollzogen. Teilnehmer vom
Schulalter an müssen einen Mundschutz tra-
gen.

So, 10.10.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblin-

Möchten Sie Ihre Veranstaltung ebenfalls kostenlos in der Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf zum „Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblingen.de, Tel. 07151 5001-1250.

„FreiTag“ in der Villa
Angebot für Jüngere
Im Jugendzentrum Villa Roller wird für die jün-
geren Besucher im Alter von zehn Jahren bis 13
Jahre wieder ein „FreiTag“ angeboten, die Mög-
lichkeit zum Treff von 14 Uhr bis 17 Uhr, bei dem
chillen, gemeinsame Aktionen, Musik hören
und Freunde treffen im Mittelpunkt stehen.
Snacks und Getränke stehen ebenfalls bereit.

Die Regelungen aufgrund von Corona gehö-
ren mittlerweile zum Alltag. Das Jugendzen-
trum öffnet in zwei Schichten. Die Jugendli-
chen können am Haupteingang klingeln und
werden dann in das Jugendzentrum hereinge-
lassen. Voraussetzung ist ein 3G-Nachweis.

In den Abendstunden haben dann die älteren
Jugendlichen von 14 Jahren an das Jugendhaus
für sich. Sie können von 18 Uhr an im Jugend-
haus Musik hören, Billard oder Tischkicker spie-
len oder zusammenkommen.

den gemeinsamen Koch-, Bastel- und Spielan-
geboten werden neue Hobbys entdeckt, Kon-
takte geknüpft und für die Rundum-Versor-
gung gibt es für „kleines Geld“ Snacks und Ge-
tränke.

Die Angebote richten sich an Teenies von der
vierten Klassenstufe bis zu jungen Erwachse-
nen. Auch eine wöchentliche Mädchenzeit wird
angeboten.

Die neuen Öffnungszeiten: montags von 16
Uhr bis 18 Uhr „Girls-Time“, von 18 Uhr bis 21
Uhr Jugendliche von 14 Jahren an; dienstags
von 16 Uhr bis 19 Uhr „Teenie-Time“, von 19 Uhr
bis 21 Uhr Jugendliche von 14 Jahren an; don-
nerstags von 18 Uhr bis 21 Uhr, Jugendliche von
14 Jahren an; freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr,
„Teenie Time“.
Kontakt unter der Telefonnummer 92050162;
mobil Angela Schumann 0157 80636479; mobil
Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail an jugend-
treff.neustadt@waiblingen.de, Instagram ju-
gendtreff_neustadt.

Jugendtreff Neustadt offen!
Wieder Spaß und Abwechslung für Kinder und Jugendliche
Nach längerer „Durststrecke“ hat der
Jugendtreff Neustadt nun seine Türen
wieder offen. Die pädagogischen
Fachkräfte, Angela Schumann und
Steffi Bloss, werden künftig Ansprech-
partnerinnen vor Ort sein.

Die beiden bringen als ehemalige Mitarbeite-
rinnen der Jugendtreffs Hegnach und Hohen-
acker viel Erfahrung mit. Beide freuen sich da-
rauf, nun auch in Neustadt bald Kinder und Ju-
gendliche begrüßen zu dürfen, sie werden im
Wechsel im Jugendtreff vor Ort sein.

Und dort ist wieder einiges geboten! Die jun-
gen Besucherinnen und Besucher haben ver-
schiedene Möglichkeiten, um ihre Freizeit zu
gestalten oder sich mit ihren Freunden in ei-
nem geschützten Rahmen zu treffen. Hier kann
Billard und Tischkicker gespielt oder einfach
nur miteinander gechillt werden. Bei wechseln-

Angela Schumann (links im Bild) und Steffi
Bloss sind nun im Jugendtreff Neustadt anzu-
treffen. Foto: Kinder- und Jugendförderung

Fechner.
Die Maßnahmen zur Bekämpfung des Coro-

na-Virus sollen unvermindert fortgeführt wer-
den müssen. Insbesondere bei der Bevölkerung
unter 60 Jahren gibt es viele, die noch nicht ge-
schützt sind. Wer noch unsicher ist, findet zum
Beispiel auf Dranbleiben-BW.de Informationen
rund um die Impfung. Auch wer bisher noch
keine Hausärztin oder keinen Hausarzt hat,
dem steht die Tür zur Arztpraxis in der Nähe of-
fen, wird versichert.

Leistungsbilanz der Impfzentren
In den Impfzentren wurden in den vergange-
nen neun Monaten bis zum 28. September 2021
8 241 462 Millionen Erst- und Zweitimpfungen
vorgenommen. Damit erfolgten etwa 60 Pro-
zent der Gesamtimpfungen in Baden-Würt-
temberg in den Impfzentren. Die maximal
mögliche Kapazität der Impfzentren lag bei un-
gefähr 80 000 Impfungen pro Tag. Der 7. und
der 21. Mai 2021 waren mit jeweils 61 768 Imp-
fungen die stärksten Tage in den Impfzentren.
Durch die Impfzentren und die angeschlosse-
nen Mobilen Impfteams erfolgten zudem im
Rahmen der Kampagne #dranbleibenBW über
2 100 Vor-Ort-Impfaktionen.

Ärzte bisher schon einen wichtigen Anteil. Das
ist eine gute Grundlage, um bei der Versorgung
der Bevölkerung mit Impfungen den Paradig-
menwechsel vorzunehmen. Die Menschen kön-
nen sich darauf verlassen, dass in Baden-Würt-
temberg auch weiterhin Impfungen flächende-
ckend und sicher angeboten werden. Den Impf-
zenten mit all ihren sehr engagierten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern danke ich an dieser
Stelle sehr herzlich. Sie haben gemeinsam mit
Land, Kommunen und niedergelassenen Ärz-
tinnen und Ärzten die Impfkampagne von An-
fang an maßgeblich vorangebracht“.

Impfquote im Land erhöhen
„Unsere Mitglieder, die niedergelassenen Ver-
tragsärztinnen und Vertragsärzte, sind sich da-
rüber bewusst, dass sie weiterhin und nun ver-
stärkt bei der Umsetzung der Landesimpfkam-
pagne gefordert sein werden. Sie werden ihre
Aufgaben sehr verantwortlich wahrnehmen.
Sollte es vereinzelt zu Engpässen bei der Ver-
sorgung mit Impfungen kommen, so sind wir in
enger Abstimmung mit dem Land und unseren
Mitgliedern und werden entsprechend gegen-
steuern“, betonten die Vorstandsvorsitzenden
der KVBW, Dr. Norbert Metke und Dr. Johannes

sundheitsminister Manfred Lucha.
Einen Teil ihrer Kapazität werden die Mobi-

len Impfteams auch weiterhin für Vor-Ort-
Impfaktionen einsetzen, sie sind eine wichtige
Anlaufstelle für Menschen ohne Hausärztin
oder Hausarzt, für junge Menschen, die viel un-
terwegs sind, und für Menschen, für die aus an-
deren Gründen eine Impfung bisher noch nicht
möglich war.

Angebot wird kontinuierlich evaluiert
Mit Unterstützung der Kommunalen Landes-
verbände wollen Ministerium und KVBW ge-
meinsam die Impfleistungen im Land seit 1. Ok-
tober kontinuierlich evaluieren. Bei Bedarf wer-
den zusätzliche Maßnahmen ergriffen. Wenn
in einzelnen Regionen objektiv Engpässe auf-
treten, wird zunächst die KVBW in Kontakt mit
der Ärzteschaft vor Ort treten, um das Impfan-
gebot durch diese zu erweitern. Wenn das nicht
ausreicht, wird das Land gezielt das zusätzliche
Impfangebot durch ergänzende Mobile Impf-
teams aufstocken.

Zwischenzeitlich sind von den Menschen ab
zwölf Jahren in Baden-Württemberg rund 70
Prozent vollständig geimpft. Lucha: „Daran
hatten die niedergelassenen Ärztinnen und

Impfen gehört jetzt zur Regelversorgung
Auch das Waiblinger Kreisimpfzentrum in der Rundsporthalle ist geschlossen
Zum 30. September 2021 haben nach
mehr als 8,2 Millionen Impfungen die
Impfzentren in Baden-Württemberg –
auch das in Waiblingen in der Rund-
sporthalle – die Türen geschlossen.
Die Impfungen übernehmen jetzt nie-
dergelassene Ärzte, Schwerpunktpra-
xen, Betriebsärzte und mobile Impf-
teams.

Dazu gaben das Gesundheitsministerium Ba-
den-Württemberg und die Kassenärztliche Ver-
einigung Baden-Württemberg (KVBW) am
Mittwoch, 29. September 2021, eine gemeinsa-
me Willenserklärung ab, mit der sie die koope-
rative Zusammenarbeit für die Impfungen ge-
gen das Corona-Virus ab dem 1. Oktober 2021
unterstreichen. Auch die Betriebsärzteschaft
wirkt an der Impfkampagne weiterhin mit. „Für
eine Übergangszeit von drei Monaten werden
zusätzlich regional ausgewogen 30 Mobile
Impfteams in Baden-Württemberg eingesetzt,
um die niedergelassene Ärzteschaft zu unter-
stützen. Außerdem werden wir die bestehen-
den Impfbusse im Land, wo gewünscht, in un-
ser Landeskonzept integrieren“, betont Ge-

Aktives Altern
Stadtseniorenrat Waiblingen
„Senioren heute – von aktivem Alter(n), Gene-
rationengerechtigkeit und Pflege“, so lautete
das Motto des 35. Landesseniorentags am Don-
nerstag, 30. September 2021, in Göppingen,
dessen Beiträge aus Waiblinger Sicht verfolgt
wurden – der Vorsitzende des hiesigen Gremi-
ums, Hartmut Lehmann, ist auch Mitglied im
Landesseniorenrat. Mit von der Partie waren
Sozialminister Manfred Lucha und der Geron-
tologe Thomas Klie.

Hauptredner war der Zukunftswissenschaft-
ler Prof. Dr. Horst Opaschowski, der in seinem
Vortrag „Vision 2030 – was uns zusammenhält:
Die neue Solidarität der Generationen“, beton-
te, dass er die Zukunft nicht vorhersagen kön-
ne, sondern darauf vorbereitet sein wolle. Er
zeichnete ein optimistisches Bild vom Älter-
werden, den dazugehörenden Chancen und
dem guten gesellschaftlichen Zusammenhalt,
gemäß der Erkenntnis: „Du allein kannst es,
aber du kannst es nicht allein“.

Eine Überzeugung aus der Expertenrunde
war, dass die Frage, wie Menschen altern, auch
eine von Bildung und Einkommen sei. Im Be-
reich Pflege bescheinigte der Gerontologe Prof.
Dr. Thomas Klie dem Land Baden-Württemberg
ein hohes Maß an Anstrengung und lobte Mi-
nister Lucha für die entsprechenden Maßnah-
men. Dennoch, so waren sich die Gesprächs-
partner einig, bleibe noch viel zu tun. Beson-
ders das bürgerschaftliche Engagement, das
Füreinander einstehen und Aufeinander ach-
ten wurden als eine zukunftsweisende Aufga-
be eingestuft. Stoff für Vertiefung in den Gre-
mien der Kommunen war jedenfalls geliefert.

Information und Beratung
Beim „Sorgentelefon“ für Ältere helfen die Rä-
tinnen und Räte des Stadtseniorenrats weiter.
Die Probleme und Anliegen werden vertraulich
behandelt. Ist keine direkte Lösung möglich,
wird ein geeigneter Ansprechpartner vermit-
telt. Kontakt: unter der Telefonnummer 01575
5381929.

Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann sich grundsätzlich bei der
Hospizstiftung Rems-Murr beraten lassen. Ter-
minvereibarung unter der Rufnummer 07191
92797-0. Persönliche Beratungen sind in fol-
genden Häusern möglich: Landratsamt, Alter
Postplatz 10; Neustadt, Ortschaftsverwaltung,
Beim Rathaus 1; Beinstein, Evangelische Kirche,
Mühlweg 8; Hohenacker, Seniorenzentrum, Be-
gegnungsraum, Karl-Ziegler-Straße 37.

Eine kostenlose Wohnberatung für ältere
Menschen und deren Angehörige zur Gestal-
tung der Wohnumgebung kann helfen, die ei-
genen vier Wände sicher zu gestalten und län-
ger im häuslichen Umfeld leben zu können.
Kontakt: Holger Sköries, Seniorenreferent der
Stadt Waiblingen und Geschäftsstelle Senio-
renrat, Telefonnummer 5001-2340.

 Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr. E-Mail: stadtseniorenrat@waiblin-
gen.de.

„Oktoberfest“ in der Villa
Teenieaktionstag am 15. Oktober
Geisterbahn, Schießbude, „Bergsteigen“ oder
Waffelbäckerei heißt Oktoberfest im Jugend-
zentrum Villa Roller. Nach langer, coronabe-
dingter Pause veranstaltet das Team der Kin-
der- und Jugendförderung Waiblingen am Frei-
tag, 15. Oktober 2021, von 15 Uhr bis 18 Uhr wie-
der das beliebte Fest für alle Neun- bis 13-Jähri-
gen in der Villa Roller am Alten Postplatz. Coole
Stände und Aktionen laden zum Mitmachen
und Spaß haben ein. Ebenfalls coronabedingt
ist eine Voranmeldung im Jugendzentrum oder
bei den beteiligten Treffs erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet, entsprechend der aktuell
geltenden Corona-Schutzmaßnahmen, im Ju-
gendzentrum statt: 3G-Regelung mit Nachweis
(Testnachweis oder Schülerausweis oder Schü-
ler-Ticket). Eine medizinische Maske ist nur zu
Beginn beim Einlass erforderlich. Achtung, die
Teilnehmerzahl ist begrenzt, also schnell an-
melden. Veranstalter des Aktionstags: Jugend-
zentrum Villa Roller, Aktivspielplatz sowie die
Jugendtreffs Hohenacker, Hegnach, Neustadt,
JuCa 15, Bittenfeld und Beinstein.
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Jugendzentrum „Villa Roller“
Kontakt: Alter Postplatz 16, Tel. 07151 5001-
2730, Fax -2739. – Im Internet: www.villa-rol-
ler.de, auf facebook: www.facebook.de/vil-
la.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblingen.de.
Zutritt nach der „3G-Regel“, der Schülerausweis
gilt als Testnachweis; Maske muss am Einlass
getragen werden, es gelten die Abstands- und
Hygieneregeln.
Öffnungszeiten: montags von 14 Uhr bis 17 Uhr
von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14
Jahren an; dienstags von 14 Uhr bis 17 Uhr von
zehn Jahren an; mittwochs von 14 Uhr bis 17 Uhr
von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14
Jahren an; donnerstags von 14 Uhr bis 17 Uhr
von zehn Jahren an, von 18 Uhr bis 20 Uhr von 14
Jahren an; freitags ist „FreitagTag“ für Zehn-
bis 13-jährige, von 14 Uhr bis 17 Uhr; von 18 Uhr
bis 20 Uhr ist für alle von 14 Jahren an offen.

Spiel- und Spaßmobil für Kinder
Kontakt: Alexander Vetter und Julia Martinitz,
Tel. 5001-2725 und -2724, E-Mail: spielundspass-
mobil@waiblingen.de.
Aktuell – am 7. Oktober in Beinstein auf dem
Hennaneschd-Spielplatz.

Jugendfarm Finkenberg
Kontakt: Korber Straße 240, Ecke Korber Stra-
ße/Stauferstraße auf dem Finkenberg. Info un-
ter Tel. 5001-2726, mobil 0157 37807038, E-Mail:
kim.zackel@waiblingen.de; www.jugendfarm-
waiblingen.de. Für Kinder von sechs Jahren an
und Teenies.
Öffnungszeiten: dienstags bis freitags von
14.30 Uhr bis 17 Uhr.
Aktuell: In der Woche bis 8. Oktober wird an
den Hütten gebaut. – In der Woche von 12. bis
15. Oktober wird gegrillt (Grillgut mitbringen).

Jugendtreffs
Juze Beinstein, Rathausstraße 13, Tel. 2051638.
Öffnungszeiten: dienstags, mittwochs, don-
nerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche;
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies.
Jugendtreff Bittenfeld, Schillerstraße 114, Tel.
07146 43788. Übliche Öffnungszeiten: diens-
tags 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, 18 Uhr bis 20 Uhr
Jugendliche; mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr
Mädchen, von 19 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
donnerstags von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche;
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenies, von 18
Uhr bis 20 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hegnach, Kirchstraße 49, Tel.
57568. Öffnungszeiten: montags von 16 Uhr bis
19 Uhr, Teenie-Time von zehn Jahren an; mitt-
wochs von 17 Uhr bis 19 Uhr, Teenies, von 19 Uhr
bis 21 Uhr Jugendliche; donnerstags von 17 Uhr
bis 21 Uhr Jugendtreff von 14 Jahren an; freitags
von 18 Uhr bis 22 Uhr Jugendliche.
Jugendtreff Hohenacker, Rechbergstraße 40,
Tel. 82561. Übliche Öffnungszeiten: dienstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; mitt-
wochs von 16 Uhr bis 18 Uhr Teenieclub, von 18
Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an; donnerstags
von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlsclub, von 18 Uhr bis 20
Uhr Jugendliche; freitags von 15 Uhr bis 17 Uhr
Teenies, von 17 Uhr bis 19 Uhr Jugendliche, von
19 Uhr bis 21 Uhr von 18 Jahren an.
Jugendtreff Neustadt, Ringstraße 38, Tel.
92050162; mobil Angela Schumann 0157
80636479, Steffi Bloss 0157 80636494, E-Mail:
jugendtreff.neustadt@waiblingen.de, Insta-
gram: jugendtreff_neustadt. Öffnungszeiten:
montags von 16 Uhr bis 18 Uhr Girlstime, von 18
Uhr bis 21 Uhr Jugendliche von 14 Jahren an;
dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr ist Teenietime,
von 19 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; donners-
tags von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an; frei-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenietime.
JuCa15, Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße
15, 1. Stock, Tel. 982089, für junge Menschen
zwischen zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten:
montags, mittwochs, donnerstags und freitags
von 17 Uhr bis 21 Uhr Jugendliche.

fried Groß“. Werke des Stuttgarter Künstlers
und Grafik-Designers sind bis 13. Januar zu se-
hen: montags bis freitags von 8 Uhr bis 21 Uhr.

Tafel Waiblingen
Kontakt: Benzstraße 12 (Ameisenbühl), mit Klei-
derabteilung. Telefon 9815969, Informationen
auch im Internet: https://tafel-waiblingen.de.
Verkaufszeiten: montags bis freitags 10.30 Uhr
bis 13 Uhr, donnerstags bis 17 Uhr. Berechtigt
sind Besitzer einer Kundenkarte der Waiblinger
Tafel. Informationen dazu hier:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung So-
ziale Leistungen, Rathaus, Informationen, Tel.
5001-2673, -2674, zu folgenden Zeiten: mon-
tags bis mittwochs und freitags von 8.30 Uhr
bis 12 Uhr, donnerstags 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße
2, nach Rücksprache unter Tel. 5001-2690.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, Tel. 5001-2693. Feste Sprechzeiten:
Mittwoch von 9 Uhr bis 11 Uhr; Donnerstag, 16
Uhr bis 18.30 Uhr.
• Forum Süd, Martin-Luther-Haus, Danziger
Platz 36, nach Rücksprache unter Tel. 5001-
2693.
• „Forum Diakonie Kirche“, Heinrich-Küderli-
Straße 61, nach Rücksprache, Tel. 95919-112, -
125.
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rückspra-
che unter Tel. 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilli-
gungsbescheid bzw. Einkommensnachweis,
Passbild.

Offene Kinder- und Jugendarbeit
Kontakt zu den Ansprechpersonen der Einrich-
tungen sowie Informationen zu den Angebo-
ten kann per E-Mail, Telefon oder über soziale
Kanäle bei den Einrichtungen erfolgen. Infor-
mationen können außerdem bei der städti-
schen Abteilung Kinder- und Jugendförderung
unter www.waiblingen.de/kjf abgerufen oder
per E-Mail: kjf@waiblingen.de oder unter der
Telefonnummer 5001-2722 erfragt werden.
Nach wie vor sind auch spontan Gesprächs-
und Unterstützungsangebote bei Problemen
und Notlagen für einzelne Kinder und Jugendli-
che möglich.
Zusätzlich ist die Kinder- und Jugendförderung
der Stadt montags bis freitags von 12 Uhr bis 16
Uhr, Telefon 5001-2720, E-Mail: kjf@waiblin-
gen.de, erreichbar.

Mobile Jugendarbeit
Kontakt: Stuttgarter Straße 106, Tel. 563678, E-
Mail: katharina.guedemann@waiblingen.de,
ruediger.bidlingmaier@waiblingen.de, emanu-
el.lutzeier@waiblingen.de.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 12
Uhr bis 17 Uhr und nach Vereinbarung. Die Mo-
bile Jugendarbeit hat zu folgenden Zeiten ein
„offenes Ohr“: montags bis freitags von 12 Uhr
bis 20 Uhr unter Telefon 0157 80636489, 0157
80636495, 0157 80636481, und per E-Mail.
Aktuell: Angebote mit Anmeldung. „Aktiv in
der City“, ein Sportangebot für junge Men-
schen im Alter von 14 Jahren bis 26 Jahre im Fit-
nessbereich im Freien. Ein Boxequipment, eine
Hantelbank, Turnringe, Therabänder und
Springseile erwartet die Besucher im Trainings-
bereich mit abdämpfenden Bodenmatten.
Außerdem können dort Jugendliche, die kein
eigenes Fahrrad besitzen, vom städtischen Ent-
leih-Angebot Gebrauch machen, und zwar ge-
bührenfrei.
Auch werden reparaturbedürftige Fahrräder in
der Werkstatt der Einrichtung wieder verkehrs-
sicher gemacht.

Aktivspielplatz
Kontakt: Schorndorfer Straße/Giselastraße,
Tel. 563107, E-Mail: anette.mayer@waiblin-
gen.de.
Übliche Öffnungszeiten: montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder von sechs Jah-
ren an und Teenies.

Tel. 07151 5001-1705; Fax -1714, E-Mail: kunst-
schule@waiblingen.de, Internet: www.kunst-
schule-rems.de. Bürozeiten: Montag bis Freitag
von 8.30 Uhr bis 13 Uhr.
Aktuell: Zum Weltmädchentag, von neun Jah-
ren an: Trickfilm zum Thema „Nachhaltige Ess-
kultur“, „Call For Entries“, am Samstag, 9., und
am Sonntag, 10. Oktober, jeweils von 10 Uhr bis
13 Uhr in der Kunstschule in Verbindung mit
dem „Coole Suppe-Festival“ in Freiburg. Im In-
ternet: www.coole-suppe.de. – „Tonobjekte,
experimentelle Kleinkunstplastik“ donnerstags
von 21. Oktober an um 9 Uhr, sechsmal, für Ju-
gendliche und Erwachsene. – „Fantasieköpfe
aus Ytong“ für Kinder von acht Jahren an am
Samstag, 23. Oktober, um 9 Uhr. – „Reise um die
Welt mit dem Greenscreen“, Kinder von zehn
Jahren an suchen am Samstag, 23. Oktober, um
10 Uhr digital ihr Lieblingsreiseziel und verset-
zen sich technisch in diese Umgebung.
Kunstvermittlung: – mit Anmeldung unter der
Telefonnummer 5001-1701, per E-Mail an kunst-
vermittlung@waiblingen.de. Angebote zur
Ausstellung in der Galerie Stihl Waiblingen:
„Ich – Zwischen Abbild und Neufindung“ –
„Kunst und knackig“, 15-minütige Führung am
Donnerstag, 21. Oktober, um 12.30 Uhr, der Ein-
tritt berechtigt zur Teilnahme, mit Anmeldung.
– „Porträtzeichnen“ für Jugendliche und Er-
wachsene am Freitag, 22. Oktober, von 15 Uhr
bis 18.15 Uhr und am Samstag, 23. Oktober, von
11 Uhr bis 14 Uhr. – Familienführung am Sonn-
tag, 24. Oktober, um 16 Uhr. – „Porträtfotogra-
fie“ am Samstag, 30., und am Sonntag, 31. Okto-
ber, von 11 Uhr bis 16 Uhr für Jugendliche und
Erwachsene.

Volkshochschule Unteres Remstal
Kontakt: Bürgermühlenweg 4, Postplatz-Fo-
rum. Auskünfte und Anmeldung unter Tel.
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail: info@vhs-unte-
res-remstal.de. Internet: www.vhs-unteres-
remstal.de. – Die Anmelde- und Infotheken der
vhs Unteres Remstal sind erreichbar: von Mon-
tag bis Freitag von 9 Uhr bis 12.30 Uhr sowie
Montag- und Mittwochnachmittag von 14.30
Uhr bis 18 Uhr. Anmeldungen sind grundsätz-
lich per Telefon, E-Mail und online möglich. –
Aktuell: „ArchitekTour: Berger Kirche und Hei-
landskirche in Stuttgart-Ost“ am Dienstag, 5.
Oktober, um 15 Uhr. – „Online-Schreibwerk-
statt: erzählendes und autobiografisches
Schreiben“ donnerstags von 7. Oktober an um
19 Uhr, dreimal. – „Ein Zentrum moderner Bild-
hauerei – Skulpturenrundgang Schorndorf“ am
Samstag, 9. Oktober, um 15 Uhr. – „Authentisch
bewerben mit 50+“ am Mittwoch, 13. Oktober,
um 17 Uhr. – „Wenn Eltern bedürftig werden“
am Dienstag, 19. Oktober, um 19 Uhr in der FBS,
Alter Postplatz 10. – „Personalisierte Medizin –
Diagnostik und Strategie“ am Dienstag, 19. Ok-
tober, um 16 Uhr, online und gebührenfrei. –
„Virtuelle Werksbesichtigung: Kärcher-Experi-
ence-Center“ am Donnerstag, 21. Oktober, um
17.30 Uhr. – „Deutsch- und Integrationsbera-
tung“ am Donnerstag, 21. Oktober, um 14.30
Uhr, Anmeldung per E-Mail. – „Im Ruhestand
angekommen“ am Freitag, 22. Oktober, um 16
Uhr. – „Achtsamkeit: Anregungen zur Umset-
zung“ am Freitag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr. –
„Immunsystem und Ernährung“ am Freitag, 22.
Oktober, um 18.30 Uhr, online. – „Bauen in den
Zeiten des Klimawandels“, Architekten-Vortrag
in Kooperation mit „Waiblingen klimaneutral“
am Freitag, 22. Oktober, um 19 Uhr, gebühren-
frei, keine Anmeldung erforderlich. – „CEWE-
Fotobuch gekonnt gestalten“, Grundkurs am
Samstag, 23. Oktober, von 10 Uhr bis 17 Uhr. –
„Dance and Fun – Bollywood“ am Samstag, 23.
Oktober, um 11 Uhr. – „Bewegung im Innen und
Außen, Lebensfreude und Lebendigkeit als
Kraftquelle“ am Samstag, 23. Oktober, um 14
Uhr. – „Deutsch für Pflegekräfte“ (mit Sprach-
kenntnissen mind. A1), und der Möglichkeit
zum Erwerb des telc-Zertifikats Deutsch A2;
montags und donnerstags jeweils von 14.30
Uhr bis 16.30 Uhr von 8. November an, 30-mal,
Schulungsort vhs Fellbach.
Ausstellung – „Das bunte Lebenswerk des Sieg-

Aktuell: „Seniorencafé“ am 1. und 3. Donners-
tag im Monat von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr.
Beratung zur Patientenverfügung: üblicher-
weise am letzten Donnerstag im Monat um 16
Uhr und um 17 Uhr nur nach Terminvereinba-
rung bei der Stadtteilmanagerin.

Waiblingen-Süd Vital
Kontakt: Danziger Platz 8, Tel. 1653-548, -553,
Fax 1653-552, E-Mail: vital@big-wnsued.de, In-
ternet: www.big-wnsued.de.
Montags
• Nordic-Walking-Treff: um 9 Uhr, Danziger

Platz 8.
• Yoga: um 9.30 Uhr im Forum Süd.
• Bauch-Beine-Rücken um 17.30 Uhr.
Mittwochs
• Rückengymnastik um 9 Uhr und um 10 Uhr,

im BIG, Danziger Platz 8, Untergeschoss.
• Jeden zweiten Mittwoch im Monat steht eine

Wanderung auf dem Programm, Info dazu am
BIG.

Donnerstags
• Tai Chi: um 10 Uhr, Rinnenäckerspielplatz oder

im BIG, Danziger Platz.
• Badminton: um 18.45 Uhr, Rinnenäckerturn-

halle.
Freitags
• Nordic-Walking-Treff: um 18 Uhr, Schüttelgra-

ben an der Unterführung B14/29.
• Linientänze: um 18 Uhr, Rinnenäckerturnhal-

le.
Sonntags
• Nordic-Walking: um 9 Uhr vor dem Wasser-

turm.

Musikschule Unteres Remstal
Kontakt: Christofstraße 21 (Comeniusschule);
Internet: www.musikschule-unteres-rems-
tal.de oder Informationen und Anmeldungen
im Sekretariat unter Tel. 07151 15611 oder 15654,
Fax 562315, oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de oder info@msur.de.
Aktuell: Das neue Musikschuljahr hat begon-
nen. In den verschiedenen Fächern gibt es noch
freie Unterrichtsplätze. Die Angebote richten
sich an Kinder und Jugendliche sowie an Er-
wachsene. Die Musikschule bietet Beratungs-
gespräche und kostenlose Schnupperstunden
für alle Fächer an.
Kurse in Rhythmisch-Musikalischer Erziehung
für Kinder von vier Jahren an (die 2021 vier ge-
worden sind oder es werden). Der Unterricht ist
einmal in der Woche, außer in den Ferien. Eine
Rhythmik-Gruppe besteht mindestens aus
acht, maximal aber aus zwölf Kindern. Freie
Plätze gibt es an folgenden Orten: Waiblingen
Mitte, Comeniusschule, Festsaal, dienstags um
15.15 Uhr. – Beinstein, Gemeindehaus, mitt-
wochs um 14.15 Uhr, altersgemischte Gruppe. –
Hegnach, Burgschule, Musiksaal, montags um
16.40 Uhr. – Hohenacker, Bürgerhaus, kleiner
Saal, dienstags um 14.15 Uhr (von fünf Jahren
an), um 15.25 Uhr (Vierjährige). – Neustadt,
Grundschule, Musiksaal, donnerstags um 15.45
Uhr (von fünf Jahren an), um 16.55 Uhr für Vier-
jährige.
„Ballett“ mit der Tanzpädagogin Anne-Kathrin
Tätz für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Ihr Ziel im Tanzunterricht ist es, die Ästhetik
des Tanzes zu vermitteln, die Gesundheit zu
fördern und die Freude an der Bewegung zu (er-
)leben. Die Kurse werden in der Kunstschule
Waiblingen, Weingärtner Vorstadt 14, donners-
tags zu folgenden Zeiten angeboten: um 14.30
Uhr (vier bis sechs Jahre); um 15.20 Uhr (sechs
bis acht Jahre); um 16.15 Uhr (neun bis elf Jahre);
um 17.15 Uhr (von zwölf Jahren an); Ballett-
Workout um 18.30 Uhr von zwölf Jahren an und
Erwachsene. Info in der Musikschule oder bei
Anne-Kathrin Tätz unter der Telefonnummer
0176 84266732. Beim Besuch der Schnupper-
stunde sind alle Kontaktdaten, eine Schulbe-
scheinigung und/oder ein negatives Schnell-
testergebnis vorzulegen.

Kunstschule Unteres Remstal
Kontakt: Weingärtner Vorstadt 14. Anmeldung
und Information zu Klassen und Workshops

Forum Mitte
Kontakt: Blumenstraße 11. Büro und Begeg-
nungsstätte, Tel. 5001-2696, Fax 51696. Lei-
tung: Martin Friedrich, E-Mail: martin.fried-
rich@waiblingen.de. Internet: www.waiblin-
gen.de/forummitte. – Der Speiseplan für den
täglichen Mittagstisch ist im Internet unter
www.waiblingen/forummitte abrufbar; die
Cafeteria, Telefon 5029933, E-Mail: essen-fo-
rummitte@outlook.de, ist geöffnet, montags
bis freitags von 11 Uhr bis 17 Uhr, samstags und
sonntags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Auch die Begeg-
nungsstätte ist offen. Informationen zum
Stand der Dinge können auf der Homepage ein-
gesehen und per E-Mail oder telefonisch er-
fragt werden.
Aktuell: Film: „Kalte Füße“ am Donnerstag, 7.
Oktober, um 15 Uhr. Eintritt frei. – „Englisch,
Auffrischung ohne Eile“ freitags von 8. Oktober
an um 14.30 Uhr, achtmal in Kooperation mit
der vhs; Info im Forum Mitte, Anmeldung unter
der Telefonnummer 95880-0. – „Die ewige
Wanderin“, Lesung in deutscher und spani-
scher Sprache am Freitag, 8. Oktober, um 19
Uhr. Eintritt frei, Anmeldung unter der Telefon-
nummer 5001-2696. – „Gedächtnistraining“,
Einsteigerkurs dienstags von 12. Oktober an um
10.30 Uhr, zehnmal; Info unter der Telefonnum-
mer 58530, Anmeldung im Forum Mitte. –
„Stockholm – Geschichte(n) rund um die
schwimmende Stadt“, Vortrag am Dienstag, 12.
Oktober, um 15 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“,
Schlager und Melodien singt der Chorleiter Kai
Müller mit seinen Gästen am Mittwoch, 13. Ok-
tober, um 14.30 Uhr. – „Märchenhafter Herbst“,
Petra Horter von der Europäischen Märchenge-
sellschaft verzaubert die Gäste am Dienstag,
19. Oktober, um 15 Uhr. Eintritt frei. – Ausflug:
„Entlang der berühmten Weinlagen des Ne-
ckartals zum Heilbronner Wartberg“, Busfahrt
am Mittwoch, 20. Oktober; Abfahrt am Forum
Mitte um 12.45 Uhr, am Forum Nord um 13 Uhr.
Mit Anmeldung (je Anmeldung kann eine zu-
sätzliche Person mit angemeldet werden). Ge-
bühr: 22 Euro.

Forum Nord
Kontakt: Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit
Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration. Sprech-
stunde donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr und
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr nur nach Verein-
barung unter Tel. 07151 5001-2690, E-Mail: pa-
tricia.rehbein-boenisch@waiblingen.de; im In-
ternet: www.waiblingen.de/forumnord.
Aktuell: „Männertreff“ im Forum Nord am Don-
nerstag, 7. Oktober, um 18 Uhr. – „Sonntags-
Café“ für alle am 10. Oktober von 13.30 Uhr bis
15 Uhr oder von 15.30 Uhr bis 17 Uhr mit Anmel-
dung im Forum Nord. – „Impressionen aus New
York und von den Niagarafällen“, Vortrag am
Donnerstag, 14. Oktober, um 15 Uhr im Ökume-
nischen Haus der Begegnung. – „Ausflug zum
Heilbronner Wartberg“ am Mittwoch, 20. Okto-
ber; Beschreibung wie unter „Forum Mitte“.
Beratung zur Patientenverfügung: mit Anmel-
dung für eine telefonische Beratung bei der
Hospizstiftung unter Tel. 07191 92797-0. Unter
dieser Rufnummer können auch Vor-Ort-Ter-
mine erfragt werden.
Jugendtreff
Kontakt: Jens Knauß, E-Mail:
jens.knauss@waiblingen.de, und Oliver Heim,
E-Mail: oliver.heim@waiblingen.de, Tel. 5001-
2740. Öffnungszeiten: montags bis freitags von
14.30 Uhr bis 20 Uhr von 14 Jahren an; montags,
dienstags, mittwochs von 17 Uhr bis 22 Uhr so-
wie donnerstags und freitags von 16 Uhr bis 22
Uhr von 18 Jahren an.

Forum Süd
Kontakt: Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36. „Stadtteilmanagement“ mit Sprechstunde
mittwochs von 9 Uhr bis 11 Uhr bei Monika Nie-
derkrome, Tel. 07151 5001-2693, E-Mail: moni-
ka.niederkrome@waiblingen.de; www.waib-
lingen.de/wn-süd. Beim Besuch gelten die Hy-
gieneregeln.

Informieren • Engagieren • Weiterbilden • Spielen

KARO Familienzentrum in der früheren Karolingerschule
dungsträger, der Verein Kinder- und Jugendhil-
fe Backnang, informiert rund um die Qualifizie-
rung zur Tagespflegeperson nach dem Konzept
QHB 300. Anmeldung bei Angela Stolz, Telefon-
nummer 07191 3419-129, E-Mail: a.stolz@kin-
derundjugendhilfe-bk.de. – Allgemeine Infor-
mationen zur Tätigkeit als Tagespflegeperson
unter der Telefonnummer 98224-8960, E-Mail:
info@tageselternverein-wn.de.

Kinderschutzbund
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Themen-
büro: 2. OG. Babysitter-Vermittlung, Sprech-
stunde dienstags von 15 Uhr bis 17 Uhr (jedoch
nicht in den Ferien). Ansprechpartnerin: Renate
Obergfäll, Tel. 07151 98224-8914, im Internet:
www.kinderschutzbund-schorndorf-waiblin-
gen.de, E-Mail: info@kinderschutzbund-waib-
lingen.de. Außerdem werden Wunschomas
dringend gesucht sowie Helferinnen, die sich
ehrenamtlich im Kinderschutzbund engagie-
ren wollen. Informationen unter Tel. 07181
8877-17, Frau Hecker-Rost.

98224-8910, E-Mail: fraz-waiblingen@gmx.de;
www.frauen-im-zentrum-waiblingen.de.
Aktuell: Strickcafé am Samstag, 9. Oktober, von
14 Uhr bis 16 Uhr. Es gibt Anleitungen u. a. für
Loops, Dreieckstücher, Schals, Stulpen oder So-
cken und zwar in gemütlicher Runde. Eine An-
meldung unter der Telefonnummer 0173
3222345 ist erforderlich. Weitere geplante Ter-
mine: 23. Oktober; 13. November; 4. und 18. De-
zember, 15. und 29. Januar 2022. Es gelten die
3G-Regel, Abstand halten und Maskenpflicht
beim Nutzen von Gemeinschaftsflächen im
Haus sowie Händedesinfektion.

Tageselternverein
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-Mail: info@tagesel-
ternverein-wn.de, Internet: www.tageseltern-
verein-wn.de. – Aktuell: Online-Informations-
veranstaltung über die Qualifizierung zur Ta-
gespflegeperson am Donnerstag, 14. Oktober,
von 9 Uhr bis 10.30 Uhr für all’ jene, die sich für
die Tätigkeit als Tagesmutter oder Tagesvater
in der Kindertagespflege interessieren. Der Bil-

fisch“, Kreativangebot in deutscher und engli-
scher Sprache am Mittwoch, 13. Oktober, um 15
Uhr für Kinder von drei Jahren an in Begleitung.
– „Elternzeit vorbei, was nun“, online oder in
Präsenz am Donnerstag, 14. Oktober, um 10
Uhr. – „Fasten für Gesunde“, Infoabend am
Donnerstag, 14. Oktober, um 18.30 Uhr, gebüh-
renfrei, mit Anmeldung. – „Im Backhaus brennt
das Feuer“, Back-Kurs am Freitag, 15. Oktober,
um 14 Uhr, Backhäusle Beutelsbach, nahe Rat-
haus. – „Genuss im Herbst“, Menü zum Ernte-
dank“ am Freitag, 15. Oktober, um 18 Uhr. –
„Baby-Vorbereitung für Väter“ am Freitag, 15.
Oktober, um 18.30 Uhr. – „Achterbahn der Ge-
fühle“, vom Glück und Leid hochsensibler Kin-
der am Samstag, 16. Oktober, um 9.30 Uhr. –
„Fermentieren mit regional angebautem Ge-
müse und Wildkräutern“ am Montag, 18. Okto-
ber, um 18 Uhr. – „Wenn Eltern bedürftig wer-
den“ am Dienstag, 19. Oktober, um 19 Uhr.

„Frauen im Zentrum – FraZ“
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Alter Post-
platz 2, 2. OG (barrierefrei), Raum 2.21; Tel.

krome@waiblingen.de oder unter der Telefon-
nummer 5001-2693.
Aktuell: „Online flexibel trainieren: 21 Fitness-
kurse“, ein Angebot bis Februar 2022. – „Do-It-
Yourself-Kosmetik“, Workshop für Mädchen im
Altern von zwölf Jahren bis 14 Jahre am Mon-
tag, 11. Oktober, um 15 Uhr (leere kleine Behält-
nisse mitbringen. – „Gewaltfreie Kommunika-
tion nach Marshall Rosenberg“, Schnupper-
abend (online oder in Präsenz) am Montag, 11.
Oktober, um 19.30 Uhr. – „Gemeinsam – Familie
leben mit dem Familienrat (online oder in Prä-
senz) am Dienstag, 12. Oktober, um 20 Uhr. –
„Captain Marvel, Wonderwoman und Hermine
Granger – wie Heldinnen die Welt retten“ am
Dienstag, 12. Oktober, um 15 Uhr, gebührenfrei,
aber mit Anmeldung; ein Angebot aus Anlass
des Weltmädchentags. – „Spieglein, Spieglein
an der Wand“, Mosaikworkshop für Kinder von
drei Jahren an in Begleitung am Dienstag, 12.
Oktober, um 15.30 Uhr. – „Snacks mit Kräuter
Co.“, Partyideen für Mädchen von 14 Jahren an
am Dienstag, 12. Oktober, um 18 Uhr, gebühren-
frei, mit Anmeldung. – „Wir filzen einen Tinten-

Alter Postplatz 17, Tel. 98224-8900, Fax -8905,
E-Mail: info@familienzentrum-waiblingen.de.
Barrierefrei. Im Erdgeschoss steht ein Behinder-
ten-WC zur Verfügung, außerdem ein motor-
betriebener Wickeltisch für Erwachsene.

Familien-Bildungsstätte
Kontakt: im KARO Familienzentrum, Tel. 98224-
8920, -8921, -8922, Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbs-waiblingen.de, im Internet: www.fbs-
waiblingen.de.
Offenes Kinderzimmer – ehrenamtliche Be-
treuung von Kindern bis drei Jahre, ein offenes
Angebot dienstags von 9 Uhr bis 11.30 Uhr und
freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr; es gelten die
allgemeinen Hygienevorschriften.
„Caféchen“, der offene Treff, mittwochs von 15
Uhr bis 17 Uhr, von 13. Oktober an, ein kostenlo-
ses Angebot für Schwangere, junge Eltern und
Bezugspersonen. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten. Der übliche Abstand und die Hygie-
nebestimmungen müssen eingehalten wer-
den. – Eine Anmeldung ist erforderlich bei Mo-
nika Niederkrome per E-Mail an monika.nieder-


